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Unange Kummer 101

Heneralaktion zur Veinigung der deutſchen ArbeiterOrganiſationen von den Veſten
marxiſtiſchen Heiſtes

Berlin, 2. Mat. Der Felertag der
nationalen Arbeit, der von der Reichs
kegierung an die Stelle der marxiſtiſchen Mai
feier geſetzt worden iſt, geſtaltete ſich zu Kund
gebungen, wie ſie in ſolchen A us maßen
weder in Deutſchland noch in der
ganzen Welt jemals geſehen worden
ſind. Noch nie hat ſich die Verbundenheit des
geſamten deutſchen Volkes in einer ſo eindrucks
vollen Weiſe gezeigt wie an dieſem Tage, der
unter dem Kennwort ſtand:

Ehret die Arbeit und achtet den
Arbeiter

enten und Reichskanzler heran bis
t

Feſttag teil.

Berlin im Feſtkleid
Die großen Berliner Kundgebun-

gen, für die ſeit Wochen die Vorbereitungen

Straßenzuge ße,BelleAllianceStraße, die in gerader
ichtung zum Tempelhofer Feld führt, waren

d retwa 500 Transparente quer über die Straße
gezogen.

Der Kufmarſch der Jugend
im Luſtgarten

Der Vormittag des Feiertages gehörte der

Berliner Jugend, die ſich zu einer
Kundgebung im Luſtgarten verſam-
melte. Bereits um 6 Uhr früh wimmelte es in
den Straßen von Jugendlichen, die zu den vor
geſehenen Aufmarſchplätzen eilten. Auf den
Geſichtern zeigte ſich Freude und Begeiſterung.
Luſtig flatterten die Fahnen und Wimpel im
Winde, hell klangen die frohen Lieder am
frühen Morgen. Zehntauſende von Zuſchauern
ſtanden in den Straßen. Durch die Wilhelm-
ſtraße bis zum Reichskanzlerpalais zog ſich
ſchon um 7 Uhr früh ein bis zu 30 Reihen
tiefes Spalier der Jugend in Erwartung des
Reichspräſidenten und des Reichskanzlers. Am
Opernplatz ſtanden Tauſende von Angehörigen
des Vereins für das Deutſchtum im Auslande
mit mehr als 100 bunten Wimpeln.

Auf der Schloßrampe traten die Fahnen-
abord nungen von 150 ſtudentiſchen Korpo
rationen an. Bald füllte ſich die Rampe mit
Shrengäſten. Unter den erſten befanden
ſich der Polizeipräſident von Berlin, Admiral
von Lévetzow, und der Berliner Ober
bürgermeiſter Dr, Sa h m. Der Kommandoſtab

ret die Arbeit achtet den Arbeiter
leuchtete

Bild. Eröffnet wurde die Kundgebung mit dem
Vortrag einer Hymne durch 1200 Sänger des
Berliner Sängerbundes. Heilrufe kündigten die
Ankunft bon Reichsminiſter Dr. Goebbels an.

miniſter von Blomberg, der preußiſche
Kultusminiſter Ruſt und Juſtizminiſter
Kerrl. Das diplomatiſche Korps war außer
ordentlich ſtark vertreten.

Strahlend brach die Sonne hervor und be

Nachdem ſich die minutenlangen Beifalls
kundgebungen gelegt hatten, nahm Reichs
miniſter

Dr. Goebbels
das Wort zu einer Anſprache, in der er a.
folgendes ausführte:

Deutſche Jugend und deutſche Mädels! Es
iſt kein Zufall, daß der Feiertag der nationalen
Arbeit mit einem Appell an die deutſche
Jugend beginnt. Auf ausdrücklichen Wunſch
des Herrn Reichspräſtdenten, der mit dem
Wunſche des Reichskanzlers übereinſtimmt,
fangen wir dieſen Tag gemeinſam mit der
Jugend, der Trägerin der deutſchen
Zukunft, an. Die Jugend in Stolz und
Aufrichtigkeit, in Mannestum und Diſziplin
zu erziehen, iſt eine der vornehmſten Aufgaben
des jungen Deutſchland, das in der Regierung
Adolf Hitlers ſeinen politiſchen macht
vollen Ausdruck gefunden hat. Am heutigen
Tage bekennt ſich das ganze deutſche Volk in
allen ſeinen Schichten, Ständen und Berufen
zur Arbeit und ihrem Segen. Alle Unter
ſchiede ſind verwiſcht. Die Barrie
ren des Klaſſenhaſſes und des Stan
desdunkels ſind niedergeriſſen worden.
Nun reichen ſich die Deutſchen aller Stämme,
aller Stände, Berufe und Konfeſſionen die
Hände und legen das Gelöbnis ab, gemeinſam
zu leben, zu arbeiten und zu kämpfen für das
Vaterland, das uns alle verbindet. Die Regie
rung hat alle Deutſchen aufgerufen, ſich ge
meinſam hinter die Fahnen der
nationalen Revolution zu ſtellen und
vor der ganzen Welt zu bekunden, daß Deutſch
land aus langen Fieberträumen erwacht iſt,
daß Regierung und Volk eins ſind. Die deutſche
Jugend kann mit Recht ſtolz ſein, denn ſie iſt
es, die den jungen Staat erobert hat.

Jm Zeichen der nationalen Revo-
lution iſt die deutſche Jugend mar-

ſchiert.
Sie bekennt vor Gott und der Welt, daß

dieſe Revolution nirgends halt machen wird,
daß ſie erſt dann zu Ende kommt, wenn ſie den
ganzen Staat und das ganze deutſche Volk er
obert hat.

Die Jugend erhebt vor der ganzen Welt die
Forderung auf Arbeit, Brot, Ehre
und Lebensraum, die Forderung auf die
völkiſche Lebensgeſtaltung imRaume der deutſchen Nation. Wir vereinen
uns in dieſer feierlichen Morgenſtunde in dem
Gelöbnis zu arbeiten und nicht zu verzweifeln,
die ganze heilige Hingabe unſerer ganzen Seele
und zu Deutſchland zu bekennen. Jn dieſem
Sinne grüßen wir Jungen den ehrwür-
digen großen Soldaten, den Generalfeld
marſchall des großen Weltkrieges,
den Präſidenten des Deutſchen Reiches. Den
arbeitenden Vätern und Brüdern der ganzen
deutſchen Nation gilt unſer Gruß. Wir er
neuern das Gelbbnis zum jungen geeintender Schutzpolizei fand ebenfalls auf der Schloß

rampe Platz. Dann erſchienen Reichswehr

Der Appell an die deutſche Jugend

ein farbenfreudiges, frohbewegtes

des Reiches, der Führer des Volkes, der Fah
nenträger der deutſchen Jugend, Adolf Hitler,
Heil!

Aus 200000 jugendlichen Kehlen ſchallten
die Seilrufe begeiſtert zurück. Dann ſang die
rieſige Menge das HorſtWeſſel Lied

Reichspräſident und
Reichskanzler im Luſtgarten

Als der letzte Vers des HorſtWeſſelLiedes
erklungen war, erhob ſich ein neuer Sturm der
Begeiſterung. Von den Linden her fuhren
Reichspräſident von Hindenburg und Reichs
kanzler Adolf Hitler zum Luſtgarten. Dann
nahm der

Reichspräſident von Hindenburg
das Wort zu ſeiner

Mahnung an die deutſche
Fugend.

Herzlich begrüße ich die deutſche Jugend aus
Schule und Hochſchule, aus Werkſtatt und
Schreibſtube, die heute hier verſammelt iſt, um
ſich zum gemeinſamen Vaterland, zur pflicht
treuen Hingabe an die Nation und zur Achtung
vor der ſchaffenden Arbeit zu bekennen.

Jhr ſeid unſere Zukunft!
Jhr müßt einſt das Erbe der Väter auf Eure
Schultern nehmen, um es zu erhalten, zu feſti
gen und auszubauen. Um dieſer Aufgabe ge
recht zu werden, muß die Jugend Ein und
Unterordnung und hierauf gründend Verant-
wortungsfreudigkeit lernen. Nur aus Mannes

Deutſchen Heere bewährt haben, kann ein Ge
ſchlecht erſtehen, das den großen Aufgaben,
vor welche die Geſchichte das deutſche Volk ſtel
len wird, gewachſen iſt.

Nur wer gehorchen gelernt hat, kann
ſpäter auch befehlen!

Und nur wer Ehrfurcht vor der Vergangenheit
unſeres Volkes hat, kann deſſen Zukunft
meiſtern. Wenn Jhr in Eurem täglichen Wir
kungskreis rückblickend wieder einmal des heu
tigen Tages gedenkt, erinnert Euch dieſer
meiner Mahnung!

„Dieſer Tag ſoll dem Bekenntnis der Ver
bundenheit aller ſchaffenden Kräfte des deut
ſchen Volkes mit dem Vaterlande und den gro
ßen Aufgaben der Nation dienen und zugleich
ein Denkſtein des hohen ſittlichen Wertes jeder
Arbeit der der Fauſt wie der des Kopfes
ſein. Aus treuem Herzen gedenke ich daher in
dieſer Stunde der deutſchen Frauen und Män
ner, die in fleißiger Tagesarbeit ihr Bror er
dienen, und in tiefem Mitempfinden der großen
Zahl all derer, die durch die Wirtſchaftsnot
unſerer Zeit von der Arbeit und ihrem Segen
noch ferngehalten ſind. Daß Mittel und Wege
gefunden werden, um dem Heer der Arbeits
loſen wieder Arbeit und Brot zu ſchaffen, iſt
mein ſehnlichſter Wunſch und eine der vor
nehmſten Aufgaben, die ich der Reichsregierung
geſtellt habe.

Die Zeit, in der wir leben, iſt ernſt und
ſchwer. Aber wenn wir alle zuſammenhalten
und in Einigkeit mit feſtem Mut und unbeirr
barem Glauben zuſammenſtehen, dann wird
Gott uns auch weiterhelfen! Jn dieſem Wiſſen
laßt uns zuſammen rufen:

Deutſchland, unſer geliebtes Vater
land, Hurra!“

Minutenlang füllten die Heilrufe die Luft,
bis ſich der Reichskanzler Gehör verſchaffen
konnte. Er rief der Jugend zu: „Deutſche
Jungen, deutſche Mädchen! Unſer Reichspräſi
dent Generalfeldmarſchall v. Hindenburg,
hoch, hoch, hoch!“ Unter immer neuen Kund
gebungen verabſchieden ſich Reichspräſident und
Reichskanzler. Die Jugend umdrängte ihre
Wagen ſo ſtark, daß die Abfahrt nur im Schritt

zucht und Opfergeiſt, wie ſolche ſich ſtets im

Der Kufmarſch der
Um die Mittagsſtunden wurde das Straßen

bild immer lebendiger, immer feſtlicher. Zu
den abmarſchierenden Jugendlichen kam die
Menge der Erwachſenen hinzu, die ſich ſchon
ſeit den Morgenſtunden zu den 13 Sammel
plätzen begaben, um von dort aus in zehn
Heeresſäulen den Marſch zum Tempelhofer
Feld anzutreten.

Kolonnen um Kolonnen. Tauſende
von SA. und SS., Hitlerjugend, deutſche Mä
dels, andere Organiſationen der Jungen und
der Alten. Die Küfer und die Bäcker, Schnei
der und Friſeure, dann wieder Abordnungen
der Eiſenbahner, der Straßenbahner, der
Polizei das ganze Volk der Vergangenheit
und des buntbewegten Mittelalters, der Gegen
wart und einer freudigen, hoffnungsfrohen
Zukunft war aufgebrochen.

Arbeiterabordnmgen landen auf dem
Tempelhofer Feld

Auf dem ſonnenüberfluteten, mit unzähligen
Flaggen geſchmückten Feld des Berliner Zen-
tralflughafens in Teinpelhof, um den ſich eine
freudig erregte Menſchenmenge Kopf an Kopf

Deutſchland, indem wir rufen: Der Kanzler drängt, landeten in der Mittagsſtunde zehn

erfolgen konnte.

zehn Heeresſäulen
Großflugzeuge der Lufthanſa, die die Ehren
gäſte der Feier der nationalen Arbeit in der
Reichshauptſtadt heranbrachten: 71 Arbei-
ter aus allen Gauen Deutſchlands
in ihren Arbeitskleidern.

Beim Reichskanzler und
Reichspräſidenten

Um 17.30 Uhr fanden ſich die Arbeiterab
ordnungen aus allen deutſchen Gauen, 80 aus
dem Reich und dem Saargebiet, 8 Arbeiter aus
Oeſterreich, in dem hiſtoriſchen Kongreßſaal der
Reichskanzlei ein, um dem Reichspräſidenten
von Hindenburg und dem Volkskanzler Adolf
Hitler vorgeſtellt zu werden. Zuerſt tritt
Reichsminiſter Goebbels in den Saal, der
Mann, dem dieſer große Tag zu verdanken iſt.
Harte Arbeiterfäuſte drücken dankbar ſeine
Hand. Freude auf allen Geſichtern. Dann
ein Raunen, ein hörbares Zuſammenrückent
Reichspräſident von Hindenburg und
Reichskanzler Adolf Hitler betreten dett
Saal. Einige kurze Begrüßungsworte richtet
Hindenburg an die Verſammelten. Dann
ſpricht Reichskanzler Adolf Hitler.



Eine feierliche Stille

kanzler jeden einzelnen.

Heimatſchutz im grünen Jägerrock, Leute von

folgt den Worten.
Still ergriffen ſtehen dieſe Männer der Arbeit.
Dann begrüßten Reichspräſident und Reichs

Staßfurter Bergleute
in ihren ſchwarzen Grubenſchakos, ſteieriſcher

t und Bergarbeiter aus dem Saargebiet, dieder Waſſerkante in ſchweren Oelmänteln und

Auf dem Tempelho
Auf dem Tempelhofer Feld iſt das Ge

dränge ſchon um 14 Uhr außerordent
Zu beiden Seiten der TribüneIch ſt ark.

iſt das Feld in verſchieden Blöcke eingeteilt
für die 80000 Zuſchauerkarten

Podeſt finden 300 Muſiker Platz.

Feld.
Funktürme, die Polizeitürme, zehn

parente in großer Fülle.

Bild.

ſprecher zu verſtärken hat.
Das Luftſchiff

Graf Zeppelin“
begleitete einzelne marſchierende Kolonnen
eine Strecke des Weges und erſchien um 14.15
Uhr in kaum mehr als 100 Metern Höhe über
dem Tempelhofer Feld, wo es mit begeiſterten
Hurrarufen begrüßt wurde.

Gegen 18 Uhr wurde die Zahl der auf dem
Felde ſtehenden Menſchenmenge auf etwa
1,3 Millionen geſchätzt. Sämtliche Fahnen
der SA., SS., des Stahlhelm, des Deutſch

o

Deutſches Volk, du biſt ſtark, wenn du eins wirſt.
Des Führers große Rede zum 1. Mai

in der Erkenntnis, daß nichts geſchehen könne,
wenn nicht alle ihren Teil der Leiſtung und

Und ſo haben

Unter minutenlangen nichtendenwollenden
Heilrufen und dem Beifall der 128 Millionen
ergriff der Volkskanzler das Wort.

Er führte u. a. aus eDer Mai war viele Jahrhunderte hindurch
der ſymboliſche Tag des Eingzuges
des Frühlings in die Lande, der Tag
der Freude, der feſtlichen Stimmung
und Geſinnung. Dann kam eine Zeit, die
dieſen Tag verwandelte in einen Tag der
Proklamation der Fehde, des Strei
kes und inneren Kampfes Eine Lehre

verhuchte den Tag der erwachenden Natur in
einen Tag des Haſſes, des Zankes, des Bruder
kampfes und Brudermordes zu verwandeln.
Jahrzehnte ſind über die deutſchen Lande ge
gangen. Und dann kam nun wieder eine Zeit
der Beſinnung und des Jnſichkehrens
und damit wieder eine Zeit des neuen Zu
ſammenfindens der deutſchen Menſchen. Und
heute können wir mit dem alten Liede wieder
ſingen: Der Mai iſt gekommen, unſe
res Volkes Erwachen iſt nun gekom
men. (Stürmiſche Heilrufe.)

Das Symbol des Klaſſenkampfes wird ſich
nunmehr verwandeln wieder zum Symbol der
Erhebung, zum Symbol der großen Einigung
unſeres Volkes, und deshalb haben wir dieſen
Tag der erwachenden Natur gewählt, für alle
kommenden Zeiten als Tag der
ſchaffenden Arbeit, jener ſchaffenden
Arbeit, die keine engen Grenzen kennt, die
wir überall anerkennen wollen, wo ſie in gutem
Sinne für Sein und Leben unſeres Volkes ge
leiſtet wird. Das deutſche Volk hat eine ſchwere
Zeit hinter ſich. Millionen Menſchen unſeres
Volkes ſind tätig wie früher und andere Mil
lionen wollen tätig ſein, können es aber nicht.
Alles ſcheint vergeblich zu ſein. Not, Elend und
Jammer und Verzagtheit, Zehntauſende finden
den leichteſten Weg zum bitterſten Entſchluß.
Sie enden lieber ein Daſein, das für ſie nur
Kummer und Elend zu bergen ſcheint. Und
wenn wir uns fragen, weshalb? Es iſt eine
politiſche Not. Das deutſche Volk iſt in
ſich zerfallen. Seine ganze Lebenskraft wird
im inneren Kampf verbraucht. Wir ſehen nun
die Ergebniſſe dieſes Klaſſenkampfes bei uns.
Wir wollen aus dieſen Ergebniſſen lernen. Und
wir haben eines als erſte Aufgabe zur Wieder
geneſung unſeres Volkes erkannt:

Das deutſche Volk muß ſich erſt wieder
gegenſeitig kennen lernen

Die Millionen Menſchen, die in künſtlichen
Klaſſen auseinandergehalten ſind, die vom
Standesdünkel und Klaſſenwahn befallen
einander nicht mehr verſtehen lernten, müſſen
den Weg wieder zueinander finden.
(Stürmiſcher Beifall und Händeklatſchen.)

Wir haben den unerſchütterlichen Entſchluß,
dieſe große Aufgabe vor der deutſchen
Geſchichte zu erfüllen, haben den Entſchluß,
die deutſchen Menſchen wieder zueinander zu
führen, und wenn ſie nicht wollen, ſie zu
einander zu zwingen.

Das iſt der Sinn des 1. Mai.
Sodaß an ihm alle die Menſchen, die im
großen Räderwerk unſerer nationalen Arbeit
tätig ſind, zueinander, finden und gegenſeitig

ausgegeben
ſind. Vor den Tribünen, iſt der Platz für die

uniformierten Teilnehmer. Auf einem rieſigen
Ein Wald

von 150 Fahnenmaſten zieht ſich rings um das 2
Hoch ragen die Kommandotürme, die

Filmtürme, die Maſten für die Hochſpannungs
leitungen und 250 Lichtmaſte in die Luft.

Fahnen, wohin das Auge ſieht, bis zur Höhe
von 25 Metern, dazu Girlanden und Trans

Die Sonne dieſes
herrlichen Maientages beleuchtet das prächtige

In einem großen Feld iſt die rieſige
Verſtärkeranlage untergebracht, die 100 Laut

der mit dem Gefühl einer neugewonnenen in
neren Kraft. Jch weiß es, Kameraden, euer
Tritt wird morgen wieder ſchärfer ſein als
er geſtern war, denn ihr alle fühlt es, die
Nation, die kann man heute leicht vergewal
tigen, kann ſie vielleicht in Ketten ſchlagen,
beugen, demütigen kann man uns nicht mehr.
Wir wollen das Vertrauen damit aber auch
ſtärken an dieſem Tage, nicht nur zu dir ſelbſt,
deutſches Volk, nein, auch das Vertrauen zu
deiner Regierung die ſich mit dir verbunden
fühlt, die ein Stück iſt von dir, die zu dir ge
hört, mit dir ficht, mit dir für dein Leben
kämpft (Heilrufe), die kein anderes Ziel
beſitzt, als dich, deutſches Volk, wieder frei
und glücklich zu machen.

ſchänden könnte, dieſes Vorurteil wollen

nationalen Kampfringes und der zahlloſen
übrigen Verbände, Vereine und Jnnungen
wurden auf den Fahnenberg gebracht, den er

„höhten Hintergrund der Regierungstribüne.
In prachtvollem Aufzuge marſchierte unter

deſſen vor der Haupttribüne die 11. Kompagnie
des Infanterie Regiments Nr. 12 aus Magde
burg auf. Ferner 7 Militärkapelklen u.

Spielmannszüge der Reichs
marine. Die Reichswehr wurde mit Hurra
rufen und Händeklatſchen empfaängen.

Die Kundgebung eröffnet
20 Uhr: Die Kundgebung beginnt: Wäh

rend die Menge gemeinſam das Lied „Der
Gott, der Eiſen wachſen ließ“ ſingt, trifft der
Kanzler Adolf Hitler und mit ihm der
Reichsminiſter Dr. Goebbels ein, mit
brauſenben Heilrufen von der Menge begrüßt.
Der Kanzler nimmt den für ihn vorgeſehenen
Platz ein und begrüßt die SA. und SS. mit

widert wird.

Goebbels ſpricht

folgender Anſprache:

Arbeitendes Berlin!
des deutſches Volk!

der Arbeit dabei vollbringen.
wir als Motto dieſes Tages gewählt den Satz

Ehrt die Arbeit und gchtet den Arbeiter
(Händeklätſchen und Bravorufe.)

Es gibt vielleicht unter uns viele Zehn
tauſende, die den Reſpekt vor dem einzelnen
abhängig machen wollen von der Art der
Arbeit, die er verrichtet. Nein, man kann
den Reſpekt nur abhängig machen von dem,
wie er ſeine Arbeit verrichtet. (Bravo.) Wenn
einmal des Menſchen Wert. nur mehr ge
meſſen werden ſollte an den äußeren Gütern
des Lebens, dann würde der Wert unſeres
Volkes kein großer ſein. Wir müſſen einen
anderen Maßſtab gewinnen und es iſt not
wendig, daß dabei die Klaſſen unſeres Volkes
ſich nahe kennen lernen, indem man die
Schranken einreißt und über das ganze Volk
hinweg ohne Rückſicht auf Stand und Beruf
eine Jdee verkündet

Es iſt notwendig, daß man jedem
Stand die Bedeutung des anderen

Standes lehrt (Bravo)
Und ſo wollen wir denn in die Städte gehen,
um ihnen das Weſen und die Notwendigkeit
des deutſchen Bauern zu erklären, und gehen
auf das Land und in unſere Jntelligenz, um

Dann wollen wir ganz kurz vor Augen
führen, was nun unſere Ziele ſind. Un
verrückbar wollen wir kämpfen, daß die
Macht, die der neue Gedanke, die der neue
politiſche Glaube in unſerem Volke erobert hat,
nimmermehr entſchwindet, ſondern daß ſie ſich
im Gegenteil immer mehr feſtigt. Wir wollen
kämpfen dafür, daß die neue Jdee ſich
ſieghaft über ganz Deutſchland er
hebt (Heilrufe) und daß ſie allmählich dieſes
ganze deutſche Volk in die Gewalt ihres Ban
nes zieht. Wir haben vor, das Sel b ſt
gefühl und das Selbſtbewußtſein in
dieſem Jahre in unſerem Volk zu erwecken und
dauernd zu ſteigern. Dieſe Millionen, die
heute in Deutſchland demonſtrieren, ſie werden
zurückgehen mit dem Gefühl einer neu
gewonnenen Einheit und daraus wie

(Bravorufe.)
Das Vorurteil, daß Handarbeit

ſich einmal im Jahre wieder die Hände reichen

kräftigem „Heil!“, das vom ganzen Felde er

Dr. Goebbels begrüßte die Maſſen mit

Schaffen-
Jn noch niemals

dageweſenen Millivnendemonſtrationen hat ſich
am heutigen Tage die ganze deutſche Nation

Die großen Aufgaben dieſes Jahres

Moſelgebiet, die dem

ſchen Grenze.

er Feld
zur Arbeit, zu ihrem Wort, zu ihrem
ſittlichen Ethos und zu ihrer natio
nalen Verbundenheit bekannt. Am
heutigen Abend findet ſich über Klaſſen, Stan
des und Konfeſſtonsunterſchiede hinweg das
ganze deutſche Volk zuſammen, um endgültig
die Jdevologie des Klaſſenkampfes
zu zerſchlagen und der neuen Jdee der
Gebundenheit und der Volksgemeinſchaft die
Bahn freizulegen. Jch habe die große Ehre,
ſie am heutigen Abend hier in Berlin und im
ganzen weiten Deutſchen Reich im Namen der
Regierung zu begrüßen. Leider fällt in den
ſchäumenden Becher der Freude ein Wermuts
tropfen. Geſtern verungklückten in Eſſen auf
der Zeche Stinnes ſieben brave Bergleute, die
ausnahmslos Nationalſozialiſten waren. Zur
gleichen Zeit wurden in Naumburg und in
Kiel je ein SA.Mann erſchoſſen. (Stür
miſches Pfui!) Dieſe neun Soldaten der Ar
beit und der Politik fielen auf dem Felde der
Ehre. Die ganze deutſche Nation erhebt ſich
in dieſem feierlichen Augenblick und ehrt das
Andenken dieſer gefallenen Soldaten durch eine
Minute ehrfurchtsvollen Schweigens.

Während die Muſik das Lied vom „Guten
Kameraden“ ſpielt, erhebt ſich die Menge und
verharrt in andachtsvollem Schweigen.

Dr. Gvebbels erteilt hierauf Adolf Hitler
das Wort.

ihnen die Bedeutung des deutſchen Arbeiters
beizubringen. Und gehen zum Arbeiter und
zum Bauern, um ſie zu belehren, daß es vhne
deutſchen Geiſt auch kein deutſches Leben gibt,
daß ſie alle zuſammen ſ
bilden müſſen, Geiſt, Stirn und Fauſt, Ar
beiter, Bauern und Bürger.

Und dann ſoll dieſer 1. Mai zugleich eines
dem deutſchen Volke zum Bewußtſein bringen.
Der Fleiß, die Arbeit, ſie allein Faſt nicht
das Leben, wenn ſie ſich nicht vermählen mit
der Kraft und dem Willen eines Volkes.

Fleiß und Kraft, Arbeit und Wille, die ge
hören zuſammen. Nur dann, wenn hinter
dem Worte der Arbeit die ſtarke Fauſt der
Nation ſich erhebt zum Schutz und Schirm,
kann aus Fleiſz und Arbeit wirklicher Segen
erwachſen.

Deutſches Volk, du biſt ſtark, wenn
du eins wirſt. Du biſt gewaltig,
wenn du den Geiſt deines Klaſſen
kampfes und deiner Zwietracht aus

dem Herzen reißt.
Wir träumen von einem Staat deutſcher Na
tion, der unſerem Volk wieder das tägliche
Brot auf Erden zu ſichern vermag. Und wir
wiſſen, daß dazu die geballte Kraft
der ganzen Nation nötig iſt.

daß dieſes deutſche Volk durch die

Arbeitsdienſtpflicht
erzogen wird zur Erkenntnis, daß Handarbeit
nicht ſchändet, daß Handarbeit nicht entehrt,
ſondern, daß Handarbeit genan wie jede an
dere Tätigkeit dem zur Ehre gereicht, der ſie
treu und redlichen Sinnes erfüllt. (Bravo.)
Und deshalb iſt es unſer unverrückbarer Ent
ſchluß, jeden einzelnen Deutſchen, er mag ſein,
wer er will, ob hochgeboren und reich, ob arm
vder Sohn von Gelehrten oder Sohn von
Fabrikarbeitern einmal in ſeinem Leben zur
Handarbeit zu führen, damit er ſie kennen
lernt, damit er auch leichter befehlen kann, weil
er ſelbſt auch hier ſchon beherrſchen gelernt hat.
Wir werden in dieſem Jahre zum erſten Mal
dieſe großen ethiſchen Gedanken in die Wirk-
lichkeit überführen und wir wiſſen, daß, wenn
erſt einmal 4 Jahre vergangen ſind, das Wort
Arbeit und Handarbeit dann für die Millio
nen Menſchen genau dieſelbe Sinneswandlung
hervorgerufen haben wird, die einſt Millionen
Menſchen den Landsknecht vergeſſen haben und
den deutſchen Soldaten an ſeine Stelle ſetzten.
(Beifall.)

Wir werden auch in dieſem Jahre als
weitere große Aufgabe die

Befreiung der ſchöpferiſchen
Jnitiative

von den verhängnisvollen Auswir-
kungen majvritativer Beſchlüſſe
durchführen und ſicherſtellen. Nicht nur im
Parlament, nein, auch in der Wirtſchaft.
Wir wiſſen, daß unſere Wirtſchaft nicht empor

Flieders überreichen, Weinbauern aus dem wird zwiſchen der Freiheit des ſchöp
Reichspräſidenten in

kleinen Fläſchchen ihren Moſelwein darbringen,
dann eine Gruppe Bergarbeiter aus dem Sie
gerland, bayriſche Holzhacker von der böhmi

eine Gemeinſchaft

Geiſtes und der Verpflichtung dem Volksganz
gegenüber. (Stürmiſcher Beifall.) n
wird es auch unſere Aufgabe ſein,
trägen die Bedeutung zu geben,
zukommt. Der Menſch lebt nicht für
ſondern die Verträge ſind da, das
Menſchen zu ermöglichen (Bravvo.)

Und endlich werden wir in dieſem Jahre

einer

organiſchen Wirtſchafts
führung

zurückzulegen und werden dabei von einer
fundamentalen Erkenntnis ausgehen: Es gibt
keinen Aufſtieg, der nicht beginnt bei der
Wurzel des nativonalen, völkiſchen und wirt
ſchaftlichen Lebens, beim Bauern und von ihm
führt der Weg zum Arbeiter und weiter endlich
zur Jntelligenz. Und damit kommt eine weitere
Aufgabe: die Beſeitigung der Arbeitsloſigkeit

durch eine eArbeitsbeſchaſfung
die wir in zwei große Gruppen einteilen, Die
private Arbeitsbeſchaffung. Hier wird ein
großes gewaltiges Wert in dieſem Jahre in
Angriff genommen, ein Werk, das die deutſchen
Bauten,

die Häuſer wieder in Ordnung
bringen

wird und damit für Hunderte und Hundert
tauſende Arbeit ſchaffen wird. Und zweitens
Wir wollen nunmehr in dieſem Augenblick und
an dieſer Stelle zum erſten Mal den

Appell an das ganze deutſche
Volk

richten

Deutſches Volk, glaube nicht, daß
das Problem der Arbeitsbeſchaf
fung in den Sternen gelöſt wird.
Du ſelbſt mußt mithelfen, es zu lö
ſen. Du mußt aus Einſicht und Ver
trauen alles tun, was Arbeit ſchaf
fen kann. Jeder einzelne hat die
Pflicht, von ſich aus nicht zu zögern
und nicht zu warten mit ſeinen An
ſchaffungen und vor allem, jeder
hat die Pflicht, ſich der deutſchen

Arbeit zu erinnern.
Wenn heute die Welt die deutſche Arbeit ver

ſemt, dann müſſen wir erwarten, daß der
Deutſche ſelbſt ſich ſeiner Arbeit annimmt.

Wir werden große öffentliche Probleme noch
in dieſem Jahre zu verwirklichen uns beſtreben,
in erſter Linie das Rieſenprogramm, das wir
nicht der Nachwelt überlaſſen wollen, ſondern
das wir verwirklichen müſſen, ein Programm,
das volle Milliarden erfordert:

Das Programm
unſeres Gtraßenneubaues

Damit wird eine Serie öffentlicher
Arbeiten eingeleitet, die zuſammen mit
helfen, die Arbeitsloſenzahl immer mehr her
unterzudrücken. Und endlich wird ein Angriff
ſtattfinden gegen die Unerträglichkeit der heuti
gen Zinsſätze. Wir werden auch hier den Ent
ſchluß durchführen, der uns Nationalſozialiſten
ſeit vielen Jahren eine Selbſtverſtändlichkeit
iſt und damit in Verbindung eine
Handelspolitik durchführen, die uns die
Stetigkeit der Produktion ſichert, ohne die
deutſche Landwirtſchaft zu vernichten.

Es wird uns nichts geſchenkt. Die
Welt. ſie verfolgt uns. Wir wollen den Frie
den. Sie wendet ſich gegen uns. Sie wollen
nicht unſer Recht zum Leben anerkennen, wollen
nicht unſer Recht zum Schutze der Heimat an
erkennen. Mein deutſches Volk, wenn ſo die
Welt gegen uns ſteht, dann müſſen wir um ſo
mehr zu einer Einheit werden. Wir wollen
uns den Wiederaufſtieg unſeres Volkes durch
unſeren Fleiß, unſere Beharrlichkeit, unſeren
Willen ehrlich verdienen. Wir bitten nicht den
Allmächtigen, Herr, mach du uns frei, wir
wollen tätig ſein, arbeiten und uns brüderlich
vertragen, miteinander ringen, auf daß einmal

die Stunde kommt, da wir vor ihn hintreten
können und ihn bitten dürfen: Herr, du ſiehſt,
wir haben uns geändert. Das deutſche Volk iſt
nicht mehr das Volk der Ehrloſigkeit, der
Schande, der Selbſtzerfleiſchung, der Klein
mütigkeit und Kleingläubigkeit. Nein, Herr,
das deutſche Volk iſt wieder ſtark geworden in
ſeinem Geiſte. Stark in ſeinem Willen, ſtark
in ſeiner Beharrlichkeit, ſtark im Ertragen
aller Opfer.

Herr, wir laſſen nicht von Dir. Nun
ſegne unſeren Tag und unſere Frei
heit und damit unſer deutſches Volk

und Vaterland.

Das Rieſenfeuerwerk
Auf das Pflanzen der HindenburgEiche

folgte der Zapfenſtreich und bei geſenkten Ja
nen das von der Rieſenmenge mitgeſungen
Lied Niederländiſches Dankgebet. Nun v
als eindrucksvoller gewaltiger Abſchluß dieſer
einzigartig daſtehenden Veranſtaltung ein

Feuerwerk, wie es in ſolchem Aus
nirgendswo und nirgendwann gezeigt wowir in Deutſchland gusro den. Wir wollen, kommt, wenn nicht eine Syntheſe gefunden den iſt.

uns bemühen, die erſte Etappe auf dem Wege
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Dienstag, 2. Mai 1933

ſtlichen Teil des Flugfeldes die Auf
r dieſes große Schauſpiel errichtet

Die Anlagen waren ſo ausgedehnt, daß
die Feuerwerkertrupps zur gegenſeitigen
Verſtändigung durch Feldtelephone mitein

hnder verbunden werden mußten.
aketen, ja ganze, in allen Farben

nerwände raſten gegen den dunk
len Rachthimmel. Jn rieſiger roter Flammen
ſchrift leuchteten dann

zwei ſich vereinigende Hände auf, unter
denen in rieſigen Lettern „Tag der deut

ſchen Arbeit“ zu leſen war.
Tauſend und Abertauſende von Feuerblumen
in allen Regenbogenfarben, ein ſilberner Waſ
ſerfall in der Länge der ganzen Front, Kreuz
räder, Gold und Silberkometen, Blumenkörbe
und Sonnen ziſchten in die Nacht hinein. Ein
Farbenwunder von märchenhafter Pracht, das
immer wieder den Beifall der Maſſen hervor

Rieſige Rak.
chillernde Fe

rief

Her große Fackelzug
Währenddeſſen hatten ſich unter Führung

einer Reichswehrkapelle und des Poligzeikom
mandos Wecke die uniformierten Verbände vorm
Platz gelöſt und für den Fackelzug zum Luſt
garten in Beivegung geſetzt. Bald darauf ver
ließen der Reichskanzler und die übrigen Mit
glieder der Reichsregierung ſowie das diplo
matiſche Korps und die Ehrengäſte der Arbei
terabordnungen durch ein Spalier von Fahnen
das Feld, wobei der Reichskanzler und der
preußiſche Miniſterpräſident Goering wieder
ſtürmiſch umjubelt wurden.

Der große Fackelzug der SA. und des
Stahlhelm führte mit Fahnen und klingendem
Spiel über das Halleſche Tor durch die Wil
helmſtraße in das Regierungsviertel, dann über
die Voß und FriedrichEbert Straße durch das
Brandenburger Tor, über die Linden zum
Luſtgarten. Eine dichte Menſchenmenge um
ſäumte, trotzdem die Mitternachtsſtunde ſchon
nahte, die Straßen, um das Bild des Fackel
zuges der nationalen Verbände in ſich aufzu

Der Abmarſch
Berlin, 2. Mai. Der Abmarſch der

600 000 Betriebsgellenangehörigen vollzog ſich
in ſechs Kolonnen in ſo vorzüglicher Art daß

kaum eine Stunde nach Schluß der Veran
ſtaltung die zehn tiefgeſtaffelten Felder mit
den 600 000 Betriebszellenmitgliedern reſt

los geräumt
waren.

t

Schein
das
den mitgeſungen, brauſte zum nächtlichen Him
mel herauf. Der ungeheure Maſſenaufmarſch
zum Feiertag der nationaken Arbeit hatte ſein
Ende gefunden. Staatskommiſſar Engel ſchloß
die in der ganzen Welt einzig daſtehende Ver
anſtaltung mit einem dreifachen Sieg Heil auf
die ſieghafteſte Bewegung der Welt, auf das
deutſche Vaterland und auf den Reichskanzler
Adolf Hitler. Der Abmarſch vollzog ſich in
ſo muſtergültiger Ordnung und Diſgiplin, daß,
ebenſo wie beim Anmarſch, nicht ein einziger
Unglücksfall ſich ereignete.

Um Geldtes Mandat
Zurückweiſung deutſchnationaler Forderungen

Berlin, 2. Mai. Die deutſchnativnale
Reichstagsfraktion, die vergangene Woche drei
Tage an einem Stück tagte, beſchloß u. a. be
kanntlich auch, den Bundesführer des Stahl
helm, Reichsminiſter Pg. Seldte, zu erſu
chen, ſein Reichstagsmandat niederzulegen. Die
„Kreuz-Zeitung“, das Organ des Stahl
helms, charakteriſiert dieſe deutſch
nationale Forderung in ihrer letzten
Ausgabe mit folgenden Worten

„Abgeſehen davon, daß wir unter den heu-
tigen Verhältniſſen einen Mandatshandel
und noch dazu innerhalb der einigen nationg-
len Front ein wenig komiſch finden, muß
zur Sache feſtgeſtellt werden, daß Franz
Seldte ſein Mandat nicht von der Deutſchna
tionalen Volkspartei, ſondern von der Kampf
front Schwarzweißrot erhalten hat. Dieſem

r Front von 400 Metern waren auf Stärke hat. Daß aber gerade aus ihrem Kreiſe
ick heute das mechaniſche Liſtenprinzip gegenüber tigkeit für ſich. Sie ſind jedenfalls ſo ein

dent durch das Hervortreten Seldtes und deutig, daß man es ſich auf deutſchnationgaler
Papens im Wahlkampf betonten Perſönlich Seite zweckmäßigerweiſe überlegen dürfte, mit
keitsgedanken wieder hervorgeholt wird, iſt einem
nicht folgerichtig.“
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„Ohne den deutſchen Arbeiter

Ein Aufruf des Leiters des AktionsKomitees zum Schutz der deutſchen Arbeit

Dieſe Worte ſprechen in ihrer Eindeun

„Erſuchen“ ähnlicher Art noch ein
zweites Mal zu kommen.

gibt es kein deutſches Volk!“

Pg. Dr. Le
Berlin, 2. Mai. Der Leiter des AktionsKomitees zum Schutz der deutſchen

Arbeit, Pg. Dr. Le y, hat folgenden Aufruf erlaſſen:

Deutſche Arbeiter und Angeſtellte!
Schaffendes Volk in Stadt und Land!

Die Glocken zu Ehren der Arbeit ſind verklungen. Mit nie dageweſener Wucht und
Begeiſterung hat das geſamte deutſche Volk das Hohe Lied vom ſchaffenden Menſchen ge
ſungen und damit ſich und ſeinen ſchöpferiſchen Geiſt geehrt. Die Räder ſtanden ſtill, der
Amboß klang nicht mehr, der Bergmann kam aus ſeiner Grube.

Allüberall Feiertag!
Das, was die Gewerkſchaften aller Richtungen, die Roten und die Schwarzen, die

Chriſtlichen und Freien auch nicht annähernd vollbrachten, was ſelbſt in den beſten Jahren
des Marxismus nur ein Schatten, ein elender erbärmlicher Abklatſch gegen
über dem gewaltig Großen des geſtrigen Tages war,

der Nativnalſoziglismus ſchafft es im erſten Anlauf.
Er ſtellt den Arbeiter und den Bauern, den Handwerker und den Angeſtell
ten, mit einem Wort alle ſchaffenden Deutſchen in den Mittelpunkt ſeines
Denkens und Handelns und damit in den Mittelpunkt ſeines Staates, und den
Raffenden und den Bonzen macht er unſchädlich. Wer war nun der Kapitaliſtenknecht,
wer war der Regktionär, der dich unterdrücken und dich aller Rechte berauben wollte Jene
roten Verbrecher, die dich gutmütigen, ehrlichen und braven deutſchen Arbeiter jahrzehnte
lang mißbrauchten, um dich und damit das ganze Volk entrechten und enterben zu können,
oder wir, die unter unſagbaren Opfern und Leiden gegen dieſen Wahn und Aberwitz teuf
liſcher Jrrlehren amkämpften? Schon drei Monate nativnalſozialiſtiſcher Regierung be
weiſen dir:

Adolf Hitler iſt Dein Freund!
Adolf Hitler ringt um Deine Freiheit!
Adolf Hitler gibt Dir Brot!

Wir treten heute in den zweiten Abſchnitt der nationalſozigliſtiſchen Revolution ein.
Jhr werdet ſagen, was wollt ihr denn noch, ihr habt doch die abſolute Macht. Gewiß,
wir haben die Macht, aber wir haben noch nicht das ganze Volk, vich, Arbeiter, haben
wir noch nicht hundertprozentig, und gerade dich wollen wir, laſſen dich nicht, bis
du in gaufrichtiger Erkenntnis reſtlos zu uns ſtehſt. Du ſollſt auch von den letzten
marxiſtiſchen Feſſeln befreit werden, damit du den Weg zu deinem Volke
findeſt.

Denn das wiſſen wir
Ohne den deutſchen Arbeiter gibt es kein deutſches Volk!
Und vor allem müſſen wir verhüten, daß Dir Dein Feind, der Marxismus

und ſeine Trabanten, noch einmal in den Rürken fallen können.
Wenn guch die marxiſtiſchen Parteien reſtlos zerſchlagen ſind, wie die KPD., oder

ſich in heller Auflöſung befinden, wie die SPD., wenn auch die Parteipäpſteinelen
der Feigheit geflohen ſind, oder jedem und allem abgeſchworen haben und Dich Ar
beiter feige und erbärmlich verlaſſen haben, wie nie zuvor, ſo wiſſen wir doch, alles das
iſt nur Schein: Der Marxismus ſtellt ſich tot, um ſich bei günſtiger Gelegenheit
von neuem zu erheben und Dir von neuem hinterhältig den Judasdolch in den Rücken zu
ſtoßen. Genau wie 1914! Auch damals bewilligte er Kriegskredite und gebärdete ſich über
nativnal, um Dich 1918 an den Jmperiglismus unſerer damaligen Feinde zu verraten und
damit an das Weltkapital zu verkaufen.

Uns täuſcht der ſchlaue Fuchs nicht! Lieber geben wir ihm einen letz
ten Fangſchuß, als daß wir jemals wieder dulden würden, daß er ſich erhebe. Die
Leiparts und Graßmänner mögen Hitler noch ſoviel Ergebenheit heucheln es iſt beſſer,
ſie befinden ſich in Schutzhaft. Deshalb ſchlagen wir dem marzxiſtiſchen Geſindel ſeine
Hauptwaffe aus der Hand und nehmen ihm damit ſeine letzte Möglichkeit, um ſich neu zu
ſtäürken. Die Teufelslehre der Marriſten ſoll elendig auf dem Schlachtfelde der
nationalſozialiſtiſchen Revolution krepieren.

Nicht als ob wir damit die Gewerkſchaften an ſich zerſtören und zerſchlagen wollten

Jm Gegenteil, wir haben nie etwas zerſtört, was überhaupt irgendwie Wert
für unſer Volk hat, und wir werden das auch in Zukunft nicht tun. Das iſt national
ſozigliſtiſcher Grundſatz. Das gilt ganz beſonders für die Gewerkſchaften, die mit ſoviel
ſauer verdienten und vom Munde abgeſparten Arbeitergroſchen aufgebaut wurden. Nein,

Arbeiter, deine Jnſtitutionen ſind uns Nationalſozialiſten heilig
und unantaſtbar.

Arbeiter ich ſchwöre dir, wir werden nicht nur alles erhalten, was ſich vorfindet,
wir werden Schutz und die Rechte des Arbeiters weiter ausbauen, damit er in dem neuen
nationalſozialiſtiſchen Staat als vollwertiges und geachtetes Glied des Volkes eingehe.

Arbeiter und Bauern in breiter Front zuſammen mit den freien Berufen
und dem Handwerk ſo bauen wir ein neues Reich, der Ehre und der Freiheit!

Mit Hitler für Deutſchland vorwärts!

Wieder drei gämpfer auf
dem Felde der Ehre gefallen

Naumburg, 2. Mai. Am Vorabend des
Tages der Arbeit wurde in Naumburg ein
SS. Mann von zwei marxiſtiſchen Provo
kateuren in SS. Uniform erſchoſſen. Die
beiden Täter ſind verhaftet. Jhre Ausweiſe
ſtellten ſich dabei als gefälſcht heraus.

Der „V. B.“ meldet aus Braungau, der
Geburtsſtadt Hitlers, daß es dort zu ſchweren
Zuſammenſtößen zwiſchen Nationalſozialiſten
und Kommuniſten gekommen iſt. National-
ſozialiſten ſeien von Kommuniſten aus Militär
gewehren beſchoſſen worden. Der SA. Mann
Franz Ertel ſei hierbei durch einen Herz
ſchuß getötet worden. Drei weitere
SA.- Leute ſeien verwundet worden.
Außerdem ſei ein Kind auf der Straße ſchwer
verletzt worden, ſo daß es den Fuß verlieren
dürfte. Die Hauptſchuld an dieſen Vor
gängen treffe die öſterreichiſchen Behörden, die
trotz der Warnung der nationalſozialiſtiſchen
Bezirksleitung nichts gegen die Kommuniſten
unternommen habe.

Kiel, 2. Mai. Der 28 Jahre alte SA.
Mann Ran wurde nach einem vorausgegange

nem Streit von einem früheren
Reichsbannermann durch Schüſſe ſo
ſchwer verletzt, daß er in der Klinik
ſeinen Verletzungen erlegen iſt. Rau hatte
bei der Schießerei drei Bauchſchüſſe, einen
Oberſchenkel- und einen Armſchuß erhalten.
Die Leiche wurde von der Staatsanwaltſchaft
beſchlagnahmt. Der Reichsbannermann,
der den tötlichen Schuß abgegeben hatte, konnte

inzwiſchen verhaftet werden.

Die Faſchiſtiſche Partei
Von Prof. Arturo Marpicatf,

Vizeſekretär der Faſchiſtiſchen Partei
(Schluß.)

Hie Eintragungen in die Parteiliſte
wurden von 1928 an geſperrt, um der
Partei den Charakter einer faſchiſtiſchen
Ariſtokratie zu gewährleiſten. Nur die
junge Mannſchaft konnte alljährlich an
läßlich der faſchiſtifchen Muſterung, die am
21. April, der Jahresfeier der Stadt Rom,
ſtattfindet, Aufnahme finden, wenn ſie von
ihren Organiſationen der Partei überſtellt
wurde und das 21. Jahr erreicht hatte. Wenn
der Duce, anläßlich der zehnten Jahres
feier der Revolution, die Liſten
wieder öffnete, ſo weniger im Hinblick
auf die Nachzügler als auf die ſpäter Bekehr
ten, und dieſe Maßnahme entſpringt nicht
einem Bedürfnis nach Verſtärkung der Partei,
ſondern taktiſchen Notwendigkeiten,
der Abſicht, außenſtehende, fähige Kreiſe zur
Mitarbeit heranzuziehen und um durch Ein
beziehung aller ſolcher Ehre Würdigen einen
neuen ſozialen Lebensſtrom in die
Partei hineinzuleiten.

Die Jugend bildet die höchſte Hoffnung
der Partei

Sie ſichert ihr ideelles und geſchicht liches Weiterleben. Jn der
Stufenfolge der einzelnen Organiſationen, au
denen ſie teilhat, von der Kindheit bis zur
Reife, wird ihr Gelegenheit gegeben, ſich für
das politiſche Leben auszubilden, ihre Fähig
keiten und ihre Verdienſte zu er
weiſen, auf Grund derer ſie zur regierenden
Schicht von morgen gehören wird. Das ſhn
dikale Syſtem, das die Arbeitgeber und
Arbeitnehmer umfaßt, hat inzwiſchen die Pro
duktion in einer Art und Weiſe geſichert, die
den Jntereſſen des Staates am beſten ent
ſpricht, indem es in der Carta del La
voro“ die Grundgeſetze des neuen Regimes
anerkannte. Die Partei hat ſich nicht nur
die Kontrolle über die Tätigkeit und die
Mitgliedſchaft dieſer Syndikate gewahrt, um
die Leiſtungen der Syndikate den Bedürfniſſen
der Stunde und den Forderungen des Regimes
immer beſſer anzupaſſen.

Es iſt kaum nötig anzudeuten, daß im faag
ſchiſtiſchen Aufbau die Auswahl der T üſch
tigen weder von Majorität noch
Popularität, ſondern von den Leigez. Dr. Le y.

Zuſammenſchluß verdankt es die DNVP. nicht
zuletzt, daß ihre Reichstagsfraktion die heutige

J

Größte Trennsch

Leiter des Aktionskomitees zum Schutz der deutſchen Arbeit.
ſtungen abhängt, aus denen Tüchtigkeit

und politiſche Verläßlichkeit hervorgehen.
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Go war noch nie ein 1. Mai!
So war noch nie ein 1. Mai! Dieſe Wahr

heit wird heute auch der ärgſte Gegner unſerer
Bewegung nicht zu beſtreiten wagen. Was wir
ſeit einer Reihe von Jahren geſungen haben:
„Bald flattern Hitlerfahnen über allen
Straßen“ iſt auch noch nie ſo in Erſcheinung
getreten wie an dieſem Feiertag der nationalen
deutſchen Arbeit. Zum erſten Male fand ſich im
Zeichen des 1. Mai alles zuſammen, was ge
willt iſt, angeſichts des aufgrünenden Frühlings
quch mitzuſchaffen am Wiedererblühen deutſchen
Wohlſtandes, ehrlicher, richtig gewerteter deut
ſcher Arbeit. Und ſo ſtand denn der geſtrige
Tag unter dem Eindruck gewaltigſten vater
ländiſchen Geſchehens. Er einte, was ſich zer
fleiſcht hatte; er band, was ſich bisher nicht
binden wollte; er zeigte dem ſchaffenden Volke,
daß es nirgendwo beſſer aufgehoben iſt als bei
der NSDAP.

Wunderbar ſchwebt der Gedanke der großen
Volks gemeinſchaft über allem, und wer heute
von unſerer Bewegung behauptet, ſie ſei ja
quch nur eine Partei, der iſt von unheilbarer
Beſchränktheit angekränkelt, der iſt mit Blind
heit geſchlagen. Denn der Haupterfolg des
geſtrigen Tages auch in Halle iſt doch
ſchließlich auf dem ideellen Gebiete zu
ſuchen. Durch eine Organiſation vohnegleichen,
durch den immer wiederkehrenden Ausdruck der
Liebe für alle Menſchen, die ehrlich werte
Kringende deutſche Arbeit leiſten, iſt unabänder
lich der Zuſammengehörigkeitsgedanke ſo tief
eingewurzelt worden, daß niemand mehr daran
zweifelt: Nun muß es wieder agufwärts
gehen mit Deutſchland!

Die Vorbereitungen
Wir ſprachen eben von der Organiſation.

Um dieſe zu beurteilen, darf man ſich nicht von
der Stimmung des Tages hinreißen laſſen. Da
muß man einfach und nüchtern die Dinge er
wägen, da muß man ſachlich und zahlenmäßig
ihnen näher treten. Und wenn wir dabei feſt
ſtellen können, daß rund 80 000 deutſche Volks
genoſſen ſich an dem Aufmarſch beteiligten,
obwohl am Vorabend erſt 50000 gemeldet
waren, und daß dennoch das Ende des Auf
marſches fich nur um eine winzige Viertel
ſtunde verzögerte, wenn man ferner bedenkt,
daß dieſer ganz ungeheure Maſſenauftrieb ſich

völlig reibungslos vollzog, und wenn
wir weiter ſchließlich feſtſtellen müſſen, daß der
Propagandamarſch in e Art einzig
daſteht in der Geſchichte unſerer Stadt und
ebenfalls ungeſtört und ohne Zwiſchenfälle ſich
abwickeln konnte, dann kann man unſerm
Kreisleiter Dohmgoergen aus vollem Herzen
ein dreifaches Sieg-Heil ausbringen. Er hat
eine Aufgabe gelöſt, die mit neidloſer Hoch
achtung anerkannt werden muß. Wir können
von kleinen Verſagern untergeordneter Stellen
getroſt abfehen, es war einfach wundervoll.

Die Stadt im Slaggenſchmuck
bot ſchon von Sonnabend an ein ungewöhn-
liches Bild. Raſtloſe Hände haben gearbeitet,
um Fahnen und friſches Grün als Symbole
des Tages anzubringen. Und das nicht nur in
Gegenden, wo man dies ſchon von früher her
gewöhnt iſt, nein, es iſt typiſch für dieſen Tag,
daß ausgerechnet in denjenigen Gegenden unſer
Stadt, wo der röte Terror der Geſinnung in
Reinkultur blühte, vom Sonnabend bis zum
Montag die Hakenkreuzfahnen und Fähnchen
wie Pilze aus der Erde ſchoſſen. Zaghafte
Gemüter, die immer noch etwig-geſtrig ſind,
flaggten ſchwarzweißrot als alleinige Farben.
Aber auch ſie werden noch erkennen müſſen, daß
am Mai nur unſer Banner eigentlich Berech
tigung hatte (abgeſehen von der reichsgeſetz
lichen Beſtimmung über beide Fahnen), wenn
man eine einzige Flagge hiſſen wollte. Denn
die Deutſchen, die heute nur ſchwarzweißrot
flaggen, gehören zu denjenigen Kreiſen, denen
es leider zu verdanken iſt, daß der 1. Mai in
früheren Zeiten zum Proletarierkampftag auch
in Deutſchland geworden iſt, während ihn das
Hakenkreuzbanner zu dem machte, was er hof
fentlich für alle Zeiten bleiben wird, zum Tage
der Feier und Dankbarkeit für ehrliche natio
nale Arbeit.

Der Aufmarſch
An acht Stellpklätzen hatten ſich nach

Anordnung der Kreisleitung die Verbände,
Vereine, Betriebszellen und ſonſtigen Organi
ſationen geſammelt. Man marſchierte nicht der
Stellung im betreffenden Betrieb oder der be
ktreffenden Behörde nach, ſondern der Größe,
um auch ſo zu dokumentieren, es gibt am Tage
der Arbeit keine Klaſſenunterſchiede und keinen

Standesdünkel. Wer noch Befürchtungen hegte,
daß dieſer Maſſenaufmarſch an ſo vielen
Stellen und von ſo vielen Einzelkörperſchaften
nicht klappen würde, der hat ſich bald angenehm

enttäuſcht geſehen, denn wenn auch die vor

dieſen Tag als Feiertag anerkannt und durch
geſetzliche Maßnahmen die Bezahlung des aus
fallenden Lohnes befohlen. Das iſt unſer Füh
rer, der Arbeiterführer Adolf Hitler, der nichts
kennt als nur das große deutſche Vaterland
und das Wohl des ſchaffenden deutſchen Volkes.

führte dann aus:

tag der deutſchen Arbeit.
Tat ein Feiertag, wie ihn das deutſche Volk,
aber ganz beſonders der deutſche Arbeiter noch
niemals erlebt hat.
früheren Jahren ſchon dieſer 1. Mai gefeiert.
Damals aber waren es Prolketarier, die
als Maſſe durch die deutſchen Straßen zogen.
Es waren jene unzufriedenen und ausgebeu
teten und geknechteten deutſchen Arbeiter, die
mutlos und zügellos ſich durch die Straße
wälzten.

Volks gemeinſchaft Ein Propagandazug ohnegleichen
natürlich etwas wie eine Geduldsprobe war, ſo
konnte man nach dem Durchzug der einzelnen
Abteilungen durch die Stadt nach den Brand
bergen dort draußen beobachten, daß wirklich

in einwandfreier Weiſe die 80000 Menſchen
ihrer Beſtimmung zugeführt worden waren. Es
war ein prächtiges Bild zu beobachten, wie von
den verſchiedenen Seiten her die Kolonnen an
rückten. Obwohl dem Auge immer wieder neue
erhebende Eindrücke geboten wurden, konnte es
nicht müde werden vom Schauen. Es war nicht
nur intereſſant, ſondern auch begeiſternd. Als
der Stahlhelm in den Aufmarſchraum einrückte,
voran die Reiter, da wurde man an Front
erleben in ſchweren Jahren erinnert, und als
dann wie eine breite braune Wolke die SA. auf
der anderen Seite in Zugkolonne anmarſchierte,

da ſah man die Soldaten des neuen Deutſch
land mit tiefer Ergriffenheit.

Auf dem, Feſtplatze ließen ſich die Hunderte
von Vereinigungen oder loſen Gruppen gar
nicht feſtſtellen, das konnte man dann erſt beim
Umzug nach der Feier. Aber es war ein über
wältigendes Bild, wenn man von der Höhe
hinüberblickte über den weiten Plan, der ſich
immer mehr füllte. Und ſie kamen alle. Die
Jugend, ſoweit ſie nicht in der Schule feierte
oder zum Spalierbilden beſtimmt war, unſer
ernſtes Kampfgeſchlecht, das aktiven Anteil hat
am Erfolge unſeres Ringens, und auch die
Alten. Männer im ſchneeweißen Haar, Jnva
liden von 1870, Jnvaliden der Arbeit, Mütter
chen mit vor Erregung ob ſolchen Geſchehens
zitternden Gliedern, und ſie kamen, die Kriegs
beſchädigten des Weltkrieges, die man mit ei
ner rieſigen Kraftwagenkolonne hingebracht
hatte. Es war ein bezeichnender Anblick, daß
diesmal die Bänke der Ehrengäſte ganz andere
Menſchen aufwieſen als ſonſt. Auch hierin
offenbarte ſich die wahre Volksgemeinſchaft als
vorherrſchendes Zeichen des Tages.

Der Feſtakt
Jn einer Orgie von Marſchmuſik ſpielen

unermüdlich die Kapellen, bis der Aufmarſch
beendet iſt. Dann klingen die Worte „Achtungi
Achtung!“ durch das Mikrophon, das am Tage
der Arbeit allüberall Beherrſcher der Lage ge
weſen iſt. Die Fahnen, in unüberſehbarer
Menge, werden auf die Anhöhe gebracht, vor
der Rednertribüne marſchieren die Abordnun
gen für die 82 neuzuweihenden Fahnen von Be
triebszellenorganiſationen und politiſchen
Gruppen auf. Es iſt ein nicht zu beſchrei
bendes ſchönes Bild, dieſer Mittelpunkt der
Feier der 180 000. Denn zu den aufmarſchier
ten 80 000 kommen beſtimmt noch rund 50 000
hinzu, die ringsherum auf den Anhöhen ſtan
den oder lagerten. Zu beiden Seiten haben
auch Erfriſchungszelte Aufſtellung gefunden.
Eingeklammert iſt dieſe Menſchenmaſſe rechts
von der SA. und links vom Stahlhelm. Un
beirrbar tut die SS. ihren Abſperrungsdienſt.

Kreisleiter Dohmgvergen ſpricht:
Ich begrüße an dem Feiertag der nationa

len Arbeit den Statthalter Adolf Hitlers, un
ſeren Gauleiter Jordan, in unſerer Mitte Jch
begrüße die Veteranen der Arbeit und die
Kriegsbeſchädigten und die übrigen Ehrengäſte.

Eine Trauerkunde hat heute uns er
reicht: Am Vorabend des Feiertages der Arbeit
wurde der Arbeiter Dettling, ein SS.
Mann aus Naumburg, erſchoſſen von Provo
kateuren des Marxismus, die ſich in Unifor
men der Nationalſozialiſten geſteckt hatten.

Der heutige Tag iſt ſeit 60 Jahren mit
Sehnſucht von allen arbeitenden Menſchen er
wartet worden. Die Marxiſten, die 14 Jahre
lang die Möglichkeit dazu hatten, haben nie
mals der Sehnſucht der Arbeitenden, der ſchaf
fenden deutſchen Volks gemeinſchaft Rechnung
getragen, und dem 1. Mai die Anerkennung
als Feiertag verſchafft. Unſer Führer, der
Arbeiter Adolf Hitkler, hat als erſter

Gaubetriebszellenleiter Bachmann

Feiertag iſt heute. Wir begehen den Ehren
Es iſt dies in der

Es wurde zwar auch in

Sie ſchmückten ſich damals mit der

geſehene Zeit, allerdings richtig
roten Nelke und glaubten, daß ſie, indem ſie

Kampfes und Tauſende ſaßen in den Gefäng

des Proletarigts marſchierten, auch
gleichzeitig für den deutſchen Arbeiter mar
ſchierten. Und das war ja eben der große
Jrrtum, in den dieſe Arbeiter verfallen waren.
Wo war denn jene internationale Solidarität
des Proletariats, als im Auguſt 1914 die Ka
nonen zu ſprechen anfingen? Da ſtand der
Arbeiter bei ſeiner Nation. Aber das
müſſen wir gerade dem deutſchen Arbeiter hoch
anerkennen, daß auch er immer in der Stunde
der Gefahr ſtets bei ſeinem Volk, ſtets bei ſei
ner Nation geſtanden hat. Und was wäre denn
auch Deutſchland geworden, wenn nicht der
deutſche Arbeiter ſich heute wieder zurückge
funden hätte in die Arme der Nation. Es iſt
nun einmal das unbeſtrittene Verdienſt des
deutſchen Arbeiters, daß wir heute dieſen herr
lichen Tag überhaupt begehen dürfen. Wenn
wir heute hier auf dieſem Feſtplatz 180 000
deutſche ſchaffende Menſchen verſammeln konn
ten, ſo iſt das ein Triumph für den
deutſchen Arbeiter. Und ich glaube
auch, daß mancher marxiſtiſcher Bonze, der die
ſes Schauſpiel hier ſieht, vor Neid platzen
könnte, daß man das im Zeitalter des Mar
xismus niemals hat erreichen können. Heute
ſteht der Arbeiter zuſammen mit dem Be
amten, der Angeſtellte neben dem Landwirt.
Wir ſind eine Volks gemeinſchaft geworden, die
verbunden iſt durch das Blut. Und gerade
weil wir in unſerem heldenhaften und gigan
tiſchen Kampf ſoviel Opfer gebracht haben,
wollen wir heute des deutſchen Arbeiters wie
derum gedenken, dem wir dieſen Erfolg zu ver
danken haben.

Der Skagt iſt nun das organi
terte Volk. Der Arbeiter weiß jetzt, wes

halb er marſchiert. Sein Leben hat wieder
einen Jnhalt bekommen und ſo, wie die All
mutter Natur heute ihr ſchönſtes Kleid ange
legt, ſo ſoll auch der deutſche Arbeiter in ſei
nem Feſtkleid dieſen Ehrentag beginnen, ſo wie
heute, ſo in allen Zeiten. Es lebe der deutſche
Arbeiter Es lebe die deutſche Arbeit! Es
lebe Deutſchland! Es lebe Adolf Hitler!

Gauleiter Jordan
ergriff dann das Wort, nachdem Pg. Brodte,
der Obmann der Betriebszelle der Konditor
Gehilfen, dem Gaubetriebszellenleiter eine herr
liche Torte als Zeichen des Arbeitsſtrebens des
deutſchen Handwerks überreicht hatte. Der Gau
leiter ſagte u. a.

„Völker höret die Signale! Auf, zum letzten
Gefecht. Die Jnternationale erkämpft das
Menſchenrecht!“ So haben ſie geſungen vier
zehn Jahre lang. Unter dieſer Wahnſinns
parole des Jnternationalismus marſchierten in
Deutſchland am 1. Mai Millionen und Aber
millionen von Menſchen, Menſchen der ſchaffen
den Arbeit, geführt von verantwortungsloſen,
volksfremden Demagogen und einem
inſtinktloſfen politiſchen Bürger
t um. Der deutſche Arbeiter, er wurde degra
diert zum Heloten eines internationalen Bank
und Börſenkapitaks. Das deutſche Vaterland, es
wurde degradiert zu einer Sklavenkokonie
der internationglen Hochfinang. Jn dieſer Zeit
begann der Volkskanzler Adokf Hitler das
gigantiſche Werk. Er kam nicht aus irgendeinem
Herrſcherhaus. Er kam nicht aus irgendeiner
privilegierten Schicht unſeres Volkes Er kam
aus den unbekannten Tiefen unſeres
deutſchen Volkstums. Er diente als der
Gefreite des großen Welkkrieges, tat ſeine Ar
beit unbekannt und namenlos und begann jenen
Kampf für den Arbeiter, für das deutſche Volk.
Nur wenige ſchloſſen ſich damals ihm an. Es

ſt an d. Der Staat, vom Marxismus beherrſcht,
erkannte, daß hier eine Bewegung entſtand, die
einſtmals eine Gefahr für dieſen Staat werden
konnte. Man erließ Geſetze zur Bekämpfung
dreſer Bewegung. Man organiſierte den Ter t
ror gegen dieſe Bewegung. Millionen
von Kämpfern in dieſer Bewegung, ſie mußten
dieſen Terror an ihrem eigenen Leibe kennen
lernen. Tauſende mußten in dieſem Terror
bezahlen mit ihrem Blute, Hunderte mußten
liegenbleiben auf der Wallſtatt des politiſchen ſt

niſſen.
Nur für das eine: Weil ſie ihr Vvolk, ihr
ſchaffendes Volk mehr liebten als ſich ſelbſt.

heute. Dieſes Deutſchland von heute das

g

berechnet, für die in ten at i om al e Solidarität hein neues beſſere. Deutſchland hineinzugehen. d

auf den Brandbergen

mit Bekenntnis
len Arbeit. W

den Menſchen.

ner Welt

ablegen zur deutſchen

Der Tag der Arbeit in Halle
Der gewaltige Kufmarſch des ſchaffenden Volkes Die Rieſenkundgebung Die wahre

Wir wollten da
nationg

ir wollen damit bewußt das
Bekenntnis ablegen für den deutſchen

Wir wollten die Arbe
herausheben aus ihrer Vergeſſenheit.
wollten die Arbeit wieder in den Mitt
punkt unſeres völkiſchen und
nationalen Denkens ſtellen.

Wir wiſſen: Wenn man immer wieder ei
gepredigt hat, die Arbeit ſei ein

ſchaffen
it wieder

Wir

des

aufmarſchiert.
gekommen.

ſem Platze, gus allen Ständen, aus
allen Schichten, und bekennen ſich damit
zum deutſchen Volke und ſeiner ſchaffenden
Arbeit.
von den Marxiſten verlacht und verſpottet wur
den, wenn man auch vor wenigen Wochen hier

wurden mehr, und eine Bewegung ent kes. e
waltige, gigantiſche Manifeſtation un

s tſchbeweiſt der heutige Tag iſt nicht das e S r
Deutſchland einer Partei, nicht das Deutſch
land einer Schicht. Das Deutſchland von heute
iſt das Deutſchland des geſamten deutſchen
Volkes. Wenn heute in allen deutſchen Städ
ten Tauſende und Abertauſende, ja Millionen
ſich zu dieſem neuen Deutſchland bekennen,
dann wiſſen wir, daß unſere Sehnſucht
der letzten 14 Jahre ihre Volken
dung ihre Erfülkung gefunden hat.
Dann wiſſen wir, daß wir uns anſchicken in

und wir kennen ſeine Methoden. llte
Marxismus es wagen, noch einmal hineinzu

Fluch, ſo war das eine Lüge, ſo war das
ein Verſuch, das Gift eines jüdiſchen Denkens,
in die Maſſen des Volkes zu ſpritzen. Die Ar
beit war zu keiner Zeit ein Fluch.

Die Arbeit war zu allen Zeiten ein Segen.
Und jene Jrrlehre, ſie wurde gepredigt in
einem Staat, der ein Volksſtaat ſein wollte,
Die Arbeit der letzten vierzehn Jahre aller
dings hat immer nur dem einen Ziele gegol
ten, die Verpflichtungen des Novemberſyſtems
dem Auslande gegenüber zu exfüllen: das
allerdings war Sklavenarbeit. Wir wol
len, daß die deutſche Arbeit nur einen Zweck
haben ſoll: unſer Volk wieder ſtark und mäch
tig zu machen, unſer Volk wieder reich zu
machen. Was wir in 14 Jahren erkämpft
haben, hat niemals uns gegolten, Es galt nur
dieſem einen großen Ziele einer Gemeinſchaft
der deutſchen ſchaffenden Menſchen.

Und nun ſtehen vor Jhnen 82 Fahnen
der Arbeit. 82 Fahnen der nationalſozig
liſtiſchen Revolution ſtehen vor uns, um an
dieſem Tage der nationalen Arbeit feierlich ge
weiht zu werden. Und ich bitte nunmehr den
Kreisleiter Dohmgoergen, in meinem
Auftrage die Weihe vorzunehmen. (Während
der Gauleiter weiter ſpricht, werden die Fah
nen geweiht!)

In dieſer Stunde wollen wir klar zum Aus
druck bringen: Die Sturmfahne der national
ſosialiſtiſchen Revolution iſt ein Symbol des
Kampfes. Wer die Fahne trägt in dieſem
Kampfe um die deutſche Freiheit, beſitzt

die höchſte Ehre als Bannerträger dieſer
nativnalſozialiſtiſchen Revolutivn.

Wer dieſe Fahne verläßt in dieſem Kampfe, iſt
ehrlos und ein Schuft. Und ſo wollen wir bei
diefer Fahnenweihe das Gelöbnis ablegen: So
wie die Sturmfahnen unſerer SA., ſo wie die
Sturmfahnen des Nationalſogialismus vier
zehn Jahre lang uns vorangetragen wurden,
unerſchütterlich, ſieghaft bis zum Letzten, ſo
mögen auch dieſe Banner der national
ſozialiſtiſchen Revolution dem neuen Deutſch
land voranflattern.
an dieſem Tage ſoll zum Bewußtſein bringen,
daß dieſe Fahnen Arbeiterbataillonen voran
flattern ſollen. Das iſt das Schönſte geweſen
in unſerem kämpfereichen Leben, daß nunmehr
dieſes deutſche Volk erobert iſt. Nicht erobert
iſt nur innerhalb eines Standes, einer Schicht,
ſondern daß es erobert iſt in ſeiner Geſamt
heit.

Die Fahnenweihe

Hier in dieſem Zuge ſind 80 000 Menſchen
Weitere 45--50 000 ſind dazu

130 000 Menſchen ſtehen auf die

Wenn wir noch vor wenigen Wochen

ind da meinte, unſere Bewegung werde
ich totlaufen der heutige Tag beweiſt

es einer ganzen Welt: eine Bewegung, die das
fertigbringt, die kann nicht untergehen. So
ſt der Glaube an die deutſche Arbeit der

Glaube an die Zukunft unſeres deutſchen Vol
So iſt auch dieſe Kundgebung eine ge

eres Lebenswillens.
Wir wiſſen: der Lebenswille des deutſchen

Volkes wird nicht verwirklicht durch interna
ionaliſtiſche Theorien. Der Lebenswille dieſesch

deutſchen Volkes wird einzig und allein ver
wirklicht durch den Kampf.
Daſein in dieſer Verwirklichung, das Grund
geſetz der Natur, erkennen wir als das Grund
geſetz der nationalſozialiſtiſchen Arbeit der letz

Den Kampf ums

en vierzehn Jahre. Wir werden nicht
aufhören zu kämpfen, auch wenn ſämt
liche Machtpoſitionen im Lande in unſerem Be
ſitz ſind.
Marxismus

derDenn wenn in dieſen Tagen
derkapitulieren mußte unter

98 chebung, ſo wiſſen wirIn dieſer Zeit entſtand dieſes Deutſchland von n e e
och, daß er noch nicht reſtlos verſchwunden iſt

Der Marxismus
erſucht heute ſich totzuſtellen. Wir kennen ihn,

Sollte der

reifen in den Lebenskampf des deutſchen Vol
kes, dann muß

die Vernichtung auch der Träger dieſes
Marxismus gefordert werden im Jntereſſe
der Erhaltung unſerer deutſchen ſchaffen

den Nation.
Jmmer hat man gelehrt, daß die Summe

er Einzelſchickſale gleich bedeutend ſer

Wir haben dieſen Tag bewußt den Tag der
nationalen Arbeit genannt.
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mit dem

ſich als

Schickſal des Geſamtvolkes. Das hat
Lug und Trug erwieſen. Nichts
das Schickſal eines einzelnen Standes

zu meiſtern, we eſamtheit gemeiſtert wird. Geht das Volk vor
e Hunde, magſt Du auch einem Stande an
achören, der ſeine Intereſſenvertretung noch ſo d
muſtergültig organiſiert hätte. Wenn Dein
Volt ſtirbt, dann ſtirbſt Du mit. Wenn aber
in Volk zurückgekehrt iſt zu den Quellen der

Dein S cKatur, zu Macht und Stärke und ſozialer Ge
rechtigkeit, dann kommt die Stunde auch für

Dich.
Der ſchaffende Menſch ſteht im Mittelpunkt e

des ſchaffenden Lebens. Der ſchaffende Menſch

erhält die Führung.nen, hinweg mit allen Paraſiten am Körper je Belegſchaft der Wehag, des Gaswerkes und Nach dem Auflöſen des Zuges nahm
des Volkes, hinweg alle, die ohne Arbeit unſer es Waſſerwerkes. Immer wieder waren Gruppenführer Wein reich noch einen

Volk begaunern. Hinweg mit dem Sy
ſtem des organiſierten Volksbe-!
„ruges, hinweg mit den Vertretern e

miinternationalen Bank und Börſenkapitals, f
den Zuhältern und Helfershelfern dieſer inter
nationalen kapitaliſtiſchen Ausbeutung. Her
mit dem Staat der Arbeit. Her mit dem Staat,
in dem die Arbeit den Platz gefunden hat, der
ihr gebührk. Her mit der Volksgenoſſenſchaft
aller ſchaffenden Deutſchen.

In dieſem Sinne haben wir den Kampf be
Was wir viergehn Jahre lang ver

kraten, waren keine politiſchen Utopien.
waren politiſche Realitäten. Dieſelben Wirk-
lichkeiten werden auch in Zukunft im Mittel
punkt unſeres politiſchen Kampfes ſtehen. Und
wenn heute die Anderen ſagen: „Jhr ſeid
keine Sozialiſten

wir waren nationale Sozigliſten, als wir
begannen, wir ſind es heute, und wir wer
den es ſein, ſo lange wir um dieſes neue

gonnen.

Dentſa nnd Schattierun Hinter zwei ben Autosktierung. Hinter 3 gelben Autos iDieſer Sozialismus hat nichts gemein mit er r W Stadtkreis Halle.n s Päbels ſchloß ſich dann, eine gleiche blauedem Geſchrei des marrxiſtiſchen Pöbels der Wolte im Zuge vildend die Pot anletzten 14 Jahre. Der Geiſt, in dem Friedrich Sporger Wernher die Halleſche Wir glauben, im Sinne aller Beteiligten
eine Arbeit heranging, in dem r e zu ſprechen, wenn wir dieſen Dank der Kreis

der Große an
ein Bismarck die Einigung des deutſchen Vol
kes in Angriff nahm, das iſt auch der Geiſt,
in dem heute das deutſche Volk erwacht iſt und
yinübergeht in eine beſſere Zukunft. So be
kennen wir uns zu dieſem deutſchen Sogzialis
mus an dem Tage, an dem alle Jahre die
anderen auch von Sozialismus geredet, aber
gerade das Gegenteil bewirkt haben. Wir
wollen den deutſchen Arbeiter her aus
holen aus Sklaverei, Kapitalismus,Ausbeutungswille. Wir wollen ihn hochhalten
als Träger der Arbeit. Wir wollen ihn hier
vitten, mit uns Schulter an Schulter zu ſtehen
für die Zukunft des deutſchen Volkes für ſeine
Zukunft. Wir wollen mit ihm marſchieren in
den Betrieben, mit ihm in den Straßen
Wir wollen mit ihm kämpfen allüberall. Er
hat uns verſtanden, und ſie, die uns nicht ver
ſtanden haben, ſie werden uns verſtehen. Dann
wird jene große Front entſtehen, die Sehnſucht

unſeres Kampfes war: die Front der
ſchaffenden Menſchen gegen die Front
der raffen den Menſchen, die Front der
deutſchen Nation gegen alle, die es wagen
wagen wollen, die Lebensrechte dieſer deutſchen
Nation zu ſtören. Dann wird erſtehen e in
Deutſchland, das größer iſt als das
vergangene. Dann wird erſtehen das
Deutſchland der Deutſchen. Zu dieſem uns zu
bekennen, iſt der Sinn des heutigen Tages.
Ich bitte Sie, mit mir einzuſtimmen in das
Vekenntnis: Dieſem ſchaffenden Volke, dieſem
deutſchen ſchaffenden Arbeiter, dieſem neuen,
keſſeren Deutſchland, dieſer nationalſogialiſti
ſchen Rebolution, ihrein Führer Adolf Hitler,
ihrer Zukunft ihnen gilt ein dreifaches
Kampf Heill

Brauſender Beifall ſchallte nach der Rede
des Gauleiters über das weite Feld, und das
HorſtWeſſelLied erklang.

Dann ſprach Kreisleiter Dohmgoergen
das Schlußwort, gedachte der Gefallenen des
Veltkrieges und der Bewegung, während leiſe
die Weiſe vom „Guten Kameraden geſpielt
würde. Er ſchloß mit einem SiegHeil auf das
Vaterland und Adolf Hitler und das Deutſch
landlied beendete die Feier, die unvergeßlich
in aller Erinnerung bleiben wird. Hunderte
von Brieftauben trugen inzwiſchen Grüße von
der Veranſtaltung in alle Welt.

Der Propagandamarſch
Für uns hieß es nun, raſcheſtens den Feſt

platz zu verlaſſen, denn es galt den Propa
gandamarſch zu ſehen, um feſtzuſtellen, wer
denn nun eigentlich alles an der Veraänſtaltung
teilgenommen hatte. Es iſt natürlich nicht
möglich, alle einzelnen Firmen z. B. aufzugzäh
len, deren Angeſtellte und Arbeiter in Gruppen
e dem Umzuge teilgenommen haben. Auch
e unſere Aufzählung nicht ganz un
bedingte Vollſtändigkeit, denn, wenn man auf

Singen des HorſtWeſ
war und dann unermü
lonnen Sieg-Heil zurief.
mſäumten die Durchmarſchſtraßen und be

faſt zwei und eine halbe
Stunden lang daherziehenden Maſſen. Es war

Die Spitze hatte berit
Dann folgten größere

Straßenbahner,
tene Schutzpolizei inne.

Hinweg mit allen Droh Mengen von Betriebszellen, die S

Firmengruppen in den Zu
ich über die endlos lange Reihe.

Sattler
Halle ſorgten wei

Schlachthof, Kleinſied
er, Jmker, Mechaniker und der Motor Rad
Elub marſchierten dann vorüber.
klang die ſchneidige Muſik der SA.
Die Feſtleitung Gauleiter
Gruppenführer Wein r ich,
leiter

Die Buchbinderziwangsinnung,

g

s kührten die
die nun das
dann der Marineſturm,
Hitlerjugend, das Jungvolk.
ließ ſich dann hören, und hinter
die Stadtverordneten und die ganze
Pfännerſchaft,
ſogigliſtiſche Ort
Menge der Eiſenba her je

deutlich erkennbaren kleinen Gruppen oft nicht
möglich, die Schilder zu leſen,

itt es günſtig getragen wurden,wenn nicht das Schickſal der Ge Ganzen dürfte wohl alles W
ſein.

aber

Helle Freude an dem

rüßten freudig die

in buntes Bild.

ind verteilten
die

nnung und der Sängergau
er für Abwechſelung.

KreisleiterBachmann,

dann AEG. Und

Firmen, Kraftfahrer,
vereine außerhalb
Jungdo, Drogiſten mit
Siedlker und
Gaſtſtättenvertretern über. bei
ſonders auffiel. datz Kellner
Köche weiß, alſo in der
ſchierten. Die Chriſtlichnationale
bewegung, Köche in großer Menge,

des

denen

dienſt und ſchließlich der Hauptverein

konſumverein,
ſchaft waren

lerBengz, Siedler, Dachdecker,

ſelken einander ab.

die Kapelle mit
Marinejugend.
nächſte Gruppe

Nationalſozialiſtiſche Studentenbund.

verband für Leibesübungen,
Eiſenbahn, Lichtſpieltheater,
hübſchen Wagen

ſtädtiſchen
ten und Arbeiter,wehr, dann eine intereſſante Gruppe,

hinter

Beamten,

Menge, das Walhallatheater,
Arbeitsamt, der Nationalſozialiſ
bund, die Landſchaft, die Feuerſozietät,
ZentralGenoſſenſchaft, die Sparkaſſ
jugend, Juſtizbehörden, Kirchenamt,

häuſerAngeſtellte,
mals Firmen ſchloſſen ſich an.
nachdem vorher auch
belegſchaften vorübermarſchiert waren,

MN Z. ſelbſt. (Wir kommen an
Stelle noch darauf zurück.)
ſchönem Wagen, die
und ihre Unterorganiſ
Züchterverbände folgten.
Sagalegau im VMWV., Rudervbereine,
Sportler, die Fleiſ

Radſportler,

der e cder einen Straßenſeite ſtand, war es bei nicht züchter waren die nächſten Gruppen.

weil ſie un ſeinen verſchiedenen Formationen, von denen
im großen

eſentliche erwähnt

Propandamarſch hatte
ie Schuljugend die Spalier bildete, unter

ſelLiedes aufmarſchiert
dlich den einzelnen Ko

Biele Tauſende

g eingeſchaltet

Schon er
Kapelle.
Jordan,

Gaubetriebszellen
Dohm-

oergen und Standartenführer Schäfer
ange braune Kolonne an,
Auge erfreute; zunächſt die SA.,

die Marinejugend, die
Die SS.Kapelle

ihr ſchritten

national
sgruppen und nun die rieſige

der beruflichen

Knappſchaft, Reichszollverwaltung, und wieder
Brauereien, die Krieger

Kyffhäuſerbundes,
Gasſchutzmasken, GdA.,

weitere Firmen leiteken zu den
es be

im Frack und
Berufskleidung mar

Arbeiter
das Werk

lehrerſeminar, DHV.Jugend, DHV. Arbeits
ſelbſt,

die Blindenanſtalt, J. G. Bergwerke, Beamten Gleichgeitig mit dem neuen Maien
d HuappſchaftaBerufogere ſo rein äußerlich eine Veränderung die Aufmerk
die nächſten Gruppen Konditoren ſamkeit der halleſchen Bevölkerung erregt. Wir

mit ſchönem Wagen, Schornſteinfeger, Daim
Sportler,

Schwarze Huſaren, Firmen, Sportjugend wech
Ein weiteres prächtiges

Bild bot die Polizei, berittene und zu Fuß,
einem Spielmannszug von

Nicht minder wichtig war die
Univerſität; Profeſſoren,

Beamte, das Banner, die Korporationen, der
Wehr

wolf, Turn er in großen Mengen, der Stadt
HalleHettſtedter

einem
der Gartenbauverwaltung die

Angeſtell
darunter die Feuer

das
Stadttheater mit manchem Liebling der

die Vela, das
tiſche Lehrer

die
e, Spork

2 die Be wollen an dieſer Stätte gemeinſam ſchaffen im
kriebszellen der Banken, die Fachſchaft Univer gleichberechtigtes
ſität, das Verſorgungsamt, Gewerbeaufſichts
amt, Gewerbeaufſichtsamt, Jugendwerkſtätten,

Grenzverbände und noch
Dann kam,

ſchon andere Druckerei

Belegſchaft der MN Z.Druckerei und der
anderer

Baugewerbe mit
Landwirtſchaftskammer
ationen wie z. B. die

andere
cherinnung, die Vertreter

Dann ſchneidig der Stahlhelm mit
beſonders die Reiter und die Kapelle auffielen.
Schließlich bildeten die Kriegervereine des
Kyffhäuſerbundes den ſchönen Schluß des
Zuges, mit ihren mannigfaltigen Friedens
uniformen. Beſonderes Intereſſe erregten die
Schutztruppler. Langſam nur zerſtreute ſich
die Zuſchauermenge. Jn der Luſt kreiſten
imemr noch die Flieger, die ſchon ſeit dem
frühen Morgen ihre Teilnahme an der ge
waltigen Kundgebung beseugt hatten. Und
das Wetter Konnte man es ſich ſchöner
wünſchen? Die wenigen Regenſpritzer um
11 Uhr machten nichts aus. Es war wieder
HitlerWetter.

Vorbeimarſch der SA. und der Hitler
Jugend ab. Am Abend boten ſämtliche Säle,
in denen die Rede Hitlers übertragen wurde,
die gleiche Ueberfüllung. Zum Schluß wurde
tüchtig getanzt.

Ein großer Tag in der Geſchichte unſerer
Stadt iſt wieder vorüber. Wir müſſen dem
Geſchick dankbar ſein, daß wir ihn mit er
leben durften. Dr. A. S.

Dank der Kreisleitung
Jch danke allen an dem gigantiſchen Maſſen

aufmarſch am Feiertag der nationalen Arbeit
Beteiligten für die muſtergültige Diſziplin,
die ſie an den Tag gelegt haben. Beſonderer
Dank gebührt auch dem Magiſtrat, dem Poli-
zeipräſidium und dem Roten Kreuz, die durch
ihre wertvolle Unterſtützung weſentlich zum
Gelingen beigetragen haben.

Dohmgoergen,
Kreisleiter der NSDAP.

leitung auch auf dieſe ſelbſt übertragen, denn,
wie bereits geſagt, hat Kreisleiter Dohmgoer
gen mit ſeinem Adjutanten Müller eine ganz
außerordentliche Leiſtung vollbracht.

Die Mitteldeutſche Rational
zeitung“ am 1. Mai

Mit einer Feſtnummer war der „Tag
der Arbeit“ eingeleitet worden. Dieſe Aus
gabe beweiſt von neuem den glänzenden Auf
ſtieg, den Zeitung genommen hat.

hat auch
unſere

können von jetzt ab im Vorderhauſe unſerer
Druckerei- Geſchäftsräume unſer eigen
nennen, die den Verkehr zwiſchen Publikum
und Zeitung weſentlich erleichtern.

Am Tage der Arbeit fehlte natürlich auch
die „MNZ.“ nicht. Jm Hofe der Druckerei
verſammelte ſich vor dem Aufmarſch ſowohl
das Perſonal der Druckerei, wie das der Zei
tung ſelbſt. Druckereibeſitzer Kerſten hielt
eine Anſprache, in der er den Grundſatz in den
Vordergrund ſchob, daß Arbeit die Bedingung
des Lebens, ſein Ziel Weisheit, der Preis aber
Glückſeligkeit ſei. In trefflichen Ausführun
gen ſchilderte er, wie durch Adolf Hitler und
ſeine Bewegung der Marxismus mit ſeinem
Klaſſenkampfgedanken niedergekämpft ſei. An
Stelle des letzteren iſt die deutſche Schick
ſals gemeinſchaft getreten. Die Mai
feier in früheren Jahren war eine Hetze gegen
die ehrliche Arbeit. Jetzt iſt uns der Glaube
an beſſere Zeiten wiedergegeben,
alle gemeinſam arbeiten wollen. Auch wir

Sinne Adolf Hitlers als
Glied des arbeitenden Volksganzen.

uns gilt als

u

für die wir

Dann ſprach Betriebsratsvorſitzender An

Arbeiter im hohen Sinne jeder

Wetterbericht
für den 3. Mai.

Für das mitsere Norddeutſchland vorwie
gend heiter und wärmer, mäßige Winde.

Für das übrige Deutſchland im Weſten
Deutſchlands wolkig und warm, im übrigenD

Reich vorwiegend heiter. Tagsüber Temperatur
auch im Oſten anſteigend.
I

dem erſten Wagen war der tägliche Papier
verbrauch vor einem Jahre zu ſehen, auf dem
zweiten der tägliche Papierverbrauch von
heute. Welch ein Unterſchied! Da freut es
einen, Mitarbeiter, Mitſtreiter an einer er
folgreichen Sache zu ſein.

Kirche Jugend 7
nationale Erhebung

Tagung der Kreisjugendpfarrer der Provinz
Sachſen.

Jn der Zeit vom 24. bis 27. April kamen
mehr als 100 Jugendpfarrer der Provinz
Sachſen unter dem Vorſitz von Gen.Sup. D.
Eger zu ihrer 5. Jahrestagung in Bad
Sach ſa zuſammen. Jm Vordergrund der
Beratungen ſtand die Frage der pratktiſchen
Mitarbeit der Kirche am nationalen Neu
werden des deutſchen Volkes. Jn Ueberein
ſtimmung mit den anweſenden Vertretern der
Hitlerjugend und der „Deutſchen Chriſten
wurde die ungeheure Verantwortung der
evangeliſchen Kirche gerade in dieſer Zeit be
tont. Die evangeliſche Kirche iſt, wie es nach
proteſtantiſcher Glaubensüberzeugung garnicht
anders ſein kann, mit dem deutſchen Volks
tum unzertrennbar verbunden. Heute gilt es
nach Uebereinſtimmung aller Tagungsteil
nehmer, alle Kraft dafür einzuſetzen, daß das
nationale Wollen nicht verflacht, daß vielmehr
das ſittliche Gewiſſen des Volkes wach bleibt.
Für Wahrheit und Wahrhaftigkeit zu kämpfen,
wurde als die beſondere Aufgabe der ebange
liſchen Kirche herausgeſtellt.

Mit der organiſatoriſchen Neuordnung im
freiwilligen Arbeitsdienſt wird auch die Mit
arbeit der evangeliſchen Kirche eine Aende
rung erfahren. Aus Berichten ging hervor,
daß ſich die Beteiligung von Pfarrern an der
Bildungs und Unterrichtsarbeit in den
Lagern der verſchiedenſten Dienſtträger be
währt hat. Die Ueberzeugung greift immer
mehr um ſich, daß die Beſprechung welk
anſchaulicher Fragen ſowie ſeelſorgerlich
kameradſchaftliche Hilfe geeigneter Pfarrer in
den Lagern des Arbeitsdienſtes gar nicht zu
entbehren ſind. Starkes Intereſſe fand die
Mitteilung des evangeliſchen Reichsbeauftrag
ten für den freiwilligen Arbeitsdienſt, Dr. von
Viebahn, daß auf Veranlaſſung des Evan
geliſchen Oberkirchenrats jetzt junge Thev
logen für den ſpeziellen Dienſt in Arbeits
lagern beſonders praktiſch ausgebildet werden
ſollen.

Aus dem Bericht von Provinzigaljugend
pfarrer Bergmann iſt herauszuheben, daß im
vergangenen Jahr die Arbeit in den Kinder
gottesdienſten erfreulich ausgedehnt worden
iſt, um etwa 25--30 Proz. Es gibt heute in
der Provinz Sachſen keinen Kirchenkreis mehr
in dem nicht Kindergottesdienſt abgehalten
wird.

Eingeſandt.
Als Teilnehmer des geſtrigen Umzuges durch

die Stadt möchte ich die Anwohner der durch
ſchrittenen Straßen fragen, ob ſie nicht be
merkt haben, daß die Muſikbegleitung an
geſichts des endloſen Zuges teilweiſe unzu
reichend war, ſo daß manche Gruppen nur
ſchwer den gleichen Schritt aufrechterhalten
konnten? Und ich möchte dann weiter fragen,
ob nicht dieſer oder jener Anwohner über ein

Arbeitsdienſt, Werkſtättenbetrieb, Ortskranken zeigenmetteur Schokl z. Auch er ging von dem gutes Grammophon mit Lautſprecher ver
kaſſe, Papierfabrik, Karſtadt, Finanzämter, großen Gemeinſchaftsgedanken der national fügt, mit dem er ſonſt zu paſſender und
Sportler und wieder Firmen ſah man dann in ſozialiſtiſchen Bewegung aus. Wenn die Re manchmal auch unpaſſender Zeit ſchneidige
Unermeßlicher Reihe. Arbeitsdienſt, Tech gierung Adolf Hitlers heute zur Feier der na Märſche erſchallen läßt? Iſt nicht einer auf
niſche Rothilfe, Kegelklubs, Handwerkerſchule, kionalen Arbeit aufruft, ſo feiert ſie damit die den Gedanken gekommen, daß damit die Pau
Gewerbliche Berufsſchule, Aerzte, Kranken Arbeit an ſich und die Träger derſelben. Für ſen in der Marſchmuſik durch einen in Fenſter

nähe geſtellten Lautſprecher ausgefüllt werden
deutſche Volksgenoſſe, der ſein Brot auf ehr konnten Einer von den 80 000.

J liche Weiſe verdienk, kurz jeder ſchaffende
ie Deutſche. Gerade wie in unſerem Zeitungsbetriebe der Einzelne nicht das Endergebnis her Gewerkſchaſtsbüros beſetzt!

ſtellt, ſo iſt es auch in der Nation. Nur im Um 10 Uhr wurden im Gau Halle Merſe
Zuſammenwirken aller Kräfte können wir wie

der hochkommen.
Heil auf das Vaterland und den
Adolf Hitler.Auch im Feſt zuge waren MNZ.Druckere
und MN3. unter Führung von Verlagsleite

der

von Wild und Geflügel“, die Bäcker in Hobbing beteiligt. Hatte man den Mit
prächtiger Aufmachung, die Schneider, Klein arbeitern an unſerem Gauorgan auch einen
gartenvereine, Tapegierer, die Brieftauben ſehr ſchlechten Platz im Umzuge zugeteilt,

Er ſchloß mit einem Sieg
Volkskanzler

burg alle Gewerkſchaftsbüros des All-
gemeinen Deutſchen Gewerkſchaftsbundes
(ADGB.) und des Afa Bundes durch be
ſetzt. Verhaftet wurden in Halle die Gewerk

i ſchaftsführer Ferch-rlkandt und Dreſcher vom ADGB. und

DD.

Tenhagen.
o wurden dort

wirkten die beiden Wagen um ſ o ſtärker. Auf zellenbüros eingerichtet.



Dienstag, 2. Mai 1933

Kirchliche Perſonalien
Beſtätigt: Pf. Schrödter in Battaune (Eiken

vburg) zum Pfarrer an St Boniſaeii in Söm-
merda (Exfurt), Pf. Dombrotoſki in Weißen
fels (Weißenfels) zum Pfarrer der Paulus
gemeinde in Halle (Halle). In den Ruheſtand
getreten: am 30. April 1988 Pf. Lindenberg in
Bad Sachſa (Nordhauſen), am 1. Mai 1933
Pf. Franck in Walſchleben e te am 1. Mai
1983 Pf. Dietrich in Stützerbach (Schleuſingen).

Ordiniert: am 9. Aprik 1988 der Predigt
amtskandidat Hellmut Gierſch, am 9. April 33
der Kandidat Ewald Krüger. Offene Pfarr
ſtellen Liemehna (Eilenburg), Schönewalde
(Herzberg Elſter), Plennſchütz (Weißenfels).

Standesgemeinſchaft deutſcher Apotheker.

Sleichſchaltung bei den
weiblichen Angeſtellten

Der auf chriſtlichnationalem Boden ſtehende
Verband der weiblichen Handels und Bürxo
angeſtellten hat mit dem heutigen Tage die
Gleichſchaltung vollzogen. Er hat ſeiner
Satzung den Arierparagraphen eingefügt. Die
Mitglieder des Hauptausſchuſſes ſind zurück
getreten. Als Vorſitzende des Hauptausſchuſſes
wurde Pgn. Martha Marſch, Angeſtellte der
Reichsleitung der NSDAP., München, berufen.
Jn den Vorſtand wurde Pg. Erna Bande
Tow berufen. Die Verbandsvorſitzende iſt er
mächtigt worden, alle zur Eingliederung des
Verbandes in den neuen Staat notwendigen
ſachlichen und perſönlichen Maßnahmen durch
zuführen.

E. Gchauburg
„Wenn die Liebe Mode macht“.

Die an ſich tiefernſte Angelegenheit, die
Beſtimmung des Modegeſchmaäcks für die
Frauen der Welt, iſt in dem Film mit den
drolligſten Verwicklungen verknüpft. Nicht nur,
daß aus lauter Zufall ein ganzes Geſchlecht
zum Tragen von Affenfellen verdonnert wird
nebenbei erlebt der urkomiſche Otto Wall
burg die unerhörteſten Senſationen, die das
Publikum zu Lachſalven hinreißt. Die kleine
blonde Midinette, Renate Müller, iſt
letzten Ende die Siegerin, für die das er
träumte Märchen vom Glück Wahrheit wird,
weil ſie mehr aus Zufall als aus Berechnung
die verwickelten Situationen für ſich ausnutzt
und die „Dauerſtellung“ im Herzen des ver
götterten Georg Alexander erhielt. Das
Ganze wird von ſämtlichen Schauſpielern mit
ſo hinreißendem Schwung, ſo viel Stimmung
dargeſtellt, daß Zuſchauen ein reines Ver
gnügen iſt. Jm Beiprogramm gibt es Wochen
ſchäu UfaKabarett und einen intere e
Film vom Reich der Mitte.

BäckerFwangs-Jnnung
Die diesjährige Oſterquartalver

ſammlung der Bäcker-gnnung fand am
26. April im „Hofjäger“ ſtatt und wurde von
Obermeiſter Mitſching pünktlich um 4 Uhr er
öffnet. Es war die erſte Verſammlung nach
der vorgenommenen Gleichſchaltung innerhalb
der Jnnung, nach dem Wandel der politiſchen
Verhältniſſe und dem Einſatze der nationalen
Regierung, die wie keine andere vorher vom
ernſten und ehrlichen Willen verantwortungs-
voller Staatsmänner durchdrungen iſt, den
Mittelſtand zu heben und zu ſtützen. Die
nationale Erhebung hat für das deutſche
Vaterland einen denkwürdigen Früh
ling gebracht und ein neuer Geiſt des Ver
trauens und der Zuverſicht durchflutet die
Kreiſe der Handwerksmeiſter und des ge
ſamten Handwerkerſtandes.

Näch einer kurzen Begrahemgsanſprache des

Obermeiſters, in der derſelbe nochmals
daxauf hinwies, daß ſich auch die geſamte
Bäcker Fnnung reſtlos hinter die nationale
Regierung ſtelle, ermahnte er eindringlich, alle
kleinlichen und perſönlichen Bedenken abzu
legen und gemeinſam mit dem neuen Vor
ſtande am Wiederaufbau unſeres Vaterlandes
und unſeres Handwerksſtandes mitzuarbeiten.
Der neue Vorſtand ſich zuſammen aus
folgenden Kollegen: Obermeiſter Mitſching,H See Kaſſierer. Stange

Sinnuhnenvolesbuand
Zu ere n Mar, 8 Uhzw, Feſtvorſtellung

Hitdelto
Gäſte Emmntz Gack (Leonore), Opernhaus Hannov.
S Max Roth (Pizarro), Landestheat. Stuttgart

Vorzugskarten, auch für frühere Mitglieder, nur
Martinsberg 15

Frertag, 5. Mas, 8 d Aukag der UniverſttätHeffenttiche Feſtveranſtaltung Vorkrag:

E. G. Kolbenheyer
„Lebenswert und Lebenswirkungber Dichtkunſt in einem Volke

BohnhardtQuartett.
I Klarinetten Quintette von Brahms und Mozart.

Aus dem Reinertrag wird die Nothilfe der
Deutſchen Studentenſchaft Halle unterſtützt.
Harten zu 1,50 und 2 M. bei Hothan

(Studierende 75 Pf., Tulpe) und Bühnenvolksbund

Martinsbers 15 Fernruf216 48

J freulich ſeien die Leiſtungen zu bezeichnen, die

W Richtigſchreiben.

und Bennemann, Schriftführer Helbig
und Langer, ſowie Koll. Kolbe und
LorenzIn Anbetracht ſeiner langjährigen Tätig
keit des Koll. Förſter als 2. Obermeiſter
richtete Obermeiſter Mitſching aufrichtige
Worte des Dankes für die ehrliche und treue
Mitarbeit an denſelben und unter Ueber
reichung einer Ehrenurkunde wurde Koll.
Förſter zum GEhrenvorſitzenden er
nannt. Daxauf ſprach nun im Auftrage der
neuen Vorſtandsmitglieder Obermeiſter Hädicke
den nunmehr aus dem Vorſtande infolge
der Gleichſchaltung ausgeſchiedenen Vor
ſtandsmitgliedern den herzlichen Dank ans
für die in der vergangenen Zeit geleiſtete Ar
beit innerhalb des alten Vorſtandes, die un
bedingt anzuerkennen ſei, jedoch unter dem
nervöſen Wirtſchaftsleben der vergangenen
Zeit mit den dem Handwerk weniger günſtigen
Regierungen nicht die Früchte haben bringen
können, die man erhofft. und erwartet hatte.
Um ſo mehr ſolle man aber jetzt begreifen, daß
die Gleichſchaltung zu vergleichen ſei mit einem
Befehl der oberſten Heeresleitung. Als Front
ſoldat hätte man manchmal den Kopf ge
ſchüttelt, wenn es hieß, ein kurzes Graben
ſtück müſſe zurückerobert werden, wo manch
mal viel Blut gefloſſen ſei. Aber um eine
einheitliche kampffähige Front herzuſtellen
war es nötig. Letzten Endes ſolle doch das
Handwerk einmal froh ſein, wenn es von Re

Die Elite der halleſchen Einbrecher hatte ſich
geſtern vor dem Schöffengericht zu verant
worten. Das aktivſte Mitglied dieſer „Jnnung“
war der Schmied Wilhelm Hörner. Man
ſah dieſem Menſchen ſchon den Gewohnheits
verbrecher an und ſo wunderte man ſich auch
nicht mehr, als man ſein Strafregiſter hörte.
Nicht weniger als 15 Vorſtrafen weiſt ſein
Konto bei den Strafbehörden auf. Zuchthaus

Gefängnis Zuchthaus, in dieſer bunken
Reihenfolge hatte K. die Jahre ſeines Lebens
mit kürzen Unterbrechungen hinter „ſchwedi
ſchen“ Gardinen verbracht.

Das zweite rührigſte Mitglied dieſer „G. m.
b. H.“ war der Kaufmann Erxrich B. Auch er
ſtand als Stammkunde mit den Strafbehörden
ſeit 1916 in erfolgreicher geſchäftlicher Verbin
dung. Alle übrigen Angeklagten, es waren
noch ſechs, konnten an die „ruhmreiche“ Ver
gangenheit dieſer beiden Tagediebe nicht an
knüpfen. Es waren noch Lehrlinge in der
Zunft der Gauner.

Eines Tages, es war im Dezember 1932,
ſchlenderte Körner die Merſeburger Straße her
unter. Hierbei ſah er eine Familie verreiſen.
Sofort faßte er den Plan, ein kleines „Knacker
chen“ zu machen.
gefunden und ſo ſchritt man ſofort zur Tat.
Mit einem Nachſchlüſſel wurde die Wohnung
geöffnet und Wäſche, Silber und Kleidungs
ſtücke geſtohlen. Den Raub brachten die zwei
Gauner, der andere war der Gaſtwirt R., in
die Wohnung von Körners Braut. Hier wurde

der Erfolg der Arbeit brüderlich geteilt, es
wurde hierbei aber auch zugleich beſchloſſen, der
Wohnung nochmals einen Beſuch abzuſtatten,
da man vergeſſen hatte die Federbetten mit
zunehmen. Um die Löſung der Transportfrage
hatte ſich Kss Braut bemüht. Ein Hand
wagen würde beſchafft, ebenſo nöch eine Ge
hilfin Frau W. und ſo zog denn das vierblätt
rige Kleeblatt in der folgenden Nacht los, um
die vergeſſenen Betten abzuholen.

Durch den Erfolg dieſer Taten ermutigt,
entſchloß man ſich ſofort zu weiteren Raub
zügen. Körner hatte die weiteſtgehenden Ver
bindungen, und ſo engagierte er ſich zu ſeinem
weiteren Raubzug neue Mitglieder. Der
Kaufmann B. und der Tiſchler K. waren die
Genoſſen.

Bei dem Landwirt Lindenhahn in
Rabatz war die Braut des K. als Dienſtmagd
beſchäftigt geweſen. Körner, durch ſeine häu
figen Beſuche mit den örtlichen Verhältniſſen

Zentralverein für Einheitskurzſchrift.
Der Zentralverein für Einheits-

kurz ſich r ft Halle hielt vor einigen Tagen
im „St. Nikolaus“ ſeine Jahreshaupt-
ver ſammlung ab. Aus dem vom 1. Vor

ſitzenden erſtatteten Geſchäftsbericht war
zu entnehmen, daß der Verein ſeinen Beſitz
ſtand im allgemeinen behaupten konnte. Er

bei den verſchiedenen Vereinswettbewerben von
den Mitgliedern erreicht wurden. Am Bezirks
Wettſchreiben nahm der Verein beſonders er
folgreich teil. So wurde die Bezirks
Meiſterſchaft mit 11 Punkten Vorſprung
errungen. Beim Verbands-Schnellſchreiben
lieferten 55 Mitglieder preiswürdige Arbeiten

ab. 96 Preiſe, darunter 2 Ehrenpreiſe, waren
der Verbands Schön und
Jm Berichtsjahre beſtanden

8 Mitglieder die Handelskammerprüfung. Ein
Mitglied legte die Kurzſchriftlehrerprüfung mit
Erfolg ab, ſo daß der Verein gegenwärtig über
einen Stab geprüfter Stenographielehrer ver
fügt. Die Bücherei habe einen Zugang von
80 Büchern zu verzeichnen. Auch der Kaſſen
bericht gab ein günſtiges Wirtſchaftsbild. Der

das Ergebnis

Haushaltsplan 1933 34 wurde angenommen.

gierungsſeite jetzt öfter zu Worte komme, was
doch nur zurückzuführen ſei auf die Einſtellung
des oberſten Führers Adolf Hitler zum ge
werblichen Mittelſtand.

Die verſchiedenen Punkte der Tagesord
nung fanden unter lebhafteſter Beterligung
der Mitglieder an der Ausſprache ihre Er
ledigung. Unter Punkt „Verſchiedenes“ machte
der Obermeiſter noch bekannt, daß für den
1. Mai die Gewerbeaufſichtsbehörde geſtattet

hat, von 5--8 Uhr morgens Weiß-
gebäck zu backen. Hiermit dürfte noch
Gelegenheit gegeben ſein, ſich für den Marſch
etwas mitzunehmen.

Da ſämtliche Belange des Handwerks nun
mehr über den Kampfbund des gewerblichen
Mittelſtandes gehen, derſelbe alſo das Sprach
rohr des Handwerks ſein wird, wurde durch
den Führer des Kampfbundes in eifrigen
Worten geworben und ſofort ungefähr 100
Kollegen neu aufgenommen. Zum Schluß der
Verſammlung wurde noch die Hand
werkerverſammlung am Freitag er
wähnt und es jedem zur Pflicht gemacht, dort
zu erſcheinen. Gleichfalls muß. am 1. Mai das
geſamte Handwerk auf die Straße und auch
nach außen zeigen, daß das Handwerk eines
der ſtärkſten Pferde am Wagen der Wirtſchaft
iſt und ſich gern vorſpannen läßt unter der

Einen Genoſſen hatte er bald

Führung der jetzigen Regierung zur Geſun
dung von Volk und Vaterland.

Eine Einbrecherbande vor Gericht
Der Führer erhält 3 Fahre 6 Monate Zuchthaus

genau vertraut, hatte den Plan gefaßt, die
ſchlechte Finanzlage durch einen Gänſediebſtahl
aufzufriſchen. Beim erſten Verſuch wurden die
Einbrecher geſtört, aber in der folgenden Nacht
wechſelten zwölf Gänſe zwangsläufig ihren
Beſitzer. Dieſe Martinsvögel wurden an den
Obſthändler K. verkauft, der am Freitag wegen
Hehlerei mitangeklagt war. Um es gleich vor
wegzunehmen, ſeine Schuld war nicht nächweis
bar, da der Käuefr angeblich den üblichen
Tagespreis bezahlt haben ſollte. 75 Mark war
der Erlös des Einbruches.

Da die Gauner in ihrem Gewerbe keine
Arbeitsloſigkeit kannten, ſchritten ſie ſofort zur
nächſten Tat.
nächſte Ort ihrer Tätigkeit. Sie leiſteten hier
erfolgreiche und gründliche Arbeit. Alkes was
nicht niet- und nagelfeſt war, wurde mitgenom
men. 2500 Mark war der Schaden der Be
raubken. Auch dieſe Beute wurde geteilt und
teilweiſe verkauft. Hierbei kam die Mutter des
B. noch in den. Verdacht der Hehlerei ſie
wurde aber freigeſprochen. Jm ſelben Haus
befand ſich die Obſthandlung des K., der die
Gänſe gekauft hatte. Der Händler hatte den
Einbrecher B. in ſeinem Geſchäft als Boten
gänger beſchäftigt, ein Umſtand, der allerdings
kaum zu ſeinen Gunſten ſpricht. Dieſer trübe
Eindruck wird dadurch noch erheblich unter
ſtrichen, daß der Obſthändler ein vielfach und
ſchwer vorbeſtrafter Menſch iſt.

So ſagte denn B. zu ſeinem Führer, wir
müſſen auch gleich bei K. noch einen Einbruch
machen, damit der Verdacht nicht auf mich fällt.
Gefagt, getan.

Dieſer Einbruch hatte aber doch bald für
den Obſthändler unangenehme Folgen, denn er
erhielt eine Anklage wegen Anſtiften zu einem
Scheineinbruch, weil er der Verſicherung eine
viel zu hohe Summe ſeines Verluſtes ange
geben hatte. Auch hier wollen wir gleich vor
greifen. Er wurde freigeſprochen, trotz recht
erheblicher Bedenken des Gerichts. Alle anderen
Angeklagten waren voll geſtändig.

Die Urkeile: Körner 3 Jahre 6 Monate
Zuchthaus, 5 Jahre Verluſt der bürgerlichen
Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht;
Kaufmann Böttcher 1 Jahr 9 Monate Ge
fängnis; Körners Braut 1 Jahr 2 Monate
Geängnis; Gaſtwirt Reinicke 7 Monate Ge
fängnis; Tiſchler Krüger 6 Monate Ge
fängnis und Frau Beher 3 Monate Gefäng-
nis. Die Unterſuchungshaft wurde bei allen
Angeklagten angerechnet.

Ferner wurde beſchloſſen, die Geſelligkeit auch
in dieſem Jahre durch einige Wanderungen zu
fördern. Bei der Vorſtandswahl wurde der
bisherige 1. Vorſitzende, Kaufmann und ſtaatl.
gepr. Stenographielehrer M. Müller, ein
ſtimmig wiedergewählt. Auch die übrigen
Vorſtandsmitglieder nahmen faſt ausnahmslos
ihre Aemter wieder an. Mit der Aufforderung
an alle Mitglieder, auch im neuen Vereinsjahr
für die deutſche Einheitskurzſchrift nach beſten
Kröſten zu arbeiten und dem Hinweis auf den
anfangs Mai beginnenden Anfängerlehrgang
(ſ. Anzeigen) war der geſchäftliche Teil be
endet. Ein gemütliches Beiſammenſein ſchloß
ſich an.

Jubiläum. Zum Tage der Arbeit, am 1. Mai
feierte der Reichsbahnoberſekretär Guſtav Zeimer, Delihſcher Straße 74, ſein Staer ges
Dienſtjubiläum.

WeinbergTerraſſen. Dienstag, den 2. Mai
nachmittag, Tanztee. Mittwoch, 3. Mai, nach
mittag und abend Konzert, ausgeführt von der
SA.Kapelle. Donnerstag, den 4. Mai, nach
mittag Tanztee, abends Tanzreunion.

Dr. E. G. Kolbenheyer ſpricht in einer
öffentlichen Feſtveranſtaltung aus Anlaß der

Ein Weiß warengeſchäft war der

10 Jahresfeier des ehe Halleam Freitag, dem 5. Mai, 8 Uhr, in der P
der Univerſität über „Lebenswert und Lebens
wirkung der Dichtkunſt in einem Volke Der
Dichter iſt durch die Aufführung mehrerer
ſeiner Dramen am Stadttheater in Halle be
ſonders bekannt geworden. Das Bohn-
hardte-Quartett, in der bekannten aus
gezeichneten Beſetzung, ſpielt zur ammermuſ
kalif chen. Umrahmung der Feier die ſelten ge
h KlarinettenQuintette von Bahn Und
Mozart. Aus dem Reinertrag wird die Not
hilfe der Deutſchen Studentenſchaft Halle
unterſtützt. Der Kartenvorverkauf bei Hothan

iſt eröffnet. (Näh. ſieheund Bühnenvolksbund
Anzeige.)

Parteiamtliche
Bekanntmachung

S

Der SA.Fliegertrupp 2 Halle
ſtellt noch eine Anzahl junger Sportflieger ein,
welche ſich bisher in den nationalen Flugſport
organiſationen bereits betätigt haben, oder jetzt
unter dem Einfluß der nationalen Regierung
an dem Aufbau e Sportfliegerei mit
arbeiten wollen. o e erbeten im Geſchäftsz immer des SA. Fliegertrupp Halle,
Flugpkatz Nietleben, in der Zeit von vormittags
9 Uhr bis S eate 17. Uhr. Fernſprech
anſchluß 273 81 (Magiſtrat).

Referent für Flugweſen der Untergruppe.
Hölter, Sturmführer.

Das Dienſtzimmer des SA. Fliegertrupp 2
Halle und Geſchäftszimmer des NS.Flugſportvereins V. Halle befindet ſich ab heuteauf dem Fl la HalleNietleben. Fernſprech
anſchluß 273 81 (Magiſtrat).

Flugreferent der SA. Untergruppe.
Hölter, Sturmführer.

NS.Frauenſchaft. Heute, Dienstag, abends
8 Uhr, Zuſammenkunft aller Frauenſchaften im
SA. Heim.Ortsgr. Glaucha: NS. Frauenſchaſt. Achtung

Heute! Am Dienstag, dem 2. Mai, iſt eine Zuſammenkunft aller Frauenſchaften im SA.
Heim, abends 8 Uhr. Es findet ein Vortragſtatt von Pgn. Büff über die Berliner Ausſtel
lung „Die Frau“. Erſcheinen aller Pgn. undHelferinnen mache ich zur Pflicht, da auch
innerhalb der Ortsgruppe noch einige Fragen
zu beſprechen ſind.

See 45Ants
Kurezoettel der gansfran

Die MarktKleinhandelspreiſe in Halle am
2. Mai 1983. Auf dem heutigen halleſchen
Wochenmarkt wurden, ſoweit wir feſtſtellen
konnten, ungefähr folgende Preiſe gezahlt:

Obſt und er ar Fiſche: PTafeläpfel 1 Pfd. 25 4 abeljau 1 Pfd.Aepfel, Eß Pfd. e Schleie 1 Pfd
Aepfel, Mus- 1 Pfd. Schellfiſch 1 Pfd.
Kochäpfel V Hechte 1 Pfd.Tafelbirnen 1 Pfd. Fr. Aal 1 Pfd.
Birnen, Eß 1 Pfd. Goldbarſch 1 Pfd.Kochbirnen 1 Pfd Weißfiſch 1 Pfd. 40-—80
Apfelſtnen 1 Stck. 3T10 Sr. Heringe Pfd.Bananen 1 Stck. 510 Heringe.
Mandarinen 1 Pfd. Norweger 1 Stck.Heidelbeeren 1 Pfd. S Schotten 1. Stck. 5- 10
Johannisb. 1 Pfd. Bückklinge Pfd. 40-80
Preißelbeer. 1 Pfd. Schellf., ger. 1 Pfd. 50Himbeeren 1 Pfd. T Seelachs, ger. 1 Pfd. 50
Kirſchen, ſüß 1 Pfd. 7 Nal, ger 1 Pfd. 300Kirſch., ſauer 1 Pfd. Karpfen a Pfd.
Hagebutten Pfd. Seelgchs dPfirſiche d Wild u. GeflügelEflaumen d. M Enten 1 Pfd. 110- 180Stachelbeer. 1 Pfd. Gänſe t P. 100 120
Weintrauben Pfd. Hühner Pfd 60- 80
Tomaten Pfd. Zuten 1 Pld. 90 100Nüſſe, Wal 1 Pfd. Tauben t Sta 20Nüſſe, Haſele 4 Pfd. Haſen i. Fen 1 Pfd 60Bohnen, gr. 1 Pf. HaſenBohnen, w. 1 Pfd. 2025 ausgeſchl. 1 Pfd. 90 110
Gurken, D. l Rehfleiſch. 1Ptd. 50 180

Einlege- 1 Pfd. Hirſchfleiſch 1 Pfd. 60—110Sartt e S Kaninchen, gSalat- Slel. tall Pfd.Pfeffer 1 Pfd. 390--40 Kur r We
Radieschen 1 Bd. g J Kleine Enten 1 Stck. 7090
Vhabarber 1 Pl. T ZJaſanen 1 Stck. 226 800
Spargel Pſd Kleine Gänfe 1 eWeißkohl 1 Pfd. Kücken 1Stck. 50 70Rottoht u SonſtigesWirſingkohl 1 Pfd. 20 ButterBlumenkohl 1 Kopf 80-60 Molkerei 1 Stck. 60—68
Grünkohl 1 d. Bauern 1 Stck. 50Roſenkohl 1 Pfd. S Quark 1 Pfd. 2 23Salat r W gäſe 1Sidi 5 20Spinat 8fd. zflaumenm d. 4045Wohrrüben d. Kaenen yä Plz 25 965
Kohlrüben 1 d. 6-3 gartoffeln
Rote Rüben 1 Pfd. 8—30 Nieren i Pfd. 70- 100
Kohlrabi 1 Stck. 20 30 Eier Stck.
Zwiebeln 1 Pfd. 510 Zitronen 1 Stck. 24Nayunschen d e Veerxettich t Std.
Schwarzwurgz.1 Pfd. 20-—25 Rettie 1 Stck. 10Kürbis e en iele e Shnittiaud dne ſ. Keue Kart. Pſd 18-20a Rübenſaft Pfd.Pilze:

Steinpilge 1 Pfd.Champignons t 1 Pfd. 1a0

Morcheln Pfd. 120

Fleiſch und Wurſtwaren.
Rindfleiſch giegenſleiſch 1 Pfd.

Kochfleiſch, Pf. 60—-70 Roßſteiſch 1 Pfd n
Bratenſleiſch 1 Pfd. 80-90 Schlackwurſt 1 Pfd. 120- I

Knackwurſt 1 Pfd. 809

Kalbfleiſch: i Pfd. 69-00Kochfleiſch 1 Pfd. 70—80 J Rotwurſt, 30—90Vratenſleiſch 1 Pfd. 80— 100 friſch d.n San u Pfd. 60-80
Hammekfleiſch: eberwur 0—100Kochfleiſch Pfd. 60—-70 friſchVratenſteiſch 1 Pfd. 70- 860 Geräuchert 1 afd. v

Zevrvelatwurſt bis eSchweinefleiſch Schinken rohKamm und re et Pfd. ſi20-
Ko 1 Pfd. 75-85 Speck, fe 5e en Se n Pfd. 80--80e z 50——65 Speck, mager,Fleiſch Pfd. 50-—6 Leränchert 3ßz. z e

Gefrierfleiſch 1 Pfd. Schmeer 60Der Verkauf von kleinen Gänſen per auf

dem Moritzkirchhof ſtatt.
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Am Wontag, dem Mai )998, wurde

der GS. Mann

ölegſeled G
vom 3. Gturm IV'26. 66.-6landarte

von kommuniſtiſchen Provokateuren in SS.

Uniſorm in ſeiner eigenen Wohnung er

ſchoſſen.

Der Termin der Beerdigung wird an
dieſer Stelle noch bekanntgegeben,

Die Führung

der 26. 66.-6tandarte

Am Wontag morgen
wurde unſer Kamerad

der SS.WMannSiegſried Gülhlin

vom SS. Sturm V 26
durch Wörderhand erſchoſſen.

Er gab ſein junges Leben für das Veue
Deutſchland

Der Führer
des SS.Sturmbann IV 26

Feder mals

Stadttheater
Heute, Dienstag

20 bis 22.30

WSchauſpiel
von Hans Johſt

Mittwoch
20 bis geg. 22.15 Uhr
Einmal. Gaſtſpiel
P. Wegener, Hermi.
Körner, H. Wangel

mit Enſemble im
J. Gabriel Borkmann

Schauſpiel
von Jbſen.

Schenkt
wert
beſtänclig

Gediegene

besohenhe

e

Walhallatheater e e
(Das grsste hätsel der Meltstadt)

Friederfcus-Rex- Festspiele
fäglieh 68,15 Uhr

20 Bilder aus dem Leben das gr. Königs
Kleine Preise ab 50 Pf.

Hofjäger
Morgen, Mittwoch, beginnen wir wieder

mit unſeren regelmäßig ſtattfindenden

Garten Konzerten
M

ScehiunHiüücher
für alle Schuten

Otto Henel, Buchnandlun
Marktp le 4

un

Heute früh erlöſte Goit der Herr unſeren geliebten
Vater, und Großvater, den Obergärtner k. R.

Gott Argedt
von ſeinem langen Leiden

Er folgte unſerer lieben Mutter nach 5 Wonaten
in die Ewigkeit nach.

Meisdorf, den 90. April )999.
In tlefer Trauer Ernſt Arndt und Frau

Luiſe, geb. Zobel, Stangerode
Lotte Arndt
Walter Vier und Frau
Erna, geb. Arndt, Bliederſtedt/ Thür.

Freda Arndt
Günter Arndt und 4 Enkel

Ole Beerdigung findet am Mittwoch, den Mai 1933
um 9 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt.

gehaudorg

—Z—z z

Tonfilmwerk und gröſſte
aller Unferweltfime von
Fritz Lang, dem Schöpfer

Bier-u. Wein re
Restaurant P. Auweſer

är. Vrienstr. an

räguteh Cittel,
im SchKonzert Schmeerſtr. 12

u. aufwühlendste aller bisher
I gezeigten Kriminal Tonfilme

Otto Wernicke Kosa Valetti F

bierschaudurg

Ab heute Dienstog
mer 3 Toge

Das gewaltigste Kriminal

von „„Haobuses u. „„Splames

Der interessant., packendste

Joller Spannung und Tempo
mit:

Gustav Gründgens Herta von
Walter Theodor Loos Paul
Kemp Georg John Fritz Odemar

Peter Lorre Inge Laudgut
Niemals 2uvor, weder im „Hexer“,

„Greifer“, noch im „Zinker“ sahen wir J
eine derart spannende und von Szene

zu Szene sich gigantisch ballende S
Kriminal- Handlung.

Hierzu:
Ein ganz ausgezeichnetes und

abwechsſungsreiches

o Vorprogremmn e
Kleine Preise von 50 Pf. bis 1.20
Täglich 4.00 6.10 8.15 Uhr

Ein „echter Harry-Piel-Film“, straff,

humorvoll und spannunggeladen!

In weiteren Rollen-
Elsa Brink, Anton Pointer, Camilla Spira u. a. m.

Wohl der schönste
Film, der je gezeigt

wurde

LieHel etnach Arthur Schnitz-
lers berühmtenRur noch

Bühnenwerk mitheute ung a da Schneider,
olfg. Liebeneinermorgen! Olga Tschechowa

Willy Eichberger
m

Ein grandioser

Am Riebeckplatz

.00 6.10 8.15

ar. Wiriehstr. 91

krblun
Sonntag 30. April

dahreskarten können
im Rathaus Zimmer

l

ua W

WALD

FIIm, von einem
S 4.00 6.10 8. 15 asscrone

Jeder Deutsche eschenen
mus diesen Film Schwarz-

hemden esehen
Der Marsch a. Rom
Kampf u. Sieg des

Faschismus.
Die Jugend hat

uteitt!

Meinen lieben Freunden zur Kennt
nis: ſpiele ab T. Mai im

Kaffee Roland

Fasömänne Vierhaß

mit ſeinen Kürrſtlers
u W
BAD IEUMNA Vr- 86 gelöst werden

Oberhemden, 6chlafanglige

z. I Berufsmäntel, braune Hemmden
Wunslsſoplerei P dolski Il fertigt von gegebenen Stoffen an

ehe äe 29925 6. Batge. Glauchaerſtr. 281, Sel. 21554
Jenpichie aoufeſeuhnnoniv Von Sonnabend, den 6., mittags

J Kleine Ulrichstr. 18a neben Ufa 12 Uhr, bis einſchließlich Mon
tag, den 8. Mai iſt mein Betrieb

Geſchäfts GEröffnnn s?
Am 2. Mai ds Js. eröffne ich ein

Radio-Hachseſchäft
im Grundſtück Rathaushausſtr. 9—9 verbunden mit einer

Prüß und Veparaturſtelle.
Zur Neuanſchaffung von Apparaten und Lautſprechern
ſowie allen Zübehörteilen, halte ich mich beſtens empfohlen
und vitte ich auch, mir Jhren alten Apparat zur Prüfung

Akkumnlatoren-Tade- und Veparaturſtation
wird Jhr Akku bei Bedarf an Ort u. Stelle ausgewechſelt.
Indem ich um gütige Unterſtützung meines fachmänniſchen
Unternehmens bvitte, zeichne ich

Helmut Lange, Fernſprecher 36472

und Reparatur zu übergeben. Jn der angegliederten

wegen Durchgafung geſchloſſen

Der Ladenverkauf bleibt geöffnet

O. Heberer, Riſchmühle

Jan m
Koheclunde Serntransport

Leitung auf dem Roßvplatz
Hans Feichmann Wittwoch, 3. Mai, lehter Tag.

Feder denkende Menſch muß dieſe
Ausſtellung unbedingt geſehen haben.
Erwachſene: 20 Pfg. Kinder 10 Pfg.

Heute Dienstag
TANZTEE

Morgen Mittwoch 4-7 Vhr
Groß. Garten-Konsert
SA.-Kapelle, Lt. Mehrino
bei günstiger Witterung
auch ABENDKONZTERT
Donnerstag nachmittags

TANZTEE

Täslich Ab A.

INCN7)6GCGEMBMMCCEXIIIIIIIIIII'

führt aus

Delitzſcher Straße 56
Reparaturannahmeſtelle auch: Baumweg 79

Sämtliche Gärtnereiarbeiten

H. Becker, Büſchdorf

Die Rabeninſel eT Die Rabeninſel Fcnmhücher
im ſchönſten Maienſchmuck rtikelhadewannen ü BI III Schula Schulen

von 8,50 Mr. an. Bel einem Beſuch bietet Jhnen Nneuma rkt-Buchhanglun g

Gustav Brose Kurzhals Waldtvirtſchaft cS Tenmarkſſtraße 34 Geiſtſtraße varangenehmen AufenthaltDie deutſche Hausfrau

ſchätzt die guten Erzeugniſſe

der deutſchen Induſtrie Sie

und kauft deshalb nur noch das ſeit e

bewährte deutſche Erzeugnis

o ch zur Schuhpflege

Gegen Einſendung dieſes Inſerates an die Werner S Mertz A. G., Abteilung Serlen

II0ſrdrooororrdoorroorroorgrodderdrwoerrn
bilder, Mainz erhalten Sie eine neue ſchöne Serie „Reichswehr portofrel umſonſt zugeſandt.



Dienstag, 2. Mai 1933

elphi
Parfümerie Patz, Gr. Ulrichstr 45
Eugel-Drogerie, Magdeburger ſtr. 50

Mälchwvieh
An rktion

des Jnſterburger Herdbuchvereins
vei Leipzig in Markranſtädt
von oſtpreußiſchen hochtragenden Kalben

Donnerstag, d. 11. Mai 1933
mittags 12 Ahr, (Bahnhofſtr. 12)
Reiche Auswahl an beſten Leiſtungstieren!

Beſichtigung ab 7. Mai erbeten.

FahnenstangenFahnenspitz en nur bei
P W. Mentzel

Kuhgasse 4, Nähe Markt Fernspr. 22087
Musikalien

Heinsesdorf, Königstr. S.

Straße 93 neben Ritterheauus)
S chulbücherfür Volks und Mittelschulen.

sämtliche Schulartikel und
bei Menſch und Tier.

M., Zerſtäuber 95 Pfg.

öwangsverſteigerungen

Es werden öffentlich meiſtbietend
gegen ſofortige Barzahlung verſteigert

Gebrauchte

Pianos
von ſ50 Mark an

Mittwoch, den 3, Mai 1933:
10 Uhr: Abolf-Hitler-Ring 13:

1 Bücherſchrauk. 1 Schreibtiſch,ſperre Lederklubfeſſel, L Eisſchrant

Flurgarderobe, 1 Plüſchſofa, 1 Uhr,
Wärmeaustauſcher, 1 Teppich, 1 Pianv.

Mentel, Ob.Ger.Volls.,
Fernruf 339 41,

Mittwoch, den 3. Mai 1933;
10 Uhr: Abolf-Hitler-Ring 13:

Herdbuchverein Inſterburg/Oſtpr.

e
eim Beweis unserer
Leisfungstähiq heit

liefern wir Ihnen eine moderne,
schwere

Büffet 1,60 m breit. Aufwaschtisch
2 Stühle, Handtuchhalter, Fußbanh

Große Ausvralil

Gebr. Junghlut
Abrecutstr. 37 W

en
Auerfeimte friche

gang

cheinen
Pr. Schweinskopf. 24

Allerjeinſtes zartes 48
Eis ehn u
Allerfeinſter zarter

Gechewelge
Bantch

1 Pfund nur

1 Pelzmantel, 1 Pelzjacke.
12 Uhr an Ort und Stelle:

1 Kredenz, 1 Standuhr u. dgl.
Münzenberg, Ober Gerichtsvollzieher

Mittwoch, den 3. Mai 1933:
10 Uhr: Adolf Hitler-Ring 18

Kappel, Orga, Rheinmetall,

maſchine, Möbel u. a. Sachen.
Dietrich, Ob.Ger.Vollz., Johannisplatz 15.

Mittwoch, den 3. Mai 1933
10 Uhr Adolf Hitler-Ring 13:

3 Radivapparate (Nora, Lorenz), 4 Poſten
verſch. Kriſtallſachen, 1 Spiegel in. Schränk
chen, 1 Bücherſchrank, 2 Warenſchränke, 2

ſofas,
Schreibtiſch.

Gebhardt, Ob.-Ger.Vollz., Königſtraße 49.

Mittwoch, den 3. Mai 1933:
8 Uhr, in Nauendorf, Treffpunkt Gaſthaus

r.ahle
1 Waage.

11 Uhr, in Löbejün, Treffpunkt „Ratskeller“:
verſch. Möbel, I Photvapparat, Teppiche
Schreibmaſchine (Mignon), verſch. Laden

J Klavier, 1 Gitarre (City), 5 Stück Stein

und 2 Flottmannhämmer.Schmidt, Ger Volls. Gr. Ulrichſtraße 18, r.

öwangsvorſteigerung

Am 10. Mai 1933, 10 Uhr, im Amtsgerichtshof,
AdolfHitlerring 18, Zimmer 164;

Genoſſenſchaftshaus, Lerchenfeldſtraße 14 (Ei
S gentum: Akt.Geſ. für Bauwirtſchaft in Leipzig)
20 a und 14 qm; Einheitswert 1. Janug
J 27500 RM., Gebäudeſtenernntzwert 6 708 RM.
Gemeiner Wert 80000 RM. geſchätzt.

r 1931,

Halle [Saale), den 26, April 1933.
Amtsgerficht, Ab t. 7.

A. Knäuſelgeanere

Kraft
1 Ladentiſch, 1 Regal, J Radioapparat,

Niemeyerſtraße 8, Pergttofſfeles

1 kl. Zentrifuge, 2 Perſ.-Teppiche, 1 Büfett,ne e el Muſikſchüler geſucht F. NeFIZSCNBPJnhalatoren, Alben atentetuis, 10 PaarBurſchenlackſchuhe, Herren u. Damenſchuhe, Wegen Fehlſchlags eini

41 Drehbank, 1 Kaffeemaſchine, 1 Büfett, Porbildung und gutrr Lieferant

Ladentiſche, 3 Warenregale, verſch. Uhren,
Anzugſtoff ca. 3 1 Raſierſtuhl, 2 Plüſch1 Kleiderſchrank, 1 Glasaufſatz, 1

Stü J. l. 2 imöbel, 1 Schnellwagge, 13 Herrenauzüge, 77 e mee e
r ter, Kl. 6 9 Stück 13,66 Feſtmeter, Kſpaltmaſchinen m. Transmiſſion, 1 Kompreſ M eke t Sſor Anlage Senmag in. Motor, 100 m Rohr e e Sſtmeterugl. 55

18iüthherso0o M.Pianohaus Rauft man gut
Maeroker u preiswert bei

Woisenhausr. 16
am Frankeplat:7 Herrenstraße 19

Otto Bern hart

Verkauf nur

S Garantie Geld zurück, wenn nicht
tötet. Rieſolda Wanzen, r ne

len ahnen Alttelltands und Beamten Kredile

e CÜÄÜÄelr eAngenehm riechend, nicht fleckend, große Flaſche

ganpf dein hohen Leih Bankgins

für jeden Zweck.

Koſtenloſe Auskunft u. Beratung durch
Ribeta G. m. h. H., weigdirektion Halle

Landwehrſtraße 2,II, Fern ſprecher 21239

h 9 Rieſolda, Gteinweg 10.

Wir ſuchen
Damen und Serren, Zleich welchen
Berufs zur Ausübung einer angenehm.
Beſchäftigung (auch nebenberufh). Beſte
Möglichkeit, um ſelbſtändig zu werden.
Verdienſtmöglichkeit bis 500 B.

Holz
Chr. uſche

Gottesackerſtraße 13/14. Gummistrümpfe

ger Neulinge ſtelle noch Preußenring 5 und
einige Muſikſchüler mit Steinweg 260

Veranlagung ein. Alter sämtlich. Kranhenkassen
nicht über 16 Jahre.
Gute Geſinnung und
leichte Auffaſſungsgabe
muß vorhanden ſein.
Regelmäßiger Jnſtru R es1 Warenregak m. 30 Schubkäſten, A Waren mental- und Theorie. Szoſfkragenſchrank m. 86 Schubkäſten, 4 Schreibmaſch. unterricht. ehun S

i Conti), 2 um Hreheſterſpiel im
Schnelliwaagen, 4 Teppiche, 1 Schrankgtam- ſchwerſten Repertoire.
mophon, 1 Eisſchrank, 1 Klavier, 1 Näh Dem Schüler wird wäh

Erziehung
l Dtzd, 2,50

rend der Lehrzeit gutet Niederlage belfreie Station gewährt.
Meldungen erbittetrig ehe muyr- l. Sohnes Hehl.
direktor, Querfurt,greimeret Gr. Steinstr. 84

Amtliche Bekanntmachung

Preuß. Staatsoberförſterei Halle.
Revierteil Eisleben.

Nutz- und Brennholzverſteigerung am
Mittwoch, den 3. Mai 1933 in Rothen
ſchirmbach. Gaſthaus „Weißes Roß“, ab 9 Uhr.

1. Stämme: aus den Förſtereien Rothen
ſchirmbach (Diſtr. 25, 26, 27, 28, 29, 42,
6, 47); Biſchofrode (Diſtr. 48, 55, 56, 59,

60, 64, 66); Bornſtedt (Diſtr. 74, 84, 92).
Eichen: Kl. 2 Stück 0,28 Feſtmeter, Kl. 8

S

14,93 Feſtmeter, Kl. 5 9 Stück 10,24 t
l.

1 Stück
2,58 Feſtmeter. Rüſter (Diſtr. 25A): Kl. 6
S 1 Stück 1,03 Feſtmeter. Fichten (Diſtr.
840): Kl. 1b 13 Stück 4,07 Feſtmeter, Kl.
2a S 10 Stück 6,38 Feſtmeker.

2. Fichtenſtangen: Förſterei Rothenſchirm
bach Diſtr. 400. 3. Kl. S 10 Stück, 4. Kl.

Diſtr. 81, 82, 85, 41. Eiche: 186 Raummeter
Scheit, 84 Raummeter Knüppel, 183 Raum
meter Reis 1. Kl. R. u. W.-Buche: 78 Raum-
meter Scheit, 2 Raummeter Knüppel, 66 Raum-
meter Reis 1. Kl. Birke, Linde, Aſpe: 8Raummeter Scheit, 48 Raummeter Knüppel,
20 Raummeter Reis 1. Kl.

Kaufbeträge bis zu 50 A müſſen ſofort im
Termin bezahlt werden.

mongtlich.
Kein Reiſen. Angebote unter Beilage
eines mit der genauen Adreſſe verſeh,

Briefumſchlages an
Ehem. Fabrik Stzertt, Lörrach 225

in Baden.

Seriöſe Vertreter geſucht.

Weißsemtels

345 Morgen, u verkaufen
Scheihbe, Weißenfels
Gütergeschäft-HypotheRen
Gegründet 1920.

in jeder Stärke werden
gut und preiswert an
geſtrickt oder angewirkt

bei

Gr. Steinſtraße 84

g. öchnee Nach Gummi

Gummiwaren
Gpezialgeſchäft

eder
Sroße Steinſtraße, Brüderſtraße (Markt)

Ilödbr agegen jede Witterung Ach
ſieht immer gut aus!
k. 15, bis 31, An
ſichtsſendung direkt aus
Lederw. Fabrik Röver

Halberſtadt (118)

e T0-Bss, Leumeo,

offen, 4-Sitzer, 6-fach bereift, Oel-
druchbremse, Zentral chmierung in
gutem Zustand verkauft billig

e

Wert
ſür unsere
Presse!

Hinclenburgstraße 63

Achtazg
Hausbejſitzes?

Alle Maurerarbeiten,
Reparaturen, Umbau
ten führt bei billigſter
Berechnung aus

Bg. Max Dietz
Wörmlitzer Platz Ar. 4

Keine Schwarzarbeit.

Junger ſebſtändiger

Maler
erbittet Aufträge für
Maler und
Tapegiererarbeit.
Alfred Meinhardt,

Huttenſtraße v2 II.

Photo- Apparate
Agfa, Zeiss-lkon
Voigtländer
Leica u. Contax

Neueste Modelle Zubehör
Photo-Groh Leuna

Rut 8067

80 Slück, 65. Kl. S 130 Stück, 6. Kl.

200 Stück. S3. Brennholz Förſterei Rothenſchirmbach,

R G
Der Pr. Staatsoberförſter. ist frustfreis

Stellen Angebore

Ehrengmtlich
jüngere

Wohn und Schlafzimmer
Kleine Anzeigen

in Einfamilienhaus, mod. möbl., Zentral
heizung, Bad und Fernſprecherbenutzung,
an ruhigen Dauermieter zu vermieten

Dölauer Straße 25a.
Gtenottzpiſtäer

für nationalſogzialiſtiſche Zelle DeutſcherLichtſpieltheater Beſitzer geſucht. Zu melden J„Capitol“, Lauchſtädter Straße 1. immer

Gtellen Heſnche

Ein großes ſonniges

zu vermieten. Neumarktſtr. 19, bei Prof.
Gutzeit.

FSamilienwäſche
in und außer dem Hauſe nimmt an. An
gebote unter R. 713, Ranniſcheſtraße 7.

Möbl. Jimmer
ſofort oder ſpäter zu vermieten.

Krauſenſtraße 15, III.

Dacharbeiten
aller Art werden ſauber und bei billigſter
Berechnung ausgeführt. Otto Voigt, Dach
deckermeiſter, Hohenmölſen, Oſtſtraße 84.

Behagliches
ſonniges Zimmer (Bad, Fernſprecher) zu
vermieten. Haußſtraße 18. (Landrain).

Autofahrenerlernen Sie ſchnell und ſicher bei Max Fimmer
Schachtſchabel, Automobile, Ankerſtraße 8.

Einfaches möbliertes

mit 1 oder 2 Betten zu vermieten.
Ludwig WuchererStraße 44, part.

Auſpolſtern
Makraßze 7 Sofa 14 Gute Arbeit.
Angebote unter L. 419 an
Geiſtſtraße 47.

Vermietungen

Mag Fimmer
Gut möbliertes

an 1 oder 2 Herren zu vermieten.
Münchmeyer, Adolfſtraße 1.

2 bis 3 große leere
NVäutme

zu vermieten. Neumarktſtraße 19.

Stube, Kammer, Küche
Riebeckplatz halbjährliche Mietvorauszah

Mäet Geſuche
Akademiker ſucht ungeniertes u. gut möbl.

Fimmer
ſofort. Nähe Kronprinzenſtraße. Angebote
mit Preisangaben u. L. 421 an „MNZ.“,
Geiſtſtraße 47.

Berufstätige Dame ſucht kleine ſonnige

ohnung
bis 25

Gut möbliertes

Fimmer
öu vermieten. Sternſtraße 13, II.

Verkäuße

Marken-Piano
modern, faſt neu, ſchwarz,

Herrſchaftliche Völlg
in beſter Lage

Händelſtraße 12
iſt im Wege der
preiswert zu erſtehenn. Auskunft
Dr. Müller-Albrecht, Fernruf 217 63.

Größere hiſtoriſche
Angebote unter N. 1002 anNS.Vücherſtube, Große Steinſtraße 74. Waffen ſammlung

für Dekorations oder Sammlerzwecke ſo

an „MNZ.“, Geiſtſtraße 47.

Noch faſt neues

Büßfet
dunkel Eiche, an Privathand zu verkaufen.

Große Ulrichſtraße 51, III, bei Köhler.

Zwangsverſteigerung
durch

fort zu verkaufen. Angebote unter L. 420

Elfenbern,

JavierSlawik, Advokatenweg 184a.

Herren und Damen

Ballonrad
(neu), ſpottbillig

Künſtler Arbert
2 Bettſtellen mit Matratzen, 2 Nachl
ſchränkchen, 1 Waſchtiſch mit Marmor und

lung, an älteres Ehepaar ſofort zu ver
mieten. Ang. u. R. 712, Ranniſcheſtr. 7.

Spiegel, echt. amerik. Nußbaum, ſehr gut
erhalten, verkauft ſpottbill. Taubenſtr. 27.

Pg. Taecker, GuſtavHertzberg Straße 9 II. Buchhandlung

San e n ä ggtterie-Gerät- Ketzanode
9

zu verkaufen. Taubenſtraße 25, Hof.

mit großer moderner Leihbücherei und
Schreibwarenhandlung wegen anderweitig
Beteiligung zu verkaufen. Nähe mehrerer
höherer Schulen Evtl. paſſend für allein
ſtehende Dame. Anſchl. kleine Wohnung.
Kaufpreis 4750 bar. Angebote unter
L. 418 an „MN8.“, Geiſtſtraße 47.

2 Lautſprecher, elektr. Beleuchtungskörper

Tiermerre

Kapitaler holſt. Wallach
Sjährig, Reit u. Wagenpferd, Gewichkstkr.,
beſ. Springanlage, Papiere, eingetr. beim
R. V., aus Privathand verkäuflich.

Univerſitätsreitſchule, Reilkaſerne.

Verſchiedenes
Kaufmann ſucht

Vadpartnerin
Anfang 30, vollſchlank, zwecks gr. Wander
touren. Ebtl. getrennte Kaſſe. Angebole
unter R. 711, Ranniſcheſtraße 7.

Seht Kleine Anzeigen
in die

Mitteldeutſche
Nationgl- Feitung
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Aue Mitftfeldeagfschlianmd
Her 1. Mai im Gaalkreis
Halle. Der Saalkreis veranſtaltete am

Tage der nationalen Arbeit zwei groſte Kund
gebungen. Die Ortſchaften des ſüdlichen Be
zirks entſandten ihre NSBO.Formationen
nach Ammendorf, wo auf dem HorſtWeſſel
Platz vom Balkon des Rathauſes aus der
Kreisleiter Teſche an die nach vielen Tau
ſenden zählende Menſchenmenge eine Feſt
anſprache richtete, in der er auf die Bedeutung
des Tages hinwies.

Zu einer beſonders eindrucksvollen Kund
gebung geſtaltete ſich die vom nördlichen
Saalkreis nachmittags auf dem Hohen Pe
kersberg abgehaltene Feier. Nachdem ſich
die Teilnehmer auf dem Petersberg vor
gelagerten Blonsberg zu einem etwa 8000
Perſonen zählenden Zuge vereinigt hatten,
marſchierten ſie zur Kirche des Petersberges,
wo wegen der ſtarken Beteiligung neben dem
Hauptgottesdienſt noch ein Feldgottesdienſt
abgehalten werden mußte. Anſchließend wurde
auf einer Waldwieſe ein vaterländiſches Le
gendenſpiel aufgeführt und dann hielt auch
hier Kreisleiter Teſche die Feſtanſprache,
die die Feier mit dem HorſtWeſſelLied aus
klingen ließ

Der 1. Mai in Deſſau
Deſſau. Der 1. Mai wurde auch in der

anhaltiſchen Landeshauptſtadt in feſtlicher
Weiſe begangen. Eingeleitet wurde der Feier
dag der deutſchen Arbeit morgens mit dem
großen Wecken der Reichswehr und anſchließend
dem Hiſſen der Reichskriegsflagge auf der
Friedrich-Kaſerne. Vom Turm des Rathauſes
ertönte Blasmuſik, ausgeführt vom Bläſerchor
St. Pauli. An dem großen Feſtumzug be
teiligten ſich etwa 40 000 Perſonen. Nach einer
Hundgebung auf dem Marktplatz, in der der
Gauleiter Hauptmann Loeper ſprach, fand ein

Platzkonzert der in Deſſau garniſonierenden
Reichswehr ſtatt.

Walburgisfeier auf dem Brocken
Die Walpurgisnacht auf dem Brocken war

auch diesmal wieder von einer anſehnlichen
Brockengemeinde beſucht, innerhalb der mit be
ſonderer Freude unter den Ehrengäſten der
Schriftſteller Werner Beumelburg und der
Präſident der Preſſekonferenz, Strewe, begrüßt
wurden. Rechtsanwalt Dr. Richter, Halle, als
Oberhexenmeiſter kennzeichnete in der Feſtein
leitung Walpurgis als das tiefſte und herr
lichſte Lenzwunder. Nach einem von der Harz-
dichterin Käthe Schulken geſprochenen eigenen
Gedicht als Walpurgisgruß führte Regierungs
rat Dr. Wenzel, Berlin, in ſeiner Feſtrede
aus, daß im Walpurgisfeſt uraltes, germani
ſches Volksgut eingeſchloſſen ſei und die Wal
purgisnacht zugleich die Nacht des neuen Wer
dens im Sinne Goetheſcher Schickſalhaftigkeit
ſei. Das Walpurgisfeſt berühre den Kern
deutſcher Lebensgeſtaltung überhaupt, den Ge
danken der Freiheit und der Bindung an das
höchſte Geſetz, der Geſinnung aus dem Gewiſſen
heraus. Die Feſtrede klang in einem Hoch auf
das deutſche Vaterland aus. Nach dem von
Rechtsanwalt Dr. Richter gedichtetein und von
Hanne Zſchegge, Wernigerode, geſprochenem
GoethePoem „Das verlaſſene Gretchen“ und
dem von Rechtsanwalt Dr. Richter geſproche
nen „Spruch an die Hexen“ hielt Herr Schlie
ſtedt auf der Teufelskanzel im nächtlichen
Feuerſchein und im Leuchtraketenlicht die
Feuerrede, die ausklang in den Worten „Heil
Brocken und Walpurgis, heil Dir Du Erſter
Mai!“ Die Kundgebung auf der Teufels-
kangel wurde beſchloſſen mit dem gemeinſamen
Geſang des Deutſchland und des HorſtWeſſel
Liedes. Die Brockenbahn, mit luſtigen Hexen
und Teuſeln beſetzt, wurde bei der Auffahrt
zum Brocken allenthalben mit größter Freude

begrüßt.

Weißenfels Stern ar rei
Bekenntnis einer Arbeiterſtadt zur

Volks und Schickſals gemeinſchaft
Wuchtiger Maſſenaufmarſch von 16 000 Ar eitern Maſſenbetrieb im Gtadion

Weißenfels. Die Arbeiterſtadt Wei
ßenfels hat ſich mit dem geſtrigen Tage end
gültig zur Nativn zurückgefunden. Wer hätte
es je für möglich gehalten, daß auch der letzte
Weißenfelſer Arbeiter ſich in die endloſen
Reihen der Arbeiterbataillone einreihte: das
arbeitende Weißenfels marſchierte in ſelbſt
loſer Feſtesfreude einmütig für den deutſchen
Soziglismus. Die Arbeiterſtadt ſelbſt er
ſtarrte in feſtlichem Flaggenſchmuck, es war
eine einzige Farbenſinfonie, noch nie hatte
Weißenfels ein derartiges Feſtgewand an
gelegt.

Den Auftakt zum „Tag der nationalen
Arbeit“ bildete bereits am Sonntag Abend
eine Werbeveranſtaltung der Weißenſelfer
SBO., in welcher der Gaubetriebszellen

leiter Pg. Bachmann zu über 1600 Pio
nieren des Weißenfelſer Abeitertums ſprach.
Ueber ein halbes Dutzend von neuen Be
triebszellenfahnen der Poſt, Bahn, Behörden
uſw. wurden an dieſem Abend mit allen Ehren
feierlichſt geweiht.

Pünktklich 7.80 Uhr vormittags wurde dann
Zeran in den größten Weißenfelſer Betrieben
urch feierliche Flaggenparade die ſiegreiche

Fahne der national ſozialiſtiſchen Revolution
gehißt. 8.15 Uhr ſetzte ſich der rieſige Feſt
marſch in ſchneidiger Marſchordnung in Be
wegung. Unter Vorantritt des M. Und MS.
ſowie Abordnungen der Weißenfelſer SA.
Stürme dröhnte das Pflaſter von den Schrit
ten der Arbeiterbataillone. Die einzelnen Be
triebe marſchierten in voller Belegſchaftsſtärke
auf. Da marſchierte die Dietrichſche Papier
fabrik mit tauſend Arbeitern; die Leuna
Werke waren mit derſelben Stärke vertreten.
Beſonders ſtark marſchierten die Beamten und
Arbeiter der Reichsbahn und Reichspoſt. Die
Nolleſchen Werke marſchierten mit rund 500
Perſonen, Vlaſig und Pretzſch als die größten
Weißenfelſer Schuhfabriken, hatten etwa je
300-400 Feſtzugsteilnehmer mobil gemacht,
und all die vielen anderen Werke, die unter
dem gleichen Rhythmus für den 1. Mai demon
ſtrierten. Ein recht buntes, farbenfreudiges
Bild bildete das zweite Treffen, das ſich aus
dem Kampfbund des gewerblichen Mittel
ſtandes und deſſen angeſchloſſenen Firmen mit
ihren Arbeitskräften zuſammenſetzte. Da
marſchierten die Fleiſcher, die Bäcker in ihrer
weißen Berufskleidung, weiter die Maler, die
urch ihre Lehrlinge alle möglichen Farben

zeigten. Nicht zu vergeſſen die Schloſſer,
Hlempner und all die vielen anderen Berufs
tätigen. Beſonders wirkungsvoll war weiterin dieſem Treffen das Fahnenſchwenken von

zwei jungen Mädels. Recht eindrucksvoll
wirkte die Schupokapelle, die ſich geſtern
erſtmalig mit ihren neuen Schwalbenneſtern

der Oeffentlichkeit vorſtellte. Das dritte
Treffen bildeten die Turn und Sportevereine,
e 9rößeren Schulklaſſen und die Krieger und

Militärvereine. Den Schluß bildeten der
Stahlhelm, der wieder einmal mit einem
Spielmannszug aufziehen konnte. Alles in
gllem marſchierten über 16 000 Weißenfelſer
Arbeiter der Stirn und der Fauſt mit über
einem Dutzend Muſikkapellen und Spielmanns
zügen Und vielen Feſtwagen in wohldiſgzipli
nierter Marſchordnung in 23ſtündigem An
Varſch nach dem Stadion. Der Weißenfelſer
Je rund drückte hier vor etwa 22 000
geißenfelſern fanglich die Bedeutung des
Tages aus.

Kreisleiter Alfred Pape gedachte an
ſchließend des unbekannten namenloſen Ar
beiters, der mit Millionen ſeiner Arbeits
brüder täglich nach ungeſchriebenem Geſetz
Jahr um Jahr ſeine Pflicht für Volk und
Nation tut. Weiter gedachte er der namen
loſen Helden, die ein Opfer ihrer Berufsarbeit
geworden ſind. Anſchließend ertönte das Lied
vom guten Kameraden, das die Maſſen mit
entblößtem Kopf teilnahmsvoll anhörten.

Inzwiſchen war auch die Sonne durchge
brochen und im Sonnenſchein formierten ſich
die Maſſen wieder zum Abmarſch nach dem
Marktplatz,

wo die Hauptkundgebung ſtattfinden
ſollte.

Jedoch machte der Wettergott leider einen
Strich durch die Hauptkundgebung. Plötzlich
ſetzte langanhaltender Gewitterregen ein, ſo
daß die Kundgebung ein r. Ende
nahm. Ortsgruppenleiter Pg. Klacke führte
deshalb nur noch in einer kurzen Anſprache
aus, daß der 1. Mai noch niemals in der
Weltgeſchichte mit derartiger Wucht gefeiert
wurde. Die Welt wird morgen darüber
ſtaunen, daß am heutigen Tage das rig
deutſche Volk in einer Volks und Schickſfals
gemeinſchaft zuſammengeſchloſſen worden ſei.
Dieſes ſei das Werk eines einzigen Mannes,
des Volkskanzlers Adolf Hitler. Stürmiſche
Heilgrüße erſchollen, abſchließend intonierte
die Standartenkapelle das Horſt-Weſſel-Lied,
von den Tauſenden begeiſtert mitgeſungen.

Am Abend fand die Maifeier in drei gro
ßen Sälen ihre Fortſetzung. Alle Säle waren
wieder brechend voll. Ueberall herrſchte glän
zende Kampfſtimmung und überall konnte man
erkennen:

Die Vbilksgemeinſchaft marſchiert!

Perſonalveränderung bei der Reichsbahn

Weißenfels. Mit dem 1. Mai wurde der
ReichsbahnOberrat, Pg. Böttcher, von Weißen
fels nach Kaſſel verſetzt. Pg. Böttcher ſtand
während ſeiner einjährigen Tätigkeit in
Weißenfels mitten im Trommelfeuer des poli
tiſchen Kampfes. Seite an Seite mit dem
Führer der Arbeits gemeinſchaft nat. Eiſen
bahner (ANRB.), Pg. Krebs, hat der Verſetzte
binnen kurzer Zeit die Arbeits gemeinſchaft auf
die heutige Höhe gebracht. Den Eiſenbahn
Verein, zu deſſen Ehrenvorſitzenden er ernannt
wurde, hat-er in letzter Zeit marxiſtenfrei ge
macht. Dem marxiſtiſchen Einheitsverband der
Eiſenbahner und insbeſondere dem Gewerk
ſchaftsbonzen Schulz war Pg, Böttcher ein
ſchwerer Dorn im Auge. Mit Wort und Schrift
hat Schulg gegen Pg. Böttcher gehetzt, erntete
damit allerdings nur gewaltigen Mitglieder
ſchwund. So zieht alſo mit Pg. Böttcher ein
echter nationalſozialiſtiſcher Freiheitskämpfer
von Weißenfels. Die herzlichſten Wünſche für
ſeine Zukunft aller Weißenfelſer National-
ſozialiſten begleiten ihn in ſeinen neuen Wir

kungskreis.

Große Poligeiliche Razzia im Geiſelta
Weißenfels. Am Freitag wurden in den

Ortſchaften Langendorf, Obergreißlau, Unter
greißlau und Wiedebach Durchſuchungen nach f
Waffen, kommuniſtiſchen und ſozialdemokra
tiſchem. Materigl vorge nommen. Gefunden
wurden. Schuß, Hies und Stoßwaffen, einiges
Heeresgerät und mehrere Zentner KPD.Drück

ſchriften. Zehn KPD. und SPD.Funktionäre
wurden in polizeiliche Haft genommen und
nach Weißenfels überführt.

Weißenfels. Einbruch im Neptun
b ad.) In der Nacht zum Freitga haben Ein
brecher die Kantine des Neptunbades heimge
ſucht. Die Einbrecher konnten ungeſtört ar
beiten, da das Bad nicht b enet war. Es
fielen ihnen eine Anzahl Tiſchdecken, eine neue
Brotfſchneidemaſchine, ein elektriſches Bügel
eiſen, eine S Gardinen, Beſtecks
uſw. in die Hände.

Weißenfels. (Große Fenſterſcheibe
durchſtochen.) In der Nacht zum r
iſt im „Schloßbräu“, Große Burgſtraße 15,
eine große Schaufenſterſcheibe im Werte von
etwa 300 Mrak eingeſchlagen worden. Es han
delt ſich anſcheinend um ein Schußloch, oder
aber um einen Durchſtoß mit einem ſpitzen

66.-Mann in Kaumburg
Naumburg. Am Vorabend des Tages der

Arbeit wurde in Naumburg der SS.- Mann
Güthling von zwei marxiſtiſchen Provokatenren
in SS. Uniform erſchoſſen. Die beiden Täter
ſind verhaftet. Jhre Ausweiſe ſtellten ſich als
gefälſcht heraus.
Zu der Ermordung des SS. Mannes Güth-

ling erfahren wir noch, daß es ſich bei den
verhafteten Tätern um einen Schreiner Blö-
ſinger und den Zimmermann Schäfer, beide

Gegenſtand. Sachdienliche Angaben erbittet
das Polizeipräſidium, Zimmer 1124a.

Hohenmölſen. (Die zwei ſchlimmſten
kommunitſtiſchen Schreier verhaf
tet) In Schutzhaft genommen wurden von
dre hieſigen Polizei die zwei ärgſten Kommu
niſten ſag und Otto. Beide wurden nach
Weißenfels überführt.

Tuacha. (NS-Gemeindevrſteher.)
Die erſte Sitzung der neugewählten Gemeinde
vertreter wählte zum Gemeindevorſteher Pg.
Se eng Erwin Dreſchex. Zum erſten
Schöffen Hausbeſitzer Schunke, ſowie zum
Hilfsſchöffen Pg. Arbeiter Bernſtein gewählt.

Nonnewitz. (Gewehrfund.) Jn einerKanaliſtaionsröhre wurde unter der Brücke
des Anſchlußgleiſes nach der Grube „Gottlob“
von ſpielenden Kindern ein Gewehr Modell 98
r 40 bis 50 Stück ſcharfe Patronen gefun
en und von der Polizei ſichergeſtellt.

von Marriſten erſchoſſen
aus Bensheim, handelt. Die Leute waren als
Wanderburſchen nach Naumburg gekommen. Jn
einem Lokal hatten ſie ſich mit Güthling ange
freundet, der ſie mit in die Wohnung nahm,
um ihnen Nachtquartier zu geben. Plötzlich
hörte die Mutter Güthlings einen Schuß. Als
ſie in das Zimmer trat, fand ſie ihren Sohn
ſterbend vor, während ſich die beiden Fremden
fluchtartig entfernten. Blöſinger hat bereits
geſtanden, den Schuß abgegeben zu haben. Die
Täter waren kommnuniſtiſche Provokateure.

Merse burg Stadt und Band
Weitere Perſonalveränderungen

Merſeburg. 1. Regierungsrat Heny in
Arnsberg iſt die vertretungsweiſe Verwaltung
der Stelle des dem Regierungspräſidenten inMerſeburg für die Mſgaben der bisherigen
Abteilung für Kirchen und Schulweſen beizu
gebenden Regierungsdirektors übertragen wor
den. 2. Der dem Regierungsrat Rudolphi
in Querfurt erteilte Auftrag zur vertretungs-
weiſen Verwaltung des Landratsamts in
Bitterfeld iſt auf ſeinen Antrag zurückgezogen
worden. 3. Dem Bürgermeiſter Pape in
Oſterfeld iſt die zunächſt vertretungsweiſe Ver
waltung des Landratsamts Weißenfels über
tragen worden. 4. Reg.Oberſekrekär Müller
(Kurt) beim Oberverſicherungsamt Dortmund
iſt als Kreisoberſekretär an das Lnadratsamt
Weißenfels verſetzt worden. 5. Landjäger
Oberleutnant Jäckel in Weißenfels iſt unter
Verſetzung nach Eisleben zum Landjäger
Hauptmann befördert worden. 6. Landjäger
Hauptmann Melzer in Eisleben iſt nach
Münſter in Weſtfalen verſetzt worden. 7. Kri
minalkommiſſar Asbach in Halle iſt nach
DuisburgHamborn, Kriminalkommiſſar Men
r iſt von Hannover nach Halle verſetzt
worden.

Leuna. (Der Schöffe Dieke „beur
laubt“.) Der Geſchäftsführer der Allge
meinen Ortskrankenkaſſe Leung Dieke iſt an
eblich als Schöffe „beurlaubt“. Wann tritt er
einen großen Urlaub als Geſchäftsführer und

Bonze A. O. K. an?

Leung. e Familienabend.) Zur inführung von Herrn
Pfarrer Lange fand am Sonntag Abend im
„Heiteren Blick“ ein Familienabend ſtatt, der
ſehr gut befucht war. Krahmer undder Kugendheifer Lange ſorgten mit Hilfe
ihrer Sänger und Jugendſchar für den unter
haltenden Teil, der großen Beifall fand. Wir
LeungaOckendorfer und Göhlitzſcher freuen
uns, daß wir wieder einen Pfarrer haben,
und dazu noch einen ſolchen, und verſichern
nochmals: Jn guten und in ſchweren Tagen
ſoll Treue uns ſtets finden und frei von Haß
vergangener Zeit ans Pfarrhaus wieder
binden.

Im Gleichſchritt der Leunabataillone
Lenna. Jm Schatten der 18 Rieſenſchorn

ſteine ſammelte ſich um 7.30 Uhr betriebsweiſe
die Belegſchaft des Leunawerkes im Stadion.
Schilder machten den Standort der Betriebe
kenntlich und ſchnell füllten ſich die Reihen der
Arbeiterbataillone der Stirn und der Fauſt
dank der ausgezeichneten Organiſation.

Dieſer Ehrentag der Arbeit vereinte das
ſchaffende Volk zu einer Gemeinſchaft, wie

ſie Leung noch nie erlebte.

An der Spitze der einzelnen Betriebe ſtanden
die Kämpfer der nationalſozialiſtiſchen Revo
lution in brauner Uniform und es war ein
erhebender Anblick für jeden Soldaten, wie
reibungslos das Antreten zu dieſer Geburts
tagsfeier der nationalen Arbeit vor ſich ging.
Der größte braune Tupfen in der Leungheer-
ſchar zeigte, wo der Betrieb Klotzſch, des
älteſten und unermüdlichſten Kämpfers der Be
legſchaft ſtand. Um 8 Uhr ertönte das Kom
mando unſeres Ortsgruppenführers Steinle
„Die Fahne hoch!“ und mit erhobener Hand
und entblößtem Haupt der Menge wurde feier-
lich das Freiheitsbanner gehißt. Sodann tra
ten die Soldaten der Arbeit unter Führung der
Direktion und Betriebsführer den Umzug nach
Merſeburg an und ſchneidige Marſchmuſik be
gleitete die wuchtige Kolonne der Tauſenden
auf ihrem Weg. Jm Feſtzug, der ſich dem der
Belegſchaft. anſchloß, waren die Behörden,
Schulen, Vereine, Handwerker und andere Be
triebe Leungas vertveten.

Leunga. (Schulungsabend.) Der nächſte
Schulungsabend der NSDAP. findet am Mitt
woch, dem 3. Mai, 20.30 Uhr, im Siedlungs
gaſthaus ſtatt. Es ſprechen: Pg. Götz: Raſſen
rage, Pg! Ringling: Bericht über ſeine Teil

nahme am Tag der Arbeit als Gaſt der Reichs
regierung. Es iſt die Pflicht aller nach dem
1. Februar zur Bewegung gekommenen Mit
glieder mindeſtens einen Schulungsabend im

vor

Mongt zu beſuchen, damit die neuen Partei
genoſſen möglichſt ſchnell in das Weſen und
den Geiſt unſerer Arbeit eingeführt werden
und damit die älteren Parteigenoſſen Gelegen
heit haben, die neuen Kameraden kennen zu
lernen. Dieſer Anordnung iſt Folge zu leiſten;
im Falle der Nichtbefolgung wird die Mit
gliedskarte nicht ausgehändigt.

Schkeuditz. (Gleichſchaltung des ge
werblichen Mittelſtandes.) Zu dieſem
Zwecke hatte die NSDAP. die Vertreter der
Jnnungen und ſonſtigen gewerblichen Ver
einigungen zu einer Verſammlung ins Cafe
„Bismarck“ eingeladen, die gut beſucht war.
Nach begrüßenden Worten des Ortsgruppen
leiters Pg. Gabe ſprach der Vorſitzende des
Kampfbundes für den gewerblichen Mittelſtand
im Kreiſe Merſeburg Pg. Dr. Blanken-
burg Merſeburg, über die Notwendigkeit der
Gleichſchaltung nicht nur auf politiſchem, ſon
dern auch auf wirtſchaftlichem Gebiet
und über Aufgaben und Ziele des Kampfbundes
des gewerblichen Mittelſtandes. Insbeſondere
kündigte er den Einheitspreisgeſchäften, den
Warenhäuſern, Konſumvereinen und Filial-
betrieben ſchärfſten Kampf an. Pg. Gabe ging
dann ſpegiell auf die ſchwierigen Schkeuditzer
politiſchen Verhältniſſe ein, die manchen Ge
ſchäftsmann zur Rückſichtnahme gezwungen
hätten. Nach einer längeren Ausſprache erklär
ten von den 48 Anweſenden 45 ihren Beitritt
zum Kampfbund. Mit gang wenigen Aus
nahmen hat das hieſige Gewerbe damit ſeine
nationale Einſtellung dokumentiert. Ober
meiſter Albert Müller wurde vom Pg. Gabe
beauftragt mit den Jnnungen und ſonſtigen in
al kommenden Verbänden wegen der Gleich
chaltung in Verbindung zu treten. Ein drei

faches SiegHeil auf Hitler und Hindenburg
und der nene Seſgn des HorſtWeſſel
Liedes beſchloß die für die künftige Geſtaltung
des Schkeuditzer Gewerbes bedeutſame Ver
ſammlüng.

Oberfarnſtedt. (NS.Schiedsmann.) Für den
Farnſtedter Schiedsmannbezirk wurde vom
Kreistag Pg. Amtsſekretär Werner Kartum,
der hieſige Ortsgruppenführer, als Stellvertre
m gewählt. Die Beſtätigung dürfte bald ein
gehen.

25 Morgen Wald verbrannt
Linda (Kr. Schweinitz). Ein Waldbrand,

der in den Mittagsſtunden zwiſchen Linda und
Körbitz, an der Kreisgrenze, ausbrach, vernich
tete 25 Morgen Stangenholz, die dem Ge
meindevorſteher in Körbitz gehörten. Da der
Brand am Wege begonnen hat, iſt wahrſchein
lich Fahrläſſigkeit von Spaziergängern die
Urſache.

17 jähriger reiſt „blind“
Bernburg. Jn den hieſigen Bahnhofsan-

lagen wurde ein 17jähriger junger Mann auf
gegriffen, der dort den Schlaf des Gerechten
ſchlief. Wie ſich herausſtellte, war das Bürſch
chen aus Angſt vor Strafe wegen einer kleinen
Verfehlung aus ſeiner Lehrſtelle in Halle ver
duftet. Die Reiſe nach Bernburg hatte er als
blinder Paſſagier unter einem Eiſenbahn
wagen gemacht.

Gauſtall beim Konfumperein
Bernburg. 27 Jahre war der Kaufmann

Erich Wendler alt, als er Geſchäftsführer bei
der Konſum und Spargenoſſenſchaft Bernburg
wurde. Er übte ſein Amt bis 17. Dezember
1929 aus, dann kam der Zuſammenbruch der
Genoſſenſchaft. W. ſchoß ſich eine Kugel in
den Kopf, wodurch er ein Auge einbüßte. Die
Veruntreuungen von 6481 Mark, vielleicht noch
erheblich mehr, waren damit nicht aus der Welt
geſchafft. Dabei bezog W. neben einer Kriegs
beſchädigtenrente von 50 Mark ein Gehalt von
monatlich 875 Mark. Wie die Verhandlung

dem Schöffengericht Bernburg ergab,
ſpottete die Geſchäftsführung jeder Beſchrei
bung. Das Urteil lautete auf 9 Monate Ge
fängnis.
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Der deutſche Gport
Harter Kampf bei „Quer durch Halle“

V. 96 ſiegt vor dem PGV. Der Oberbürgermeiſter über die Aufgaben der
Leibes bungen

Wieder einmal beherrſchte Jugend im leich
ten Läufergewand das Straßenbild. Der

Staffellauf Quer durch Hakle“ war ein
Erfolg, und zwar nicht nur was die Beteili
gung der aktiven, ſondern auch was die Werbe
wirkung bei dem Publikum anlangt. Jn dich

ten Reihen ſtanden die Straßen entlang ſach
verſtändige Zuſchauer, und immer wieder war
Spannung da, wenn der Stab übergeben vder
gar ins Zielgebracht wurde.

In faſt allen Klaſſen, wo der VfL. ſich be
teiligte, ſtellte er den Sieger. Daneben war
beſonders bemerkenswert, daß kleinere Vereine,
die ſonſt wenig in Erſcheinung traten gut ge
übles Läufermaterial an den Start brachten.
Jn der Haupteklaſſe gab es von Anfang
bis zum vorletzten Mann

den erbittertſten Kampf zwiſchen dem
PSV. und dem VfL. 96,

wie er in dieſer Form noch bei keinem Groß
ſtaffellauf in Halle erlebt wurde. Die 96er
waren zum Teil durch den Start einiger guter
Läufer bei der ATV. Gothia geſchwächt, und
die Folge wäre veinahe eine Senſation ge
weſen Nach dem Start lag der traditionelle
Sieger aller Halleſchen Staffelläufe arg im
Hintertreffen; der ſoeben der Jugendklaſſe ent
wachſene Böker konnte ſich im dichten Rudel
der Läufer nicht vorarbeiten und übergab etwa
an achter Stelle. Der nach ihm eingeſetzte
Stein konnte zwar Boden gutmachen, aber
auch bei den darauffolgenden Läufern hatte der
PSV. die ſtärkeren Leute eingeſeßt und führte
zeilweiſe mit erheblichem Vorſprung. Jn der
Ludwig Wucherer Straße betrug der Abſtand

ſchon mehr als 30 Meter, bis durch den alten
Kämpen Dr. Zünß ſch die Wendung herbei
geführt wurde. Der vorletzte Mann, Dr.
Stkorz, bekam den Stab 10 Meter zurück und
arbeitete endgültig den Vorſprung heraus, den

der Schlußmann Wegener bis ins Ziel be
haupkete.

In den übrigen Klaſſen war
der Sieg der blauroten Farben über

zeugender,
bis auf die Knabenklaſſe, wo die Jüng
ſten des SV. 98 bis ins Ziel auf gleicher Höhe
waren. In den Unterklaſſen gab es überlegeneEile der A. Gothia Und des Halliſchen
Rudercklübs.

Den Ehrenpreis der „MN8Z.“, ein Bild des
preußiſchen Miniſterpräſidenten Goering,
gewann der Poſtſportverein mit ſeiner

Jugendmannſchaft.
Anſchließend gab es auf dem Marktplatz das

ſchöne Bild, das jedes Jahr der Abſchlußz des
Großſtaffelkaufes iſt: Der Aufmarſch ſämt
licher Teilnehmer, diesmal in ganz beſonders
feſtlicher Form

im geichen des Hakenkreuges!
Die tkechniſchen Leiter der Vexanſtaltung,

Dr. Kaiſer und Dr. Konrad, nahmen die Ver
kündung dex Sieger vor, anſchließend ſprach
unſer Oberbürgermeiſter Dr. Dr. Weidemann
zu den jungen Sportlern. Er gab ſeine grund
legende Einſtellung zum Leibesübungsprinzip
betannt, und die Hauptgeſichtspunkte, die er in
den Vordergrund ſtellte, gaben allen die Ueber

zeugung, daß unſer Stadtoberhaupt mit
ganz anderer Sachkenntnis an dieſes
wichtige Erziehungsgebiet herangeht als ſein
Vorgänger. Jm Sport, ſo führte er aus, ſoll,
wie in jedem anderen Lebensgebiet, nicht das
Intereſſe des Ein zelnen, ſondern das des
Stagtes Richtſchnur ſein. Daraus ergibt
ſich zwangsläufig die unbedingte Forderüng
aller derer, die es ehrlich mit der Jugend
meinen, und der energiſche Kampf gegen alle,
die den Sport zu eigenen Intereſſen auszu
nutzen ſuchen. Wir wollen uns wieder über
den eigentlichen Sinn des Wortes Gymnaſium
klar werden, und aus unſexer Jugend nicht
krockene Jntellektualiſten, ſondern einſatzbereite
Kämpfer für den neuen Staat erziehen.

Die Lieder der Nation und ein dreifaches
SiegHeil auf unſeren Volkskanzler waren der
erhebende Abſchluß der Feierſtunde. Dr. Si.

Ergebniſſe:
Herrenmannſchaften: a) 1.96 12:39; 2. PSV.

12:44; b) 1. ATV. Gothia 13:10, 2. Gieb. TV.
13:20; 8. Reichb. TuSpV. 13:80; 4. Sp. V.
Weiſe 13:44; c) 1. HRC. 183:38; 2. RC. Nelſon
13:35; 1. Deutſche Jugendkraft 13:41; e) 1.
96 II 13: 10; 2. PSV. II 1335; 3. DHV. II 13:45
4. Sp. V. 98 II 13:50.

Jugendmannſchaften (Jahrg. 17/18) a) 1.
98 14:14; b) 1. Poſt 16:58.

Jugendmannſchaften (Jahrg. 15/16): a) 1.
96 14:10; 1. C. V. J. M. 14:21.

Mädchenmannſchaften: 1. 96 6:32; 2. 98
6:34.

Frauenmannſchaften: a) 1. 96 5:54; 2. 98
6:24; 1. 96 i 6:36; 2. SV. 02 6:51.

Knabenmannſchaften: a) 1. 96 l 5:56; 2. 98
5:56; 3. KTV. I 6-10, 4. Jahn. Turnverein
6:18; 5. Blauweiß l 6:20; 6. Gieb. TV. 6:25.

Oeſterreich Ungarn unentchieden
Zum 72. Male ſtanden ſich die National

mannſchaften Oeſterreichs und Ungarns gegen
über. Zu dieſem großen Ereignis in Budapeſt
wien aus Wien über 10000 Oeſterreicher ge
kommen, die nach der öſterreichiſchen Nieder
lage jüngſt gegen die Tſchechei durch ein Un
entſchieden gegen Ungarn aufs neue enttäuſcht
wurden. Unker den 40000 Zuſchauern ſah
man auch zwei ungariſche Miniſter.

Das Spiel begann unter Leitung des italie
niſchen Schiedsrichters Barlaſſina mit einer
leichten Ueberlegenheit Ungarns. Dann machte
ſich aber bald die veſſere Taktik und vollendetere
Kombination der Wiener bemerkbar, und in
der 36. Minute zeugte ein Tor durch Oſter
mann von der Ueberlegenheit der Oeſterreicher.
So vlieb das Reſultat zunächſt bis zur Pauſe.
Nach Wiederbeginn verbeſſerten ſich die Oeſter
reicher noch mehr. Sie brillierten durch wun
derbare Kombination, vor allem Sindelar
wurde außerordentlich bejubelt. Trotzdem kam
es zunächſt zu keinem Tor. Bei einem Zu
ſammenprall in der 25. Minute zog ſich Seſta
eine Verletzung zu, die ihn vorrübergehend zum
Pauſieren zwang. Er erſchien aber bald wie
der und konnte ſeinen Poſten wieder einneh

men. Die Ungarn machten verzweifelt An
ſtrengungen, den Ausgleich zu erzielen. Sie
waren von Pech verfolgt. Viermal prallte der
Ball am Pfoſten ab, jedesmal war die Situg
tion ſo heikel, daß es Tore hätte geben können.
Jn der 40. Minute kam der Ungar Markos
erneut zum Schuß. Wieder prallke der Ball
ſchräg am Pfoſten ab, glitt aber diesmal ins
Tor. Ungarn hatte ausgeglichen! Bis zur
Pauſe kam Oeſterreich trotz ſeiner unbeſtreit
baren Ueberlegenheit zu keinem Tor mehr. So
endete der Kampf zur großen Enttäuſchung der
10 000 Wiener 1:1 (1:0).

1. Runde um die B. Meiſterſchaft
Die 16 ausgeloſt.

Am nächſten Sonntag beginnt Punkt 4 Uhr
in acht Orten die Runde der deutſchen Fuß
ballmeiſterſchaft. Die 16 Kandidaten, die alle
bis auf Brandenburgs Zweiten feſtſtehen, wur
den folgendermaßen ausgeloſt:

HSV. gegen Eintracht Frankfurt in Ham
burg (Schiedsr. Dondelinger, Köln). FSV.
Frankfurt gegen Polizei Chemnitz in Frankfurt
(Hund, Remſcheid). VfL. Benrath gegen 60
München in Köln (Anders, Berlin). Dresde
ner SC. gegen Arminig Hannover in Dresden
(Weingärtner, Offenbach). Pruſſig Samland
gegen Hertha BSC. in Königsberg (Siebert,
Forſt). Beüthen 09 gegen Hindenburg Allen
ſtein in Beuthen. (Ruhland, Dresden). For
tung Düſſeldorf gegen Vorwärts Raſenſp.
Gleiwitz in Düſſeldorf (Beſt, Frankfurt).
BESV. 92 oder Viktoria Berlin gegen Schalke 04
in Berlin (Trümpler, Hamburg).

Die Balten Fußball Meiſterſchaft endete
mit einem Siege der Königsberger Pruſſia-
Samland, die im entſcheidenden Spiel den
BEV. Danzig knapp mit 1:0 abfertigte.nennt Aenſtein blieb mit 4:0 über
Preußen Danzig erfolgreich und wurde da
mik zweiter Baltenvertreter.

Die norddeutſche Fußball Meiſterſchaft
wurde mit einem 8:0Siege des Hamburger
SV. über Holſtein-Kiel beendet. Damit iſt
der HSV. norddeutſcher Meiſter. Zweiter
norddeutſcher Vertreter iſt Arminia Hannover.

Jn Süddeuſtchland ſind auch die letzten
Entſcheidungen gefallen. Meiſter wurde FSV.
Frankfurt mit einem 1:0Sieg über 1860München. Auch Entracht-grantſurt ſiegte mit

1:0, und zwar über die SVg. Fürth. Ein
kracht iſt damit dritter ſüddeutſcher Vertreter
(außer FSV.-Frankfürt und 1860München).

Einen italieniſchen Sieg gab es im inter
nationalen Reitturnier in Rom im Premio
Littorio am Sonntag. Dieſes Zeitſpringen
gewann Oberſt BorſorelliJtalien auf Criſpa
in 1:47,4. Dritter wurde Oblt. von Sydow-
Deutſchland auf Siegen in 1:5,2. Frau von
Hpel belegte mit Nanuk in einem wundervollen
Ritt mit 1:56,2 den 6. Platz, und Oblt. Brandt
wurde Neunter auf Tora in 1:58,2. Das
italieniſche Publikum feierte die deutſchen Rei
ker außerordentlich. Das Reitturnier wird am
Dienstag fortgeſetzt. Am Montag war ein
Ruhetag eingelegt worden.

9. ADHC.-Reichsfahrt
Wenn eine motorſportliche Veranſtaltung

ein Anrecht daxauf hat, das große Jntereſſe
aller Automobilfreunde zu finden, ſo iſt es die
alljährlich ſtattfindende ADAC. Reichsfahrt.
Auch dieſes Jahr hat es ſich die Sportleitung
des ADAEC. angelegen ſein laſſen, dieſe Ge
brauchsprüfung ſo auszugeſtalten, daß ſie nicht
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ßnur ihren ſportlichen Zweck erfüllt, ſie wirauch für die Fahrzeug und Hubehörfabet
einen hohen Nutzwert bringen. 5 Tage von
2.—6. Mai dauert dieſe Gebrauchsprufung v
führt über eine Strecke von faſt 2500 Kilometer
und wird an Fahrzeuge und Fahrer mit ihren
zahlreichen Sonderprüfungen die höchſten An
ſprüche ſtellen. Unter den bis jetzt gemeldeter
Teilnehmern befinden ſich bekannte Motor
ſportler, ſo unter anderem Paul v. Guilleaume
Und Frau Lotte Bahr auf ihren Adler Trumpf
und Rudolf Haſſe auf Adler Primus.

BC.-Curnfeſt auf neuer Grundlage

Der V. C., der Verband der Turnerſchaften
auf deutſchen Hochſchulen, hat ſein diesjähriges
Turnfeſt, das vom 8. bis 11. Juni in Bad
Blankenburg auf der eigenen Kampfbahn des
V. C. abgehalten wird, auf der Grundlage des
Mannſchafts und Geländeſporks aufgebaut
Vorausſetzung für die Teilnahme aller Turner
ſchafter am. V. C. Feſt iſt die Beteiligung an
einen Gepäckmarſch über 20 Kilometer mit
20 Pfd. Belaſtung. Radfahrabteilungen müſ
ſen eine Tagesleiſtung von mindeſtens 75 Ki
lometer nachweiſen. Wer von den hierzu Ver
pflichteten dieſe Bedingung nicht erfüllt, wird
quch zu den anderen Veranſtaltungen des V.C,
auch zum Kommers und Feſtzug, nicht zuge
laſſen. Die Wehrprüfung ſeßt ſich aus Klein
kaliberſchießen, Hindernislauf über 300 Meter,
Handgranakengielwerfen und Wehrſchwimmen
zuſammen. An EingzelMehrkämpfen ſind ge
miſchter Zehnkampf, Dreikampf, Fünfkampund GeräteSechskampf, Sch eteenn
und SchießMehrkampf vorgeſehen. Mehrere
Mannſchaftswettkämpfe ſind gleichfalls im
Programm.

Gaglegau marſchiert!
Mit großer Freude ſtellen wir feſt, daß der

Saalegau mit ſeinen ihm angeſchloſſenen Ver
einen in allen Orten dem Ruf zur Teilnahme
in vbeiſpielloſer Freudigkeit gefolgt iſt. Mehrere
1000 Sportler marſchierten unter den Klängen
alter Militärmärſche und Heimatlieder mit
heller Begeiſterung einer hoffnungsvollen Zu
kunft entgegen. Die Fahnen der nationalen
Revolution leuchteten als Symbol eines neuen
Deutſchlands über all ihren Reihen. Es war
der gewaltigſte Aufmarſch, den je der Saale
gau erlebte nicht zahlenmäßig nein, dies
konnte er nicht ſein, weil er zum allergrößten
Teil nur die Erwerbsloſen umfaßte, aber ge
rade hierin liegt nicht die Größe, ſondern auch
die Tragik unſerer Zeit.
Tauſende von jungen Leuten im Früh
ling des Lebens waren bisher zum Al
moſenempfänger verurteilt, weil eine weſens
fremde und weltfremde Führung unter dem
Leitſatz „Eigennutz geht vor Gemeinnutz
Deutſchland an den Rand des Abgrundes ge
bracht hatte.

Tauſende von Sportlern die abſeits des
Erwerbes ſtehen müſſen fürwahr, ein hartes
Los.

Sie alle aber haben am 1. Mai, dem Feier
tag der deutſchen Arbeit, bewieſen, daß ſie ſich
bewußt waren, daß ein Aufbruch der neuen
Zeit angetreten iſt.

Wir Sportverbände, die wir jahrzehntelang
unſerer Jdee haben Opfer bringen müſſen,
wiſſen heute, daß dieſe Opfer nicht umſonſt ge
weſen ſind. Der Saalegau bekennt heute er
neut, anläßlich der gewaltigen Kundgebung
vom 1. Mai, daß die Erziehung der ihm an
verkrauten Jugend im Sinne Deutſchlands
Führers Adolf Hitler reſtlos durchgeführt
wird.

Durch Kampf zum Sieg Heil Hitler
gez. Ploch. gez. König.
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Ralphs Plan war, neuerdings die Axaukarie
zu beſteigen und von dort aus, die Büchſe ſicher

in eine Aſtgabel gelegt, zu ſchießen. Die Ent
fernung bis zum Strand betrug vom Baum
aus knappe hundertfünfzig Schritte, und unſer
Freund konnte ſeiner Kugel ſicher ſein.

Man hörte von dem Tier nichts mehr.
Während wir unten warteten, luchſte Hanſen

von unſerm nächtlichen Beobachtungsplatz aus
den Strand und ſeine Umgebung ab. Nichts
xegte ſich im Blickfeld des Fernglaſes; das
Schilf ſtand unbeweglich, das Ufer war leer,
ie Fährtenſtraße unbelebt. Ich ſah, wie des

Forſchers Züge allmählich ärgerlich wurden.
ffenbar waren wir zu ſpät gekommen, das

Tier war ſchon zu ſeinen Schlupfwinkeln in
den Mlawiwirbeln geſchtwommen.

Als Ralph wieder bei uns ſtand, war er
Kbelſter Laune. „Wir hätten, ſtatt zum Zelt
zurückzukehren, hier ausharren ſollen bis zum

Erſten Büchſenlicht. Und wenn das Ungeheuer
früher abgeſchoben wäre, hätte ich eben den

chuß im Mondſchein riskieren müſſen. Nun
iſt er beim Teufel, und wir müſſen noch eine
Nacht hierbleiben.“

Wir gingen zum Strand, photographierten
Hie Fährten, die Loſung, die ganze Szenerie.
Jch ſchlug vor, mit der Schrotbüchſe Frau Ruths
Fiſche zum Mittagsmahl zu ſchießen; auch an
in Bad bei der vald en Hitzed ald. zu erwartend

e wir. Während wir noch darüber ſprachen
ritt Ralph, über die Spur gebeugt, elwa

fünfzig Schritte in den Sumpf hinaus.
Was nun geſchah, ſpielte ſich ſo raſch, ſon ab, daß mir nur ne blieben ind, denen der Zuſammenhang fehlt

W Jch ſehe mich neben Frau Ruth in das
Waſſer ſtarren, wo ein großer, hechtähnlicher
Fiſch, deſſen Körper allerdings nicht ſchlank,

Roman v. Gustav Renker
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ſondern in der Mitte aufgewölbt war, über
graugrünem Moosgeflecht ſtand.

Ich höre Rauſchen und Brauſen wie das
Nahen einer Lawine.

Höre ein Pfeifen, ein furchtbares Pfeifen,
das aus heulender Tiefe zu grellwinſelndem
Diskant aufſteigt.
Etwas packt meinen Arm, deſſen Hemdärmel
ich geſtreift hatte. Preßt, bohrt, krallt ſich ins
Fleiſch es iſt die Hand der Frau, die nach
mir griff. In ihrem Geſicht iſt kein Blut, die
Augen ſind ſtarr und gläſern.

Aus dem Sumpf wächſt ein Berg, aus dem
Berg ſchnellt eine Schlange empor. In der
Sonne gleiſt das Haupt des Brontoſaurus
grünmarmorn, nein, wie geſchliffener Serpen

e e HalphJch ſehe Ralph:. er ſteht ganz ruhig, keine
Muskel an ihm. Das Gewehr hat er im An

ag.
Ewigkeiten ſcheinen hinzugiehen: das ſchrillePfeifen der ſteinerne Mann mit der Waffe.
Ich weiß nicht, wie lange das währte.
Wahrſcheinlich nur Sekunden. Mir wurden

ſte i Jarep.is der Schuß krachte.
Er löſte alle Starre in mir.

Fch rannte ich weiß nicht, warum ich
rannte.

Wie durch einen Nebel ſah ich das Drachen
r auffliegen, in Se an e Bewegungen
t und her taumeln. So ähnlich das kommt

r in den Sinn wie ein Menſch, dgucht hat, den e um die Shren
bom eingedrungenen Waſſer frei zu kriegen.

An KRalph rannte ich m ein belangloſes
Geräuſch, Hnattern von Eiſen, läßt mich zu
e ahren. Er hat repetiert, hebt neuer
ings die Büchſe. Sein Geſicht iſt ruhig, faſt

neugierig geſpannt. J

Einen Augenblick verdunkelt ſich die Sonne,
ein Schatten iſt darüber geglitten. Nein, über
mich, knapp über mich hin. Luftſtoß läßt mein
Haar aufwirbeln. Einmal, noch einmal!
Da weiß ich, was es iſt: Der Saurierſchweif
fegt wie eine Senſe in rieſigen Schwingungen
über den Boden. Fch denke gar nicht, daß ich
getroffen werden könnte wie ein anderer
getroffen wurde.

Das Pfeifen iſt verſtummt, brechendes Schilf
raſſelt, der Boden dröhnt abſeits vom Pfade
bricht das Ungeheuer in den Schilfwald, ins
Moor. Jns Moor! Der todwunde Rieſe flüchtet
ſinnlos dorthin, wo ihn die Humusdecke nicht
mehr trägt.

Alles verloren, Ralphs ſtolzeſter Traum
der Körper des letzten Brontoſauxrus: der Sumpf
verſchlingt ihn. Eine Säule von Schlamm ſpritzt
auf, es gurgelt und ſchmatzt, wirbelt und wühlt;
durch den Boden gehen lange, elaſtiſche
Schwingungen.

Der Sumpf ſchweigt.
Verloren!
Jch wanke zurück, unendliches Mitleid mit

S der um den Siegespreis betrogen
urde.
Jch kehre um ich ſehe barmherzigerGolt! ich ſehe e

Ruth kauert am Boden, hat Ralphs Haupt
in ihrem Schoß. Langſam gleiten die feinen,
ſchmalen Hände über ſein Geſicht. Ein ſtolzer,
faſt hochmütiger Zug iſt darin verſteint.
Keine Wunde, keine Verletzung. Aber wie
ich das Haupt betaſte, fühle ich kaum einen
Knochen. Zerſchlagen, zermalmt.

So ſtarb Ralph Hanſen
Die fremde Frau.

Ruth Wengraf ließ die „Times“ ſinken.
Groß, grell, ſenſationell ſtand auf der erſten
Seite der Bericht Doktor Stählins.
Sie ſchloß die Augen. Ihr war, als hätte

ſie zu lange in ſtarkes Licht geſehen. Und es
war doch Spätnachmittag. Ueber den Enga
diner Bergen hingen ſchwere Wolken, fahle
Dämmerung war in dem Zimmer, das einmal

wie lange ſchonl ein andres Weſen be
herbergt hatte.

Ruth ſah den duftigen Traum des weißen
Mädchengzimmers mit fremden Augen an, als

hätte ſie hier nie Jahre ihres Lebens verbracht.
Sie hörte Schritte hinter ſich, fühlte eine

weiche Hand auf ihrem Scheitel. Dann ein
Aufſchrei jähen Schreckens. Das lieſt dul Wer
hat dir denn das in die Hände geſpielt?“

Sie wandte den Kopf und blickte die Mutter
ruhig an. Ich habe mir das Blatt vom Bahn
hofkiosk geholt. Seit zwei Tagen weiſt mich
doch jeder gute Freund darauf hin. Haben ſie
es ſchon geleſen Das muß ja ſchrecklich ge
weſen ſein! Sie Armel! Und ſo weiter! Die
Leute ſind rührend.“ Sie ſah der Mutter
ſtumme Angſt. „Uebrigens hat Stählin das
auf Wunſch Ralphs geſchrieben. Ich erwarteke
den Artikel ſeit Tagen.“

„Armes! Armes!“
„Glaubſt du, Mutter, daß mir, in deren

Schoß er geſtorben iſt, die Druckerſchwärze
weher tut als die lebendige Erinnerung? Nein.
Aber ich verſtehe manches nicht. Nichts iſt un
richtig, aber verſchwiegen iſt viel in dem Artikel.
v iſt doch ſo, wie auch du mir berichtet
haſt.

„Es fehlt doch einiges. Vor allem die Schil
derungen Ralphs von ſeiner einſam verbrachten
Nacht vor dem Zelt. Er hat da allerlei ſehr
merkwürdige Dinge geſehen. Einen langen,
ſpindelförmigen Korper, der durch die Wellen
des Sees ſchoß, eine manchmal auftauchende,
phosphoresgierende Halbkugel, er ſah über die
Baumwipfel ein großes, fledermausartiges Ge
ſchöpf. mit knatternden Flügelſchlägen Hin
ſtreichen kurzum, Ralph war der Anſicht
daß im Sumpf noch mehr vorgeſchichtliches
Leben ſein müſſe. Das hat Stählin verſchwie
gen. Er verſchwieg ferner doch nein, da
alles hat keinen Zweck. Er wird ſeine Gründe
dafür haben, und mich kümmern dieſe Gründe
nicht. Das Reich der Steinernen Götter
verſunken, ausgelöſcht.“ Jhre Stimme klang
leer und leblos.

„Dafür biſt du wieder in der Heimat.
Heimat! Ja, Mutter, das iſt 2. Das habe

ich dort verloren, dort, wo auf der Kraterinſe
das einſame Grab iſt. Dort hätte meine Hei
mat ſein können. Sie erhob ſich. „Kann i
dir in der Wirtſchaft etwas helfen?“

Fortſetzung folgk
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ſchwachen. Tag und der Durchreißer Helmchen

Gaumeiſter Wacker Halle--Ganmeiſter Wacker

nachbarter Gaue lieferten ſich auf dem Wacker

ſehr wenig geſehen. Beide gut in der Technik,

Dresdener GC. Pokalſteger
Polizei Chemnitz 4:2 geſchlagen.

Was noch keine mitteldeutſche Mannſchaft
erreicht hat, das gelang am Sonntag dem
Dresdner Sportklub, der das Kunſtſtück fertig
brachte, gleichzeitig aus Meiſterſchaft und Po
kalwettbewerb des mitteldentſchen Verbandes
als Sieger hervorzugehen.

Wie ſchon in der Meiſterſchaft, ſo ſtanden
ich auch am Sonntag in Chemnitz vor einer
Rekordzuſchauermenge von 30000 Perſonen
wieder die Mannſchaften des Dresdner Sport
Elub und der Polizei Chemnitz gegenüber die
ja bekanntlich Mitteldeutſchland bei der Deut
ſchen Fußball Meiſterſchaft vertreten werden.
Der DSE. ſiegte auch in dieſem Kampfe über
ſeinen großen Rivalen und zwar mit 4:2 ſiche
rer, als es das Ergebnis beſagt. Die Helm
chen Mannſchaft war nur vor der Pauſe gut in
Schwung. Die Dresdner gingen durch Sacken
heim in der 20. Minute in Führung, aber ſchon
zwei Minuten ſpäter fiel durch den Chemnitzer
Rechtsaußen Schneider der Ausgleich

Durch Helmchen lagen die Poliziſten ſchon
zur Pauſe mit 2:1 im Vorteil. Sofort nach
Wiederbeginn zogen die Dresdner durch
Schloſſer gleich und jetzt machten die Chem
nitzer den großen Fehler durch dauernde Um
ſtellungen ihre Kampfkraft zu ſchwächen. Als
der DSC. in der 52. Minute nach einem famo
ſen Angriff ſeiner geſamten Stürmer, den
Richard Hofmann durch einen erfolgreichen
Toxſchuß krönte, erneut die Führung über
nahm, war der Widerſtand der Chemnitzer end
gültig gebrochen. Weitere Umſtellungen hatten
gerade den gegenteiligen Erfolg und bis zum
Schluß beherrſchten nunmehr die Dresdner
ſouberän das Feld. In der 75. Minute war
der Sieg der Meiſterelf durch ein viertes von
Sackenheim geſchoſſenes Tor endgültig ſicher
geſtellt. Beim DSEC. waren alle Teile der
Mannſchaft ausgezeichnet. Bei den Chem
nitzern hatte der Halbrechte Kunkelt einen

Bewachung faſtwurde durch eine liebevolle
lahmgelegt.

Ein gerechtes Anentſchieden

Leipzig 3:3 (1:0).
Die beiden Namensvetter und Meiſter be

Platz einen flotten und fairen Kampf. Die
Hallenfer hatten in dieſem Spiel erſtmalig
Zehnpfund mit dem rechten Halbſtürmerpoſten
betraut, während Tetznier den Sturm führte.
Um es vorwegzunehmen: Die Hallenſer zeigten
in dieſem Spiel

eine erhebliche Formverbeſſerung.
Von einer recht guten Seite zeigte ſich Schnei
der, gut im Zuſpiel, und endlich auch einmal
gut im herzhaften Torſchuß.

Betrachten wir das Spiel nur nach der
Qualität der ergielten Exfolge, ſo müſſen wir
unſerer Elf ein großes Plus einräumen. Es
waren gut herausgearbeitete Chancen die
zwangsläuſfig zu Toren führen mußten. Anders
ſah es bei den Gegnern aus. Von den ge-
fürchteten Leipziger Torſchützen Kraus und

Am Sonntag, dem 7. Mal, 5 Ahr
„Groper Preis d. national rhebung

Radrennbahn Halle, am Böllbergerweg

Schwarzwälder haben wir nichts oder nur
aber zaghaft im Schußkreis. So waren denn
alle drei Erfolge der Leipziger auf Deckungs
fehler zurückzuführen. Sie waren vermeidbar,
wenngleich die Gäſte durch zielbewußtes Zu
ſpiel und JnStellunglaufen entſchieden ton

So kann man wohl abſchließend ſagen, daß
das Ergebnis nach völlig offenem Spielver
lauf auch dem Geſchehen auf dem Raſen ent
ſpricht. Schiri Svevert, Boruſſig, einwandfrei.

Die Gäſte kommen ſofort gut in Schwung.
Doch iſt es nur ein Strohfeuer. Wacker macht
ſich frei und kann durch Schneider auf Vorlage
von Tehzner in der 18. Minuts den Führungs-

treffer ergzielen. d ſnichts. Das Spiel nimmt an Kampffreudig
keit von Minute zu Minute zu. Die Spannung
der Zuſchauer wächſt. Die Leipziger können
gleichziehen. Noch je zwei Erfolge in der
Reihenfolge 2:1, 2:2, 8:2, 8:8) ſtellen das End
ergebnis her.

Es war ein flotter, anſtändiger und ſchöner
Kampf, und es war ein großer Achtungserfolg
für unſeren Gaumeiſter. Bravol

Alle Gau Vereine ſiegreich
Jn den Ermittlungsſpielen zur Verbands

liga konnten ſich alle GauVereine durchſetzen.

96 in großer Fahrt
96 SV. Eisleben 7:0 (2:0).

Nach dem auf eigenem Platz erzielten Un

Bis zur Halbzeit ändert ſich

entſchieden enttäuſchken die Gäſte arg. Die
Blauroten hatten die Schwerkraft in den An

Die Neugeſtaltung der deutſchen Turn und
Sportbewegung und ihre Eingliederung in die
nationale Aufbanuarbeit ſind Aufgaben, die den
Einſatz einer ganzen Perſönlichkeit verlangen.
Reichsſportkommiſſar Hans von Tſcham-
mer- Oſten iſt ſich der Größe ſeiner Auf
gabe bewußt, wie eine Unterredung des Sport
ſchriftleiters des „Völkiſchen Bevbachter“, A.
Breitmeyer, mit dem Reichsſportkommiſſar er
kennen ließ. Ueber die Aufgaben des Sports
im Dritten Reich befragt, äußerte ſich danach
der Reichsſportkommiſſar dahin, daß „die Auf
gaben der Zukunft einen betont vaterländiſchen
Charakter tragen werden. Jeder deutſche Turner
und Sportler ſoll ſich freiwillig an der Aus
bildung des deutſchen Volkes im Sinne des
Wehrgedankens beteiligen. Zwangsläufig wird
hierdurch guch die körperlich geſundheitliche
Förderung der deutſchen Jugend gewährleiſtet
Das iſt der Weg, die Leibesübungen

zu einer ſtarken Grundlage für
den Wiederaufban der Nation

auszubanen. Die ſportlichen Organiſativnen,
beſonders die großen werden hierbei nach Auf
fafſung des Reichsſportkommiſſars eine hohe
Verantwortung zu tragen haben, wenn ſie mit
ihren Funktivnen ſich ganz in den Dienſt der
körperlichen und geiſtigen Erneuerung ſtellen.
Der ſportlich und turneriſch tätige deutſche
Menſch wächſt damit in die große Aufgabe hin
ein, die die Zukunft der geſamten Nation ſtellt.
Die jetzt ſchon allenthalben im Land begon
nene Umſchaltung und Gleichſtellung, deren
erſten Grundſatz die Beſeitigung der Viel
köpfigkeit geweſen iſt, an deren Stelle man
wenigen Männern des Vertrauens die Leitung
in die Hand gab, begrüßt der neue Führer der
deutſchen Turn und Sportbewegung, und er
hofft, daß dieſe Vorarbeiten ihm helfen und
ſeine großen und ſchweren Aufgaben erleichtern
werden.

Ganz beſonders herzlich ruft der Kommiſſar
auch die Turner und Sportler aus den anderen
Lagern zur Mitarbeit auf, denen durch die Um
wälzung der letzten Wochen, die Führung ver
loren gegangen iſt und denen der Eintritt in
die neue Zeit mitunter nicht leicht fällt.

Reichsſportkommiſſar von TſchammerOſten
äußerte ſich auch über die Olympiſchen
Spiele 1936,deren Durchführung nach be

reits erteilter Zuſtimmung des
Reichskanzlers feſt ſteht.

Einer gaſtfrenndlichen Aufnahme im ganzen
Reich können alle Teilnehmer der Olympiſchen

angebender waren als die Hallenſer.

S

Spiele ſicher ſein.

Daimier- Benz A.

Auch dem ſportlichen Ver

Dienstag, 2. Mai 1933

tſch
griff gelegt. Müller als Sturmführer zeigte
recht anſprechende Leiſtungen. Da nun auch
ſeine Flügelſtürmer Meinen und Kaiſer ſich
gut mit ihm zuſammenfanden, wurden Situa
tionen herausgearbeitet, die zwangsläufig zu
Erfolgen führen mußten. Die Tore fielen in
regelmäßigen Abſtänden und waren auf alle
Stürmer verteilt.

Auch Favorit ſiegt überlegen
Favorit BSC. Sangerhauſen 6:2 (0:2).
Es ſah am Anfang nicht nach einem Siege

der Platzbeſitzer aus. Erſt als Hentſchel und
Jakob die Plätze gewechſelt hatten, erhielten
die Rothoſen Oberwaſſer und konnten den ſiche
ren Sieger ſtellen.

Auswärtige Spiele: Preußen Merſe
burg Merkur Volkſtedt 7:2; Boruſſia--VfB.
Sangerhauſen 4:1; 98-—Holzweißig 6:8 (0:81);
Neumark Oberröblingen 3:0.

„Ouer durch Berlin“ der Ruderer wurde
in Anweſenheit einer rieſigen Zuſchauermenge
durchgeführt. Als beſte Mannſchaften erwieſen
ſich RG. Wiking und der Berliner Ruderklub
am Wannſee. Jm RennEiner war Tanger
münder RC. (H. Deutſch) vor RG. Wiking
erfolgreich. Den Spree-Havel Achter gewannRC. e Wanne

kehr mit dem befreundeten Ausland ſteht der
Kommiſſar ſehr wohlwollend gegenüber. Er
wird ihn fördern überall, wo er den national
politiſchen Belangen nicht uwiderläuft.

Richtlinien für die Reform des deutſchen
Turn und Sportweſens werden in nicht all zu
langer Zeit ergehen.

Huſchke Berlin gewinnt den

Großen Straßenpreis
„Berlin Halle

Am Sonntag würde der große Straßenpreis
der D. R. U. Berlin-Halle ausgetragen Das
Rennen ſchloß mit einer großen Ueberraſchung,
da es den AFahrern nicht gelang die Vorgabe
von 6 und 10 Minuten der G und C- Klaſſe
aufzuholen, weil dieſe Klaſſen ein ganz fabel
haftes Tempo vorlegten. Das Rennen ſelbſt
war von gutem Wetter begünſtigt, doch litt die
Veranſtaltung durch

zahlreiche Stürze.
Beſonders ſchwer davon e wurden die
halleſchen Vereine. So mußte Gaßmann, „Dia
mant“Halle, ſchon kurz nach dem Start bei
LichterfeldeBerlin die e ſtrecken, er ſoll
im Krankenhaus liegen, während der Hallenſer
Kirmſe, „Dürkopp“-Halle, von dem bekannten
Rennfahrer r von Bauchtvitz Se Ver
bandsſtation gefahren werden mußte. Die Ver
letzungen ſind aber bei Kirmſe leichter Natur.

Von 119 geſtarteten Fahrern erreichten nur
76 das Ziel. Ein gang großes Rennen fuhr
Rolle, Halle, der vielleicht auch den Sieger
er ſtellen können, wenn n allzu ſport
egeiſterte e ihn am Ziel zu Fall

bracht hätten. Immerhin langte es bei Rolle
noch zu einem achtbaren dritten Platz.

Säuberlich, Berlin, AKlaſſe, konnte zwar
die beſte du des Tages herausfahren, doch ge
lang es ihm nicht Vorgabe aufzuholen.

m übrigen würde es ſich empfehlen, die
Abſperrmaßnahmen beim nächſten Rennen
ſtrenger durchzuführen und die Ergebniſſe be
kanntzugeben.

Exrgebniſſe: 1. Gerhardt Henſchke, Berlin,
4 Std. 20 Min. g8 i Sek., BKlaſſe; 2. Bern
hard Matzſiak, Berlin, 2 Längen zurück, B-gl.;

Wilhelm Rolle, Halle, dicht auf, CKlaſſe;
4. Otto Schmidt, Berlin, dicht auf, CKlaſſe;
5. Kaczmarek, Berlin, 4:26,54, C.-Kl.; 6. Schön
feld, Berlin, dicht auf, B-Kl.; 7. Lipkon, Ber

G., Verkaufssteie Halle, Magdeburger Straße 5
Vertretungen: Eisleben: Gustav Wieprecht. Nordhausen: Bruno Gebhardt, Dipl.-Ing. Sangerhausen Sangerhäuser Automobilzentrale W. Iäger,

lin, dicht auf, CeKlaſſe; 8. Uecker, Berlin, dicht

Der Boxtag der Dortmunder Weſtfalenhalle
geſtaltete ſich vor 5000 Zuſchauern einem
großen Erfolg. Für den Sieger hatte der
Reichspräſident ein Bild mit Unterſchrift ge
ſtiftet. Die Kämpfe endeten (vom Fliegenge
wicht aufwärts) mit folgenden Ergebniſſen
Spannagel ſchlug Bregenſtroh n. P.; Beck
ſchlug Staſch n. P.; Käſtner ſiegte über Jaku
bowski n. P.; Schmedes wurde klarer Punkt-
ſieger über Prewa; Franz und Roſener
trennten ſich unentſchieden; Bernlöhr wurde
überraſchend von Blum Altona geſchlagen
Vooſen ſiegte über Höſcher.

Bei den Hallen Schwimm Meiſterſchaften
der Oberſchleſier, die in Gleiwitz ausgetragen
wuürden, zeichneten ſich namentlich die Glei-
witzer aus. Wille gewann die 100 Meter Kraul
in der ſehr guten Zeit von 1-01,1, ſein Klub
kamerad Richter die 100 Meter Rücken in
1:15,1. Die 200 Meter Bruſt fielen an W.
Richter, Gleitwitz, mit der Zeit von 8:01,2 Min.
Die Hraulſtaffel über 4mal 100 Meter brachte
1900 Gleiwitz in 4:246 Min. an ſich. Auch im
Waſſerball war Gleiwitz 1900 erfolgreich; der
LKS. Kattowitz wurde mit 15:38 geſchlagen.

Das Turner-Handballſpiel Leipzig gegen
Halle am Sonntag in Leipzig brachte in jeder
Halbzeit nicht weniger als 14 Tore! Leipzig
ſiegte ſchließlich mit 17:11 (7:7).

Die Aufgaben des Gports im Dritten Reich
Reichsſportkommiſſar von TſchammerOſten über ſeine Fiele

auf, B-Klaſſe; 9. Säuberlich, Berlin, dicht auf,
AKlaſſe, beſte Zeit des Tages 4:16,65; 10. Bar
toskiewicz, Berlin, B-Klaſſe; 16 weitere Fahrer
wurden auf den 11. Platz geſetzt.

Die Jahn-Staffel der Berliner Turner
wurde am Sonntag zum fünftenmal ausge
tragen. Von 111 Mannſchaften mit mehr als
2500 Teilnehmern erwies ſich in der Männer
klaſſe der Schöneberger TSC. als ſene
Staffel und ſiegte damit zum fünftenmal.
TSV. Schöneberg wurde Zweiter vor Karls
horſter TV., TiB. und Berliner Turnerſchaft.
In der Frauenklaſſe war die Berliner Tuvrner
chaft ſiegreich, bei der Jugendmannſchaft der
SV. Schöneberg, der damit in der Geſamt

wertung am erfolgreichſten abſchnitt.

Brauch gewann den Berliner 18Kilometer
Lauf, der alljährlich vom SC. Ullſtein ver
anſtaltet wird, gegen Behnke (Poligzei) und
Boß (Osram). Jn der Geher-Klaſſe war
Schwab (SCC.) über Schnitt (SCC.) und
Hähnel-Erfurt ſiegreich.

Die brandenburgiſchen Turnerfechter führ
ten in BerlinTempelhof ihre Meiſterſchaften
durch. Florettmeiſter wurde Wendland (Guts
Muths), Degenmeiſter Hainke (BT.). me lorent triumphierte Frl. eiten

iB.).
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Deutſcher Turnerbund
Deutſchvölkiſcher Turnverein Jahn

Halle [Saale].
Auſchrift: Bodo Barth, Halle

Leipziger Straße 80.
Turnzeiten: Turner: Dienstags und
Freitags 8 bis 10 Uhr, Frieſenſchule.
Turnerinnen: Mittwochs 8—10 Uhr

Frieſenſchule. Schüler: Freitags 6--7.80 Uhr Frieſenfchule.

S, Fernruf 29 015
Kommanditges. Leipzig: Groitzseher Str. 1-15, Fernruf 44661

Schülerinnen Dienstags 6—-7.80 Uhr, Frieſenſchule.

arl Benz Gottlieh Daimler zwei Pioniere des Kraftverkehrs, 2wei Käampfer für
Fortschritt und Qualität, deren Erbe die Daimler-Benz AG. angetreten hat, be-

strebt, der Welt stets den modernsten und Konstruktiv hesten Wagen zu bieten! Im
den MERCEDES-BENZ-Schwingachstypen 170 1,7 Ltr., 200 2 Ltr., 290 2,9 Ltr., 380
3,8 Ltr. ist Fortschritt und Wirtschaftlichkeit in höchstem Maße
vereinigt und auch die bewährten Typen Stuttgart, Mannheim,
Nürburg sowie die großen Repräsentations-Modelle zeugen von
Qualität des Materials und der Arbeit, von Schönheit der Linie unck
Geschmack in der Ausstattung. Und mit ein Beweis für die tradi-
tionsgehundene Vherlegenheit der MERCEDES-BENZ-Modelle ist
die Preiswürdigkeit aller Typen, die es heute jedem Liebhaber eines
Qualitätswagens ermöglicht, einen MERCEDES-BENZ zu erwerben



im wahren Wort: ein Jungbrunn

Anerkennung und Befriedigung
hr Heidequell hat mir große Dienſte geGet Jch war ſo überraſcht von der guten

irkung desſelben, daß ich es ſofort weiter
empfohlen habe und ſich bereits 8 Familien
aus meinem Bekannutenkreis von dem gulen
Erfolg überzeugt haben und nicht mehr ohne
Heidequell leben können! Auch ich werde all
ſährlich die Kur mit Heidequell len

bener Str. 27.le Gagle). Sechran Mi giakwit

Jhr Heideguell hat mir gute Dienſte getan,wen ſehr mit dem Erfolg zufrieden. Es iſt

im wahren San e erht volfHitlere Franz Bechmann.
Gibt frischen Lebensmut

Jhr Heidequell hat mir ſehr gute Dienſte

geleiſtet chHeidequell wirkt erſtaunlich, gibt friſchen
Lebensmut und verleiht einem friſcheres Aus
ſehen. Dieſes kann ich von mir aus jedem
mit gutem a t ne und kann daher
Heidequell nur empfehlen.

H le), Meckelſtraße 27.e Wilhein Bux.
Unubertroffene Wirkung

meiner größten Freude kann ich hiermitpeſtategen, n Heidequel bei mir wie auch
bet meiner Frau eine unübertroffene Wirkung

gezeigt hat. ev Saale), Friedrichſtr. 23, I.e Arthur Jacob.
Fühlt sich viel frischer und wohler

Seit einiger Zeit nahm ich Heidequell und
bin ſehr zufrieden. Jch fühle mich viel friſcher
und wohler an e Ich kann nur jedem
Heidequell empfehlen.

v e ordorfer Straße 6a.e t Jda Lochmann.
Stärkt die Nerven, fördert den Schlaf

Jhr Heidequell habe ich dankend erhalten
und kann dasſelbe überall empfehlen. Jch bin
ſehr damit zufrieden, auch meine Frau und
Tochter nehmen es täglich ein. Heidequell
ſtärkt die Nerven, fördert ſehr guten Schlaf,
überhaupt das Aulgemeinbefinden erhöht ſich
in vollem Maße. Meine Familie und ich ſelbſt
möchten Heidequell nicht mehr mifſen, wo ich
kann, werde ich ger e

H EGSaale), Johannesplatz 20.e Max Jantke,
Einfach hervorragend

Das Ergebnis meiner Kur mit Jhrem noch
nicht gang verbrauchten Heidequell iſt einfach
hervorragend. Bevor dasſelbe angewendet
wuürde, likt ich an entſchwundener Lebens
energie. Jch hatte keine Luſt, morgens auf
Zzuſtehen und war mißmutitg,
ein Heidequellenmenſch mit Luſt zum Leben,
mag es noch ſo miſerabel ſein, davon verſpüre
ich nichts mehr. Meine Nerven ſind kräſtiger
geworden, meine Gedanken klarer und ſicherer.
Man ſchreitet eben ganz anders wie ſonſt
durch das Leben. Das Reſultat habe ich mir
erſt mal verſchafft. Mein Körper reagkert
leicht auf Kräuter, und Heidequell iſt mir un
entbehrlich geworden.

Hannover Dieterichſtraße 18, III.

Heute vin ich S

Tut sehr gut
Möchte Jhr Heidequell gern weiter nehmen,

da es mir ſehr gut tut und angenehm im
Geſchmack iſt. Eine Beſſerung der Nerven iſt

eben e Qualebeneileben bei eben.Frau Amanda Goldgräber.

Heidequell ist wirklich gut
Ich hatte vor einiger Zeit ein Päckchen

Heldequell für meinen Mann beſorgt. Ich
muß Jhnen ſagen, daß das Heidequell wirklich
gut iſt. Mein Mann fühlt ſich jetzt viel
wohler, und ich ſelbſt möchte es auch einmal

e e ſ H., Poſener Str. 2 ptauſen a. H. rS Hertha Hieke.
Ordentlich auf die Beine gebracht

ühle mich außerordentlich wohl. Jhre Weh hat einem im 80. Lebensjahr
ſtehenden ſchon verbrauchten Mann wieder
ordentlich auf die Beine gebracht. Jch fühle
mich ſo leicht und ſo erfriſcht, kann wieder gut
laufen, ohne zu ermüden, weiß eigentlich
ſelber nicht, wie mir danach zu Mute iſt. Jn
den fünfziger Jahren war mir nicht ſo, wie
gerade jetzt. Ein merkwürdiges Rätſel. Vor
allen Dingen haben Sie erſt mal recht vielen
Dank, ich werde Heideguell in meinem Bekann

n e liner ler ea ebur appelallee 21.r H. Albrecht.
Erheblich billiger

Jch muß Jhnen beſtätigen, daß Heidequell
tatſächlich in der Lage iſt, das Allgemein
befinden eines Menſchen zu heben.

Da ich als Schadensbearbeiter einer hieſigen
Mittelſtändskrankenverſicherung an ein ſehr
anſtrengendes und aufreibendes Berufsleben
gefeſſelt bin, glaube ich es einmal mit Heide
quell an Stelle des teuren Nervenpräparates

verſuchen zu können; denn die Verwen
dung von Heidequell ſtellt ſich durch den ſpar
ſameren Gebrauch erheblich billiger als die
Konſumierung von

Magdeburg, Jakobſtraße 21.
t Erich Mörntel.

Selbst mein Arzt hat seine Hner-
kennung ausgesprochen

Jch fühle mich veranlaßt, Jhnen mitzuteilen,
daß ich ſeit September regekmäßig morgens
Jhr wuünderwirkendes Heidequell nehme. Nach
kurzer Zeit war ich ein ganz anderer Menſch
geworden, und wollte ich könnte dieſe Gottes
gabe allen Menſchen ans Herz legen. Meine
Tochter nimmt es auch regelmäßig. Selbſt
mein Arzt hat ſeine Anerkennung ausgeſprochen

Dient voll und ganz zur Gesundheit
Heidequell dient mir voll und ganz zu

meiner Geſundheit, wofür ich Jhnen vielmals
Dank ſchulde.

Nienburg (Saale), Am Weinberg 40.
Franz Richter.

Ihr Heidequell wirkt Wunder
Ihr Heidequell wirkt Wunder, jetzt fühle ich

mich friſch und geſund. Werde Jhr Heidequell
in meinem Bekanntenkreiſe gern empfehlen.

Bellſtedt, Greußen-Land.
C. Früh.

Fühle mich wohl und leicht
Mit dem Erfolg Jhres Heidequell bin ich

ſehr zufrieden. Jch fühle mich wohl und leicht
nach dem Gebrauch

Erfurt, Königgrätzer Str. 6, II.
Auguſt Müller, Eiſenbahn-Oberſchaäffner a. D.

Verdauung geregelt
Es iſt mir ein Bedürfnis, Jhnen meinen

herzlichſten Dank für Jhr Heidequell auszu
ſprechen. Meine Verdauung iſt geregelt, und
ich habe größeren Appetit. Jch kann Heide
quell nur jedem empfehlen.

Bernburg (Saale), Muſter 9.
Kilian.

Wundervolle Wirkung
Jhr Heidequell hat auch bei mir wundervoll

gewirlt, trotz ſchwerer Arbeit als Bergmann
fühle ich mich viel wohler, wenn ich Jhr Heide
quell nehme. Jch hatte es nur kurze Zeit ge
braucht, und doch verſpürte ich ſchon die
wundervolle Wirkung. Jch kann es nur
jedem empfehlen.

Bennſtedt (Mansf. Seekr.), Eisdorfer
Straße 6. Otto Zöge.

Wirkliches Nervenstärkungsmittel
Erſt probieren, dann begutachten war ſchon

immer meine Loſung. Heidequell iſt wirklich
der Jungbrunn der Geſundheit. Heidequell iſt
nicht zu verkennen, denn es iſt ein wirkliches
Nervenſtärkungsmittek. Jch werde dieſes
wunderbare Mittel in meinem Bekannten
kreiſe überall empfehlen.

Braunſchweig, Rathenau-Str. 15, I.
Carl Wendt.

Ein kleiner Auszug Gus den 190600 Anerkennung em:s
Sehr gut geholfen

Trotzdem ich jeder Anpreiſung mißtrautſgegenüberſtehe, kann ich Jhnen a
Ihr Heidequell in kurzer Zeit ſehr gut ge
holfen hat. Jch bin Zu der Ueberzeugun

e e e voändig entſpricht und werde esweiter empfehlen. kann
Ausleben b. OHſchersleben.

Frau Alma Wyhlers,

Jugendliche Frische und Spannkraft
Un aufgefordert aus eignem Drang, fühle ich

mich veranlaßt, über Heidequell meine vollſte
Zufriedenheit aguszuſprechen, denn bei dieſem
angenehmen, nicht übelſchmeckenden Gebrauch
in Pulverform verſpürte ich als erſte Wirkung
lebhafte Steigerung der Eßluſt, gute Magen
verbdauung, denn durch die natürliche, harmo
niſche Wirkung der feinabgeſtimmten Jnhalts
ſtoffe müſſen natürlich ſelbige, allgemein an
gewandt, ohne ein veſtimmtes Leiden zu haben,
eine Erhöhung des allgemeinen Wohlbefindens
hervorrufen. Deshalb wird jeder, wie veſon
ders auch ich, ohne Selbſtſuggeſtion die Wir
kung verſpüren. Ich wurde lebensfroher, ver
ſpürte jugendliche Friſche und Spannkraft auf
dem ganzen Körper. Jch werde Heidequell
weiter verwenden und weiter empfehlen.

Leipzig O Crufiusſtr. 2a, II Iks.
Oscar Hoy.

Es ersetzt eine Badekur
Heidequell iſt unübertroffen und kann jedem

dringend empfohlen werden. Es erſetzt eine
Badekur und iſt im wahren Sinne des Wortes
ein Lichtſtrahl und ein Jungbrunnen der Ge
ſundheit.

Leipzig W 338, Joſephſtraße 21, II.
Hugö Korn.

Geistestätigk. wird glnstig beeinflußt
Ich habe in Jhrem Heidequell einen Stoff

gefunden, der meinen Körper ungewöhnlich
erfriſcht. Auch die Geiſtestätigkeit wird gün
ſtig beeinflußt und ich fühle eine lange nicht
gekannte Arbeitsfreudigkeit. Bin 61 Jahre.
Jch danke Jhnen daher ſehr für das Heide
quell und kann, den guten Erfolg beſtätigend,
dasſelbe nur angelegentlichſt empfehlen.

Gernrode (Harz), Am Schwedber
berg 30. Otto Edler von Graeve.

Ein ganz neuer Mensch bin ich
geworden

Ich muß Jhnen mitteilen, daß ich Wunder
erlebe an mir. Ein ganz neuer Menſch bin
ich geworden. Und wem habe ich es zu ver
dänken, nur Heidequell. Sageé hiermit meinen
beſten Dank und empfehle Heidequell, wo ich

Plauen, Beethovenſtraße 35.
Klarag Herrmantt.

Fridolin Möller.
Aſlgemeinbefinden erhebl. gebessert

Gern beſtätige ich, daß nach dem Gebrauch
der großen Paclung Heidequell ſich mein
Allgemeinbefinden erheblich gebeſſert hat. Jn
Verbindung mit Gymnaſtik und Atemübungen
iſt Heidequell ein ſehr wertvolles Mittel zur
Hebung der geiſtigen Leiſtungsfähigkeit und
der allgemeinen Spannkraft. Beſönders her
vorheben möchte ich die angenehme Art des
Einnehmens, es iſt keine zeitraubende Zube
reitung wie Kochen und dergl. notwendig, ſo
daß man das Mittel auf Reiſen und Wande
rungen bequem mitführen kann. Jch habe in
meinem Bekanntenkreiſe Heidequell warm
empfohlen, da ich ſeine vorzüglichen Eigen
ſchaften ſelbſt erkannt habe.

Magdeburg, St. Michaelſtr. 21a.A. Fölſch.

Erwartungen weit übertroffen
Nachdem ich nun 6 Wochen Jhr Heidequell

gebraucht habe, kann ich Jhnen die freudige
Mitteilung machen, daß dasſelbe meine Er
warkungen weit übertroffen hat. Ich glaubte
erſt nicht an einen Erfolg, da ich ſchon viele
Mitlel angewandt hatte, ſedoch ohne Erfolg.
Jch kann hiermit jedem Jhr Heidequell nur
beſtens empfehlen.

Bad Dürrenberg Leipziger Str. 52.K. Wurdig.
fie dequell wirkt sehr belebend

Jch habe numehr eine Doppelpackung
„Heidequell“ verbraucht. Ohne eigentlich krank
zu ſein, habe ich mir Jhr Heidequell ſchicken
laſſen. Jch erwartete keine Wunder, aber ich
muß feſtſtellen, daß Heidequell ſehr belebend
wirkt. Jch bin 53 Jahre und geiſtig tätig.Zeichen beginnender Ermüdung bei der Arbeit
verſchwinden, wenn man Heidequell als Regu
lator einnimmt.

Kochſtedker Str. 4.
Arthur Kneis.

Deſſau
Erwartungen übertroffen

Mit Heidequell bin ich reſtlos zufrieden.
Das gute, wohlſchmeckende und ebenſo wirk

ordnungen befolgen

nur wenige Pfennige täglich.

Großartig hilft es mir
Nach vierwöchtgem Gebrauch Jhres Heide

quell will ich Jhnen mitteilen, wie ich danlt
zufrieden bin. Großartig hilft es mir. Jch
bin ein ganz anderer Menſch geworden. Ich
habe Heidequell vielen Famtlien empfohlen.

Hannover-Linden, SpinnereiſtraßeNr. 5, II. Frau Pulte.
Bedeutend wohler

Mit Jhrem Heidequell bin ich ſehr zu
frieden, fühle mich bedeutend wohler.

Eggersdorf bei Schönebeck (Elbe).
Edm. Haaſe.

Ueber alle Maßen zufrieden
Kann Jhnen zu meiner Freude mitteilen,

daß meine Erwartungen bei weitem über
troffen wurden. Jch bin mit Heidequell über
alle Maßen zufrieden und werde nicht ver
fehlen, dieſes wunderbare Präparat in meinem
Bekanntenkreiſe aufs wärmſte zu empfehlen.

Chemnitßz-Borna, Leips. Str. 114, II.
Johann Jehmlich.

Tut sehr gut
Danke Jhnen veſtens für die überſandte

ſanme Mittel hat meine Erwartungen über Probepäckung. Nehme es regelmäßig und bin
kroffen. Nach 14kägigem Gebrauch des „Heide- ſehr entzltckk, wie gut es tuk.
quell“ fühle ich mich wohler und arbeits
Iuſtiger. Das Mittel iſt unentbehrlich zur
Erhaltung der Geſundheit. „Heidequell“ kann
ich nur fedem empfehlen.

Magdeburg, Goelheſtr. 35

wne

Drogerien

die Aetuegrell noch nicht ſühren,
wenden sich an die bekannten
Grossisten oder airekt an e
Reidengunel- Geselischaft,. Naumburg
Snate) i 634.

H. Voigt.

Erfurt, Karthäuſerring 19, I.
H. Merler.

Fllhlen uns geistig viel frischer
Heidequell bekommt uns ausnehmend gut.

Wir fühlen uns geiſtig viel friſcher und haben
wieder Freude an der Arbeit.

Nitzahn (Bezirk Magdeburg), bei Groß
Wüſterwitz Nr. 47

Auguſt Siemering.

Wenngleich die täglich in großer Anzahl
uns zugehenden Anerkennüngen immer
wieder die überaus wohltuenden „Heide
quell“ Wirkungen beſtätigen, ſo kann und
ſoll doch nicht behauptet werden, daß
„Heidequell“ ſtets und in allen Fällen in
gleicher Weiſe wirlt. Denn es gibt kein
Schema für die Geſundheitspflege, das auf
alle Menſchen paßte, dazu ſind die Naturen
zu verſchieden. Wir liefern Jhnen daher
eine Verſuchspackung „Heidequell“ voll
kommen unberechnet, aber nicht nur ein
kleines Geſchmacksmuſter, ſondern eine für

Menſchen hat.

Schwwer Trisraemlste
gehören selhstverständlich in ärztliche Behandlung. Aber auch bei nur leichteren Erkrankungen und bei solchen
Erschelnungen, deren Natur man zu kennen glaubt, wie z. B. bel Appetitſoslgkeit, Kopfsehmerzen, Schwindel-
anfällen, Blutwallungen, Ohrensausen, Sehlaflosigkeit, Herzbeschwerden, Zerstreutheit, nervösem Husten oder
Brechreiz, Beklemmungen, Krämpfen in Füßen, Waclen, Bauch oder Magen, Nervosität, Neurasthenie, Nleren-,
Gallen- oder Deberbeschwerden, Hämorrhoiden, schias, Neuraiglen, Migräne, Giceht, Rhreuma, Hautaussehlägen,
Krampfadern, Furunkeln, Flechten, kalten Füten, Nachtschweits, Neigung zu Erkäſtungskrankheilten, Magen oder
Verdauungsstörungen, Verstopfung, Arterienverkalkung u. a. Wird jecker Elnslehtige nicht wahllos selhst an sich
herumkurieren, sondern er wird sich seinem Haus- ocler Kassenarzt anvertrauen und dessen Ratschläge und An-

Wenn man aueh durchaus nicht jede Krankheit durch vorbeugende Maßnahmen Von sich fernhalten kann, s0 glbt
es doch Mittel und Wege, die natürliche Widerstandsfähigkeit und Abwehrkraft des Körpers gegen krankmachende
Elnflüsse gründlich zu stelgern uncdk den Organismus in den Stand zu setzen, sich gegen Kranſchelts-Attacken nach
Mögllehkeit zu schützen. Das geschieht am besten durch regelmäßige kleine Gaben Von Heidequell und kostet

Heiclequell Ist kein Helſmittel gegen Irgend ein bestimmtes Leicen, sondern Lehens-
kraft-, Energie- und Gesundheltsspender sehlechthin. Heidequell ist schon In vielen Apotheken uuck Drogerien
vorrätig. Origlnalpackung (etwa 2 Monate ausreichend) RM. 1.90, Doppelpackung RM. 3.50.

Vertretungen sind nicht zu Vergeben

Kann nicht genug gepriesen werden
Jhr Heidegitell kann nicht genug geprieſen

werden, nie würde ich eine Unkerbrechung ein
treten laſſen; da jetzt erſt die richtige Wirkung
veg nut

Magdeburg Kulſcherſtraße 14.
Karl Völtz, Schneidermeiſter

Erstaunt Uber die Wirkung
War erſtaunt über die Wirkung Jhres

Heidequell. Jch fühle mich ſehr wohl danach.
Jch werde Heidequell immer nehmen und auch
all meinen Bekannten beſtens empfehlen.

Braunſchweig, Humboldtſtr. 12. I.Jda Appel.

Allgemeinbefinden bedeutend ge
bessert

Nach dem Gebrauch der Packung Heidequell
kann ich Jhnen mitteilen, daß ich mit Jhrem
Präparat außerordentlich zufrieden bin. Nach
regelmäßigem Gebrauch hat ſich mein Allge-
meinbefinden bedeutend gebeſſert.

Hannover I N., Voltaſtraße 6.
Frau Louiſe Saalfeld.

Nervensystem bedeutend gestärkt
Ihr Heidequell habe ich nun 6 Wochen regel

mäßig eingenommen und muß mit dem größ
ten Vergnügen feſtſtellen, daß es wirklich
viele Einwirküngen auf den Organismus des

Mein Nervenſyſtem hat ſich
bedeutend geſtärkt. Alle, die mich von früher
lkannten, wundern ſich über mein gutes Aus
ſehen. Jch habe es vielen Leuten empfohlen,
die demnächſt Jhr Heidequell verſuchen wer
den. Jch möchte hierdurch meine Anerkennung
ausſprechen.

Erfurt, Udeſtedter Straße 6.
Max Vingert.

etwa eine Woche ausreichende Menge, nach
en Verbrauch Sie bereits den auf

friſchenden Einfluß von „Heidequell“ auf
Jhren Körper verſpüren werden.

„vSeidequell“ iſt ein angenehm aromatiſch
ſchnreckendes Pulver, gebildet aus heimi-
ſchen und exotiſchen Pflanzen von ſonne
geſegneten Standorten und aus phhſiolo
giſch aktiven Mineralien techniſcher Zu
bereitung, wie ſie natürlichen Urſprungs

den berühmten Quellen von Kiſſingen,
Wiesbaden und Karlsbad ihre Wunder-
kraſt verleihen.

u S

tat Wunder gewirkt
Vor allem meinen beſten Dank für Jhr gut

wirkendes Pulver Heidequell. Ich kann unter
tauſend Eiden ſagen, daß es bei mir Wunder
gewirkt hat. habe guten Appetit und
Stuhlgang.

Deſſau (Anh.), Steneſcheſtr. 63.
Auguſt Körting.

Flhle mich wieder als Mensch
Nachdem ich etwa 14 Tage von JhremHeidequell genommen habe, muß ich offen

ſagen, daß ich ſo etwas Gutes noch nicht
kennengelernt habe. Jch habe ſchon manches
Präparat gebräucht, aber geholfen hat leider
nichts. Jeßt nach 14 Tagen, wo ich regel
mäßig Heidequell nahm, fühle ich mich end
lich wieder als Menſch. Jch werde, wenn es
h irgend möglich iſt, nie mehr ohne Heidequell

kann.
Dodendorf, Nr. 44 (Bez. Magbebürg).

Friedr. Ermiſch.

ſein.
Hannover, Annenſtraße 11b.

Erſt Lewecke.

Ueber die Wirkung sehr Uberrascht
Nach Verbrauch Jhrer Sendung Heidequell

möchte ich Jhnen zunächſt meinen beſten
Dank ausſprechen. Ich bin über die Wirkung
ſehr überraſcht. Heidequell ſtärkt die Nerven,
erfriſcht den Körper Und ſteigert die Arbeits
lüſt. Jch werde es in meinem Haushalt nie

an Heidequell fehlen laſſen.
Bernterode (K. Worbis), Hintergaſſe 48.

Aloys Grimm.

Gut geholfen
Teile Jhnen mit, daß Heidequell mir ſchon

gut geholfen hat. Ich bin ein ganz anderer
Menſch geworden. Meiner Tochter hat Jhr
Heidequell ebenfalls gut geholfen. Jch kann
es nur jedem empfehlen.

Magdeburg Herderſtraße 5.
Frau Selma Moch.

Wunder getan
Teile Jhnen hierdurch mit, daß die erſte

Packung Heidequell ſchon bei mir Wunder
getan hat. Jch bin ſeitdem nicht mehr miß
mutig, ſondern fühle mich friſch und leicht.
Jch werde es ſtets weiterempfehlen.Magdeburg N., Ohreſtraße 308 II.

Karl Beyer.

Befinde mich viel wohler
Nachdem ich Jhr Heidequell 5 Wochen lang

regelmäßig eingenommen habe, iſt es mir ein
Bedürfnis, Jhnen meinen Dank auszuſprechen.
Die verſchiedenen Unpäßlichkeiten, die mit zu
nehmendem Alter auftreten, ſind gänzlich
verſchwunden, ſo daß ich mich wieder viel
wohler befinde
Leute Jhr Heidequell regelmäßig gebrauchen.

Großröhrsdorf, Hohe Straße 260.Karl Köhler.

„Heidequell“ wurde in Krankenhäuſern
und Sanalorien erprobt, von vielenAerzten glänzend begutachtet und in der
medigtziniſchen Fachpreſſe anerkennend be
ſprochen Näheres über die Wirkungsweiſe
beſagt unſere jeder Sendung beiliegende
Broſchlre „Alt werden und jung bleiben.

Heidequell-Gesellscie oft
Carl August Tancre
Naumburg-Saale M. 634

DWaldluft. Jchentbehren.

günſtig ein.

quelt ſehr zufrieden bin.
ſehr empfehlen.

Darum ſollten gerade ältere W

e.

Sehr frisch fühle ich mich jetzt
Das von Jhnen bezogene Heidequeſeine Wirkung bei mir prompt erung a

einigen Tagen merkte ich ſchon eine Reaktion
in meinem Körper. Sehr friſch fühle ich
mich jetzt, geradezu wie neugeboren. J
kann Heidequell nür jedermann empfehlen.

Leipzig-Lindengu, Mer tGiraße 80b, pt, Laden. ter
Curt Meißner.

e.

Mehr Lebensfreude
Nachdem ich eine Packung Heidequelich verbraucht habe, muß ich Jh ler t

erfüllt mitteilen, daß ich ein anderer Menſch
geworden bin. Habe wieder mehr Lebens
freude bekommen.

Weißenfels (Saale), Brückenſchleuſe 1,
Frau O. Rösner.

Vollste Rnerkennung
„Jhrem Heidequell, ſeit etwa 4 Wochen itäglichen Gebrauch, kann ich hen n
meine vollſte Anerkennung über die Wirkung
ausſprechen. Mein Stuhlgang und Schlaf ſind
vorszitglich. Jch werde nicht verſäumen,
meinen Bekannten und Freunden Heidequell
wärmſtens zu empfehlen.

Oberfrohna, Schröderſtraße 25
Kurt Lindner

Das ganze Befinden war großarüig
Teile Jhnen mit, daß ich mit Jhrem Heide

guell ſehr zufrieden war. Das ganze Be
finden war großartig. Sage Jhnen hiermit
beſten Dank. J

Halberſtadt, Lichtwerſtraße 7, II.
Frau Marta Kunhold,

Auf die Nerven gut gewirkt
Beſtätige Jhnen gern, daß Jhr Heidequell

auf unſere Nerven ſehr gut gewirkt hat. Wir
haben mit Heidequell ſehr gute Erfahrungen
gemacht und werden es jedem auf das
Wärmſte empfehlen.

Naunhof- Leipzig.
Hermann Marhold.

Ganz begeistert
Bin ganz begeiſtert von Jhrem Heidequell,

es erſetzt mir die Sommerfriſche, da meine
Nerven ſich geſtärkt haben wie in ozonreicher

möchte es daher nicht mehr

Leipsig S 3, Rotkäppchenweg 31.
Charlotte Blochberger.

Sunstige Wirkung
Jhr Heidequell wirkte auf meinen Körper

Jch nehme es abends vor dem
Schlafengehen und es bekommt mir gut. Jch
S fühle mich kräftig, ich kann beſſer laufen, wo
gegen es mich früher immer anſtrengte.

Leipzig W 38, Kaiſerſtraße 5, II.
Gertrud Stetefeld.

Einige kürzere Zuschriften:
Ich nehme Ihre Heidequell nun ſeit 8 Mo

natken regelmäßig und kann nur ſagen, daß
es geradezit Wunder wirkt.

Halle (Saale), Poſadowskyſtraße 9 I.
Friederike Reiucke.

Teile Jhnen mit, daß ich mit dem Heide
Ich kann es jedem

Halle (Saale), Johannesplatz 20, I.ax Junkte, Jufttzſokrettt.

Mit Jhrem Heidequell vin ich ſehr zuſries
den. Fühle mich bedeutend wohlec,

Erfurt, Nordſtraße 50, I.
Frau Frieda Götze

Bin mit Jhrem Heidegquell ſehr zufrieden
werde es weiter gebrauchen und jedem Ve
kannten empfehlen.

Etgersleben (Kr. Wanzleben).Wilhelm Schrader.

Hätte gar nicht gedacht, daß ich mich ſo wohl
fühlen könnte. t

PlötztheGommern (Kr. JerichowWilhelmſtraße 15. Friedrich Koch.

Wirkung war großartig.
Möſer bei Magdeburg,

allee 47.
Hindenburg
Max Eufe.

Teile Jhnen ergebenſt mit, daß meine Frau
mit Heidequell zufrieden iſt.Bad Salgelmen v. M., Zelgelebera

ſtraße 2b. Carl Rudloff
Meine Tochter iſt ſehr mit Jhrem Heides

quell zufrieden. r 1W e b Kl. Steinernetiſchſtr. 181dagdeburg, Simon Radac.
Jch bin ſehr zufrieden mit Heideguell te 5.

e t Bez. Magdeburg), Am Marlt 5.Genthin (Bez. Mag Wauerherind

Grrschnelmn
Umſchlag als Druckſache

4 Pf. Porto)
(Jn offenem

An dieHeidequell Ceselischaft
Carl August Tancre 4Naumburg (Saale) 63

Senden Sie mir, wie in der
Mitteldeutſchen National Zeltnng San

ängeboten, eine für etwa eine Woche u
reichende Verſuchspackung „Heibegr nd
Dagu die Druckſchrift „Alt r pen
fung bleiben“. Koſten dürfen mir
durch nicht entſtehen. aus
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Dienstag, 2. Mai 1933

Deutſcher Geiſt in den Arbeiter
Organiſationen!

peſeitigung der letzten Reſtbeſtände marxiſtiſchen Geiſtes Erhaltung der
grbeiter und AngeſtelltenOrgamſationen für die deutſchen ſchaffenden Schichten

(Drahtbericht unſerer Berliner Schriftleitung.)

Berlin, 2. Mai. Der Umſchmel-
zungsproszeß, der ſich in den letzten
Hohen und Monaten in Deutſchland vollzog,
ſt auf keine Organiſativn ohne
Einfluß geblieben. Beſonders groß iſt
der Zzwieſpalt zwiſchen dem Geiſt der Lei

ng und zwiſchen dem Geiſt der von dieſer
Geführten in den Arbeiter

ind Angeſtellten DOrganiſatio
nen, da ſich hier immer noch der marriſtiſche
Einfluß ſtark bemerkbar macht.

Bei der grundſätzlichen Einſtel
lung der NSDAP. zu den berufsſtändi
ſchen Organiſativnen iſt es eine Selbſtver
ſändlichteit, daß Maßnahmen ergriffen wer
den mußten, um dieſen Zwieſpalt im Jnter
eſe des deutſchen Volkes radikal zu beſeitigen.

tn

Leitung

Auſt mehr, ſich von Männern führen zu laſſen,
die jahrzehntelang verſagten und das deutſche
Folk. in das Unglück ſtürzten. Die Stim
hung unter den Mitgliedern der Arbeiter
und Angeſtelltenverbände war gerade in den
lehten Wochen außerordentlich erregt,
da die Leitung dieſer Verbände mit der Stim
mung der breiten Maſſe in keiner Weiſe
Schritt halten konnte.

Unter dieſen Geſichtspunkten muß man die
am heutigen Dienstag ſtattgefundene Aktion
hewerten. Es ging darum, den fangatiſchen

Villen der deutſchen Arbeiter
ſchaft von den letzten Reſten
warxiſtiſchen Geiſtes zu reinigen,
in eine Form zu bringen und dieſe Kraft
quelle im Jntereſſe der deutſchen Nation ein
zuſetzen.

Der Aktionsausſchuß bietet durch
ſeine Zuſammenſetzung die Gewähr, daß alles
geſchieht, was für den deutſchen Arbeiter getan
werden muß. Der alte nativnalſvzialiſtiſche
Kämpfer Pg. Dr. Le y, in deſſen Händen die
verantwortliche Leitung liegt, hat ſelbſt jahre
lang am eigenen Leibe in einen Großbetrieb
erfahren müſſen, wie Profitkapitalismus und
Marxismus Arbeiter und Angeſtellte zum Ob-
jett ihrer gewiſſenloſen Geſchäftspolitik mach
ten. Stellvertreter Dr. Leys iſt der Aachener
Elektromonteur Schmeer, der als junger
Arbeiker mit ſeinen Kameraden aus der
Werkſtatt den Franzoſen und Belgiern aktiven
Widerſtand leiſtete und wegen Sabotage vom
belgiſchen Kriegsgericht zu 15 Juhren
Zwangsarbeit verurteilt wurde.

Kommitſfar für die Arbeiterverbände iſt der Leiter der Betriebszellen
organiſation der NSDAP., Monteur Pg.
Schumann. Die Organiſätion führt Pg.
Much o w durch, Kommiſſar für den Afa iſt
W. Peppler, Kommiſſar für die Angeſtell
ten Verbände der durch ſeine Arbeit im
Deutſchnationalen Handlungsgehilfen Verband
und als Danziger Gauleiter der NSDAP. be
kannte Pg. Forſter. Die Kaſſengeſchäfte des
Aktionsausſchuſſes beſorgt Pg. Brinkmann.
Liter der „Bank der Arbeiter, Angeſtellten
und Beamten“, ſowie Leiter der Wirtſchafts
bekriebe iſt Bankdirektor Pg. Müller. Pro
ganda und Preſſeangelegenheiten werden
von Pg. Bigllas erledigt.

Die Aktion begann auf einen Schlag im
ganzen Reich punkt 10 Uhr. Sämmtliche
KCebäude der Gewerkſchaften, außer
den Parteihäuſern der SPD., ſoweit ſie zu
gleich Gewerkſchaftshäuſer ſind, wurden be
ſetzt. SA., SS. und NSBO. führten die
Aktivn präziſe ohne Schwierigkeiten durch,
Filialen und Zahlungsſtellen der „Bank der
Mbeiter, Angeſtellten und Beamten“ wurden
ebenfalls beſetzt, ebenſo die Bezirks- und Orts
Ausſchüſſe des ADGB. und des AfaBundes.

Marxiſtiſche Funktionäre, nach deren bis
heriger Tätigkeit anzunehmen iſt, daß ſie nicht
im Intereſſe der Arbeiter und Angeſtellten,
ſondern im Jntereſſe ihres Geldbeutels ge
arbeitet hatten, wurden in Schutzhaft genom
n Die Ortsausſchuß- Vorſitzenden und die
Angeſtellten der Verbände blieben unbehelligt

5 wurden nur angehalten, im Jntereſſe der
Arbeiter und Angeſtellten gewiſſenhaft weiter
en Die kommiſſariſche Leitung des

ADGe J F 2 3G. und des Afa Bundes übernahmen
Aenmiſare der NSBO. auf die mit ſofortiger
e der Verkehr mit den Behörden und
ren Organiſativnen überging.

und. Wwerſtändlich wurden alle Kaſſen
ſag der Freien Gewerk-S u n mit ſofortiger Wirkung geſperrt.
unſer herigen Kaſſierern, die im Amt be
bergere konnten, wurde ein Kommiſſar
e r Es iſt Gewähr dafür geboten,

wiede x uns kurzer Zeit der Zahlungsverkehr
en reibungslos vor ſich geht. Jrgendwelche

Trubiaung braucht nicht Platz zu greifen
a en wird in der deutſchen Arbeiter
e re außerordentlich frendigen Wider

jeht We da der deutſche Arbeiter weiß, das
ſaniſatt ich auch ſeine berufsſtändiſchen Or
88 ionen von dem Geiſt beherrſcht werden,

en deutſchen Arbeiter bereits beſeelt. Der

Die ſchaffenden deutſchen Schichten haben keine

Kampf und die Befreiung des deutſchen Arbei
ters von dem marxiſtiſchen Vampyr iſt ein be
deutſamer Schritt vorwärts getragen worden.

Der deutſche Soziglismus, der
Nationalſoziglismus Adolf Hit-
lers, ſchafft die Formen, die un
ſere Zeit fordert und die den Wün-
ſchen der ſchaffenden Schichten des
dentſchen Volkes ent ſprechen.

Zur Aufnahme in die RGDHP.
München, 2. Mai. Die oberſte Leitung der

PO. gibt bekannt:
„Uum zu verhindern, daß Angehörige

irgend welcher Logen oder Geheim-
bün de, denen die Aufnahme in die Partei
verweigert wird, auf dem Wege über die Neben
vrganiſativnen wie NSBO., NS.Beamten
abteilung uſw. der Partei nähertreten können,

wird angeordnet, daß für die Aufnahme
als Sympathiſierende der Neben-
organiſationen dieſelben Auf-
nahmebe ſtimmungen in bezug auf
Logen, Geheinmrbünden uſw. zu gelten haben,
wie für die Aufnahme in die Partei.“

Neubau der deutſchen Preſſe
Der Reichsverband gleichgeſchaltet

(Drahtbericht unſerer Berliner Schriftleitung.)

Berlin, 2. Mai. Zu den Aufgaben de
inneren Reform gehört auch der Neubau de
geſamten deutſchen Preſſeweſens
Gewiſſermaßen als Auftakt dieſer kommenden
großen Neuordnung wurde Sonntag auf de
in Berlin ſtattgefundenen Delegierten-
tagung des Reichsverbandes der
deutſchen Preſſe völlig reibungslos und
mit revolutionärer Gründlichkeit die politiſche
Gleichſchaltung dieſer größten Berufsorgani
ſation des deutſchen Preſſeweſens durchgeführt.
Zum Vorſitzenden des Reichsverbandes wurde
der Leiter der Reichspreſſeſtelle der NSDAP.,
Pg. Dr. Dietrich, gewählt. Jm Vorſtand.
in den Ausſchüſſen und in allen anderen
Linrichtungen oder Aemtern des
Reichsverbandes iſt der nationalſozig
liſtiſche Einfluß ebenfalls aus
ſchhaggebend.

Mit dieſer politiſchen Gleichſchaltung iſt
innerhalb des deutſchen Preſſeweſens eine Aera
abgeſchloſſen worden, die alles andere als

ürdevoll war. Der Reichsverband der Deut
hen Preſſe war über ein Jahrzehnt lang auf
m Gebiete des Preſſeweſens das politiſche
ochtinſtrument der Novemberrepublik. Jn

nicht einem einzigen Falle war es ſo, daß ſich
dieſe größte Berufsorganiſation der deutſchen
Journaliſten etwa für einen nationalſozia
liſtifchen Journaliſten eingeſetzt hätte. Sie
waren vogelfrei. Noch in jüngſter Zeit hat der
ſelbe Reichsverband, der jede Unterdrückung
der öffentlichen Meinungsfreiheit durch die
Machthaber des Shyſtems begrüßte, Verlaut
barungen zur Kenntnis der Oeffentlichkeit ge
bracht, in denen man ſich in gut geſpielter Ent
rüſtung gegen das Verbot der Syſtemjournaille
wandte. Das war noch im vergangenen Jahre
ſo. Die völlige Gleichſchaltung des Reichsver
bandes der Deutſchen Preſſe war ſchon aus
dieſem Grunde eine zwingende Notwendigkeit.
Sie iſt Sonntag erfolgt und mit ihr iſt gleich
zeitig die Grundlage für die kom
mende Neuordnung geſchaffen worden.

Aufruf
des Reichsmimiſters für die Luftfahrt

Berlin, 2. Mai. Der Reichsminiſter für die
Luftfahrt erläßt folgenden Aufruf:
Heutſche Männer! Deutſche Frauen

Seit dem Kriegsende verheißt man dem
deutſchen Volke allgemeine Abrüſtung.

Die Wahrheit aber iſt, daß die Welt heute
mehr in Waffen ſtarrt als je zuvor.

Tauſende von Kriegsflugzeugen ſtehen rings
um Deutſchland. Jederzeit einſatzbereit, wäh-
rend wir ſelbſt in der Luft völlig wehrlos ſind.

Sogar die Abwehr von der Erde ans hat
man uns faſt völlig genommen.

Dabei iſt Deutſchland durch die Luftwaffe
ſtärker bedroht als irgend ein anderes Land.

Jede deutſche Stadt iſt für Bombenflieger
erreichbar. Unſere wichtigſten Jnduſtrien liegen
im nahen Wirkungsbereich fremder Flieger-
kampfkräfte.

Der Luftſchutz iſt daher zu einer Lebens
frage für unſer Volk geworden.

Er verlangt einen jahrelangen zielbewußten
Aufbau unter fachmänniſcher Leitung und
ſtraffer Führung.

Jn der Eigenart der Luftſchutzmaßnahmen
iſt es aber auch begründet, daß die Arbeit der
Behörden allein nicht genügt.

Die verſtändnisvolle Mithilfe der geſamten
Bevölkerung iſt Vorausſetzung für den Erfolg.

Die Mithilfe ſoll nunmehr, um jede Zer-
ſplitterung der Arbeit zu vermeiden, der neu
gegründete Reichsluftſchutzbund e. V. als allein
dafür in Frage kommender Verband auf nativ
naler Grundlage herbeiführen

Er ſoll das deutſche Volk von der lebens-
wichtigen Bedeutung des Luftſchutzes überzeu
gen und zu tätiger Mitarbeit gewinnen.

Er ſoll der Bevölkerung die Mittel und
Wege für einen wirkſamen Selbſtſchutz zeigen,
ohne ſich jedoch in farbloſen Theorien zu er
ſchöpfen.

Er ſoll in den breiten Maſſen die ſittlichen
Kräfte wecken, die zu ſelbſtloſer Arbeit und zu
Opfern begeiſtert.

Er ſoll in allererſter Linie die mora-
liſche Vorausſetzung ſchaffen, ohne
die ein Volk nicht fähig iſt, einen modernen
Luftangriff zu ertragen.

Denn nur eine feſte geſchloſſene von unbeng
ſamem Lebenswillen beſeelte Nation wird
dieſen Gefahren widerſtehen können.

Daher fordere ich alle vaterländiſchen Män-
ner und Frauen auf, den Reichsluftſchutzbund
nach Kräften zu unterſtützen.

Wer dieſem Bund beitritt, wer tätig mit
arbeitet oder ihn durch Geldſpenden fördert,
trägt damit bei zum eigenen Schutze, zum
Schutze ſeiner Familie, ſeines Grundſtückes
oder Betriebes.

Er erfüllt aber auch gleichzeitig eine hohe
nationale Pflicht.

Ein Volk, das ſich untätig und willenlos
feindlicher Willkür preisgibt, hat ſeine eigene
Exiſtenz verwirkt.

Ein Volk aber, das den eiſernen Willen zur
Selbſterhaltung in ſich trägt, wird auch den
Gefahren aus der Luft erfolgreich trotzen.

gez. Goering.
e

Adolf Hitler
an den erſten Bundesführer

des Gtahlhelms
Berlin, 2. Mai. Reichskanzler Adolf Hit-

her hat an den erſten Bundesführer des Stahl
helm, Reichsminiſter Seldte, folgenden Brief
gerichtet:

Verehrter lieber Herr Seldte!
Jch möchte Jhnen auf dieſem Wege meinen

tiefgefühlten Dank ſagen für die geſtern er
folgte äußere Bekundung Jhrer inneren loyalen
Einſtellung. Jch bin überzeugt, daß der Bund
der beiden Verbände für alle Zeiten ein uner
ſchütterlicher ſein wird, ein dauernder Garant
für den Beſtand der nationalen Revolution.
Nehmen Sie alſo nochmals meinen aufrichtigen
Dank und meine herzlichſten Grüße entgegen.

Mit deutſchem Heil Jhr ergebener
gez. Adolf Hitler.“

Abſturz eines Flugzeuges
in Bayern

München, 2. Mai. Aus bisher noch nicht
geklärter Urſache ſtürzte am Sonnabend mit
tag ein von der deutſche-chineſiſchen
Luftverkehrs geſellſchaft „Euraga-
ſia“ kürzlich angekauftes Flugzeng in der
Nähe von Traunſtein am Chiemſee ab. Das
Flugzeug, eine Junkers W 34, das noch die
deutſche Zulaſſungsnummer W A trug, befand
ſich auf einem Dauererprobungsflug, zu dem es
am Sonnabend morgen in Berlin geſtartet
war. Die Beſatzung Flugkapitän Wende und
Funkermaſchiniſt Milchtopf ſowie die bei-
den Jnſaſſen Direktor Schmidt von der
„Euraſia“ und ein Fräulein Liſter kamen bei
dem Unfall ums Leben. Das Flugzeug
wurde zertrümmert.

„Die deutſche Frau raucht nicht“
Zur Nachahmung empfohlen.

Ulm, 2. Mai. Staatskommiſſar Dreher
veröffentlicht folgende Kundgebung: Die deut
ſche Frau raucht nicht. Sämtliche Gaſtſtätten-
inhaber werden erſucht, in ihren Lokalen Pla-

kate an gut ſichtbarer Stelle auszuhängen mit
folgender Aufſchrift: „Die deutſche Frau raucht
nicht.“

Neuer Vorſitzender des VOA.
Berlin, 2. Mai. Jn der Hauptvorſtands

ſitzung des Vereins für das Deutſchtum im
Auslande iſt in Erfüllung der Forderung näch
einer vom Geiſt der deutſchen Erneuerungs
bewegung getragenen Führung als Vorſitzender
des Vereins Dr. Hans Steinacher gewählt
worden. Der neue Reichsführer des VDA. hat
ſeit dem Kriege, an dem er als Frontſoldat
teilnahm, und ſeit den Kärnkner Abwehr
kämpfen an allen volksdeutſchen Fronten ent
ſcheidend mitgekämpft. An der Hauptvorſtands-
ſitzung nahm als Vertreter des Reichskanzlers
Pg. Alfred Roſenberg teil.

Vernichtender Tornado
am Miſſiſſippi

Newyork, 2. Mai. Jn Dazov-City am
Miſſiſſippi zerſtörte ein Tornado 165 Häuſer,
darunter die Kirche, die Schule und den Bahn
hof. Bisher ſind 6 Tote und 20 Schwer-
verletzte geborgen. Zahlreiche Bewohner
des Ortes irren obdachlos umher. Der Schaden
wird auf eine halbe Million Dollar geſchätzt.

Der Präſident von Peru
ermordet

Lim a, 2. Mai. Der Präſident von Peru,
Sanchez Gerro, iſt am Sonntag das
Opfer eines Mordanſchlages ge-
worden.

Der Präſident wohnte am Sonntag einer
Militärparade auf der Rennbahn von Santa
Begtrice bei. Als er die Rennbahn nach Schluß
der Parade verließ, ſprangen drei Perſonen
von hinten auf den Kraftwagen des Präſi
denten, um gleich darauf die tödlichen Schüſſe
abzugeben. Der Präſident wurde ins Kranken-
haus gebracht, wo er bald darauf verſtarb.
Durch die Schüſſe der Attentäter ſind auch der
Junenminiſter Chavello und ein Adjutant
des Präſidenten verwundet worden. Zwei der
Täter wurden von der Begleitwache des Prä
ſidenten erſchoſſen, als ſie zu entkommen ver
ſuchten. Der dritte konnte feſtgenommen wer
den. Jm Verlauf der Schießerei iſt übrigens
auch eine Reihe von Unbeteiligten verletzt wor
den, davon eine Perſon ſo ſchwer, daß ſie ihren
Verletzungen erlag.

Trotz der großen Aufregungen, die der
Mord allenthalben hervorgerufen hat, iſt es in
der Stadt äußerlich ruhig. Es iſt eine ſcharfe
Zenſur verhängt worden. General Bong-
vides iſt zum vorläufigen Staats
oberhaupt ernannt worden.
Kommumſſtiſcher Bomben

anſchlag in Chikago
Chicago, 2. Mai. Jn den frühen Mor-

genſtunden des 1. Mai wurden im. Chicagoer
Geſchäftsviertel von einem mit Kommuniſten
beſetzten Kraftwagen aus, fünf Bomben
gegen eine Anzahl Großgeſchäfke,
darunter das der Marſchallfield-Belletelefone,
geworfen. Die Detongtionen, die dieſe An
ſchläge auslöſten, waren in der ganzen Stadt
zu hören. Nur dem Unmſtande, daß ſich in
folge der frühen Tageszeit keine Menſchen auf
den Straßen befanden, iſt es zu danken, daß
niemand getötet wurde. Der Sachſchaden
wird auf 50 000 Dollar geſchätzt. Alle Fenſter
ſcheiben der umliegenden Hochhausblocks gingen
in Trümmer.

Hier auf Welle
Deutſchlandſender.
Mittwoch, 3. Mai

6.15 Gymnaſtik. 6.30: Wetterbericht für die
chaf 8.35: 15 Minute t ſtik für dieſchaft. 8.35: 15 Minuten Gymnaſtik für di9.45: Nachrichten. 10.00: Stkapella des

d Reichsmaärine „Erſatz Niobe. 11.45:
12.00: Wet-11.30: Zeitfunk.

e Schallterbericht für
Unterhaltendes.

N eueſt
5: Georg Rendle

Deutſch

Jugendſtunde.
Das Gedicht.

Viertelſtunde Funktechnik.
die Land wirtſchaft. Anſchl.:
Dienſtes. 19.00: Stunde der 9 ün
liches Konze un 1 StWagen vollge Wetter-, Tages und Sport

Deutſcher 23.00Seewetterbericht.nachrichten. 22.45:
bis 24.00: Tanzmuſik.

Mitteldeuntſcher Rundfunk.
6.35: Frühkonzert. 8.15: Funkgymnaſtik. 9.40: Wirt

ſchaftsnachrichten. 9.45: Wetter, Waſſerſtand, Verkehrs
funk Tagesprogramm. 9. Was die Zeitung bringt.
10.10: Schulfunk. 10.45: Dienſt der Hausfrau 11.00:
Werbenachrichten. 12.00: iltagskongert. 15.35: Wirt
ſchaftsnachr en. 16.00: Für die Jugend un i
deutſche anz. 17.50: Wiriſchaftsnachr

nd: Zeit. te18.00: Das gr18. 15-18. 55:
r Nation. 20
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Nationgl-
Die neuen Kräfte der mitteldeutſchen

Wirtſchaft formieren ſich
„IJnduſtrie wirtſchaftliche Probleme der Gegenwart“ Die mitteldeutſche Wirtſchaſt bekennt ſich

zum Aufbauwerk Adolf Hitlers Bildung eines Wirtſchaftsführerkreiſes
Vor einem geladenen Kreis führender Ver

treter der mitteldeutſchen Wirtſchaft ſprach,
dachdem der Gauleiter Rudolf Jordan dieſe
dritte von der Gauleitung Halle Merſeburg der
NSDAP. veranſtaltete Wirtſchaftsführerbe
ſprechung mit dem Hinweis auf die Ziele die
ſer Tagungen eröffnet hatte, der Hauptſchrift
leiter der MNSZ.,

Hipl.Kſm. Hr. Trautmann
Der Vortragende hielt es für ſeine wichtigſte

Aufgabe der Verſammlung auseinanderzu
ſetzen, was im einzelnen unter deutſchem
Sozialismus verſtanden wird. Er ſtellte
zunächſt einige der markanteſten Weſens
züge der lhiberaliſt iſſchen Wirt
ſchaft, deren Denken letzten Endes auch die
marxiſtiſche Aera beſtimmt hat, heraus. Dem
bekannten RathenauWort von der Schi.ck
ſalhaftigkeit der Wirtſchaft und
ſeinen Folgen, dem Fehlen der eigent
Lichen Vorausſetzungen für den
Liberalismus in den Strukturen der Na
tionalwirtſchaften, dem Sieg des Ver
mittlertums, des Syndikats, des Truſts
und der Börſe über den eigentlichen Erſchaffer,
dem Machthunger des ſich politiſcher
Rückendeckungen bedienenden Bankkapi
talismus und ſchließlich auch der Wirt
ſchaft des Syndikus als des Exponenten
der Jntereſſenpolitik ſtellte er gegenüber
die großen Grundſätze, welche das na
tionalſozialiſtiſche Denken und die
kommende Wirtſchaftsverfaſſung
beſtimmen. Der Referent betonte, daß der
Nationalſozialismus Programme, Doktrinen
und leere Konſtruktionen ablehne, ſondern
allein aus dem Leben und den Ge
legenheiten ſchöpft und über ſie nach
ſeinen ideellen Grundlagen entſcheidet. Und
dieſe letzten Entſcheidungen werden uns zumeiſt
in der Wirtſchaft von ihr ſelbſt fremden Fak
toren vorgeſchrieben. Darum vertritt auch der
Nationalſozialismus das

Primat der Politik
Die neue Wirtſchaft iſt nur Dienerin
der Nation. Sie ruht auf biologiſch
idealiſtiſchorganiſcher Grundlage und iſt nicht
mechaniſchrationaliſtiſch wie die liberaliſtiſche
Wirtſchaft. Die ſchickſalhafte Verbundenheit
zwiſchen nationaler und ſozialer Befreiung, die
innere Geſchloſſenheit der nationalſozialiſti
ſchen Jdeenwelt bedingt

eine vorganiſche Löſung des Wirtſchafts
problems.

Wir brauchen eine Wirtſchaft im ſtar-
ken Staat, denn das Vertrauen nach
welchem 14 Jahre lang geſchrien wurde, das
aber ſyſtematiſch zerſtört worden iſt, bleibt für
die Hauptaufgabe, nämlich die Ein
giederung von s Millionen Arbeitsloſen in den Produktionsprozeß, die
Vorausſetzung. Mit dem ſtarken Staat, mit der
Stabilität iſt zugleich die Grundlage für eine

autonome Wirtſchaftspolitik

mit ſtetiger und klarer Linie geſchaffen worden.
Der für die Geſtaltung unſerer Wirtſchaft

zweite beſtimmende Geſichtspunkt iſt der
deutjche Gogtalismus

als die Jdee von der großen deutſchen Volks
gemeinſchaft, welche geboren wurde aus der
unerbittlichen Gegnerſchaft gegen Maxxismus
und Liberalismus, welchen beiden zu eigen iſt
der an die niederſten Jnſtinkte appellierende
Materialismus, die Erniedrigung des Arbeiters
zum wirtſchaftlichen Objekt ſowie die unſittliche
Wertung des Menſchen nach Beſitz und Geld.

Der deutſche Sozialismus bedingt einen
neuen Wirtſchaftsgeiſt, der dem Ge
danken der Freizügigkeit den Dienſt in
einer höheren Gemeinſchaft, dem
Eigennutz den Gemeinnutz, der Anarchie
des Marktes die Marktordnung mit beſter
Entfaltungsmöglichkeit für den einzelnen, der
Anvnymität die Verantwortung, der
ſozialen Zerklüftung den Ausgleich, dem
Einfluß der politiſchen Gleichmacherei die
volitiſche Gleichſchaltung unter
Berück ſichtigung des Führerprin-
s ips eutgegenſtellt.

Aus der Erörterung der
Grundprinzipien des Sozialismus

ergab ſich die Anerkennung des Rentabili-
tätsprinzips unter Berückſichtigung der
Gemeinwirtſchaftlichkeit als der letzten dieſen
Grundſatz einſchränkenden Jnſtanz. Der Natio
n ſoziaglismus legt ferner auf den 1. der drei
Produktionsfaktoren, nämlich auf die Arbeit,
den Hauptwert und leitet von ihm nebſt der
Natur erſt das daraus geſchaffene Kapital ab.
Desgleichen nimmt er gegenüber den Eigen-

kum und der Arbeit eine Sondereinſtellung
vor. Für ihn iſt Eigentum kein Verbrechen, wie
beim Marxismus, kein Vorrecht, wie beim
Liberalismus, ſondern eine Verpflichtung
der Gemeinſchaft gegenüber. Aus
der Jdee des Obereigentums der Nation ent
ſtand die Feindſchaft gegen das Effektenſpeku
lantentum, gegen die Kuponsſchneider und die
arbeitsloſen Händlerthpen als unvorſtellbare
Figuren des Liberalismus. Die Arbeit hat
wieder ſittlichen Wert erhalten, weil ſie
aufgefaßt wird als Dienſt am Volk und
nur noch jeder beurteilt wird nach ſeiner Lei
ſtung für das Ganze.

Der Vortragende erörterte dann weiter die
Grundſätze unſere Feindſchaft gegen den
Klaſſenkampf und deſſen Ueberwindung im
Ständeaufbau, unſere Gegnerſchaft gegen die
Anonymität in der Wirtſchaft und ging dann
auf die damit im Zuſammenhang ſtehende
übermäßige Verflechtung und die Notwendig
keit einer Entflechtung der deutſchen
Wirtſchaft unter Wahrung der Kontinuität
ein. Nach der Herausſtellung der privaten
Jnitiative, der Betonung des freiſchaffen
den Unternehmers wandte er ſich ſchließlich
gegen die Uebergriffe der öffent-
lichen Hand, die er in der Wirtſchaft nur
anerkannt haben will, wenn es ſich um gemein
nützige Unternehmungen handelt oder aber die
Gefahr effektenkapitaliſtiſcher Spielerei und
Gefährdung der Marktbildung beſteht.

Nachdem ſo die Grundſätze einer national
ſozialiſtiſchen Wirtſchaft immer unter Hin
weis auf ihre Problemſtellung in der Jnduſtrie

erörtert worden war, ging der Referent auf
ſpegielle große Fragenkomplexe

der IJnduſtriepolitik
ein. Nachdem das alte Wirtſchaftsbild durch
die Machtſtellung der Schwerinduſtrie und der
Konzerne gekennzeichnet war, nachdem ſich die
Mammutgebilde als konjunkturſchwach er
wieſen haben und ihre Zuſammenbrüche ſtärkſte
Auswirkungen auf die Geſamtwirtſchaft ge
zeitigt haben, iſt das Gebot eine

Auflockerung und beſſere Durchgliederung
der Wirtſchaft,

vor allem aber die Beſeitigung der Konzentra
tion artfremder Unternehmungen geworden.
An Beiſpielen aus der Zementinduſtrie
und aus der Montan wirtſchaft wurde
die Notwendigkeit eines langfamen organiſa
toriſchen Umbaues gezeigt. Einen breiten
Raum nahm die Erörterung des Ver
hältniſſes zwiſchen eiſenſchaffen
der und verarbeitender Jnduſtrie ein, wobei im einzelnen die Wünſche
der konzernfreien Verarbeiter, die auf eine
Aufhebung der vertikalen Vertruſtung hinaus
laufen, beleuchtet wurden. Aber nicht nur
Fragen der Wirtſchaftlichkeit werfen das Kon
zentrationsproblem auf, ſondern die Ver
truſtung, Konzernierung und Kartellierung
hat die Notwendigkeit einer Beſeitigung der
durch die Ueberorganifation geſchaffenen Hem

mungen für eine Wirtſchaftsführer-
Ausbildung und -Ausleſe akut wer
den laſſen. Dieſe verlangt ebenfalls eine Auf
gliederung der auflöſungsbedürftigen Gebilde
oder doch eine organiſatoriſche Verſelbſtändi
gung von Teilen.

Mit dem Konzentrationsprozeß hängt zu
ſammen der

Siegeszug des Effektenkapitalismus
mit ſeinen ſchweren Schädigungen für die
deutſche Wirtſchaft, der Zuſammenballung der
Beſitzänteile artverſchiedener Unternehmungen
in den Händen von an der Produktion ſelbſt
unintereffierten Kapitaliſten. An dem Streit
um das Gelſenbergpaket und um den
JG. Vertrag zwiſchen Rheinbraun und
RWE. wurden die Weſenszüge des Effekten
kapitalismus mit all ihren Wirkungen klar
gelegt.

Mit einem Appell, ſich der großen Aufgabe
bewußt zu fein, in nationalſozialiſtiſchem
Geiſte an den Neubau der Wirtſchaft heran
zugehen, ſchloß Dr. Trautmann ſeine Aus
führungen.

Jm Anſchluß an dieſen mit Beifall aufge
nommenen Vortrag, zu dem ſich keine ſach
lichen Gegenäußerungen ergaben, wies der

Gauleiter Fordan
darauf hin, daß zur gemeinſamen Klärung der
großen wirtſchaftspolitiſchen Probleme und der
beſonderen mitteldeutſchen Wirtſchaftsfragen
die

Bildung eines Fülzrerkreiſes
zweckmäßig geworden iſt. Er beauftragte mit
diefer Aufgabe den Hauptſchriftleiter Dr.
Trautmann und wandte ſich dann gegen ein
zelne in der Diskuſſion über die Führerkreis-
bildung vorgebrachten Aeußerungen. Vor allem
lehnte der Gauleiter eine nutzloſe Analyſe von
vorgetragenen Grundſätzen ab, weil ſie nicht
der notwendigſten Aufgabe der Findung
einer Syntheſe entſprechen, und wandte
ſich ferner gegen den Vorſchlag des Einbaues
des neuen Führerkreiſes in einen alten Wirt
ſchaftsverband, was nur zur Konſervierung der
alten Wirtſchaftsauffaſſungen gedient hätte.
Auch eine große Organiſation erwies
ſich nicht als zweckdienkich, weil mit
dem Wachſen der Organiſationsaufgaben die
eigentlich ſchöpferiſche Leiſtung eine
Einbuße erfahren würde. Der Führerkreis ſoll
vielmehr in loſer Form ohne parteipolitiſche
Bindung an die Erörterung der wichtigen
Wirtſchaftsfragen, zu denen der Vortrag den
Grundriß abgab, herangehen.

Nachdem ſich die Anweſenden in mehrfachen
Aeußerungen zu dem großen Aufbauwerk be
kannt und die Bildung einer ſolchen Arbeits
gemeinſchaft begrüßt hatten, wurde mitgeteilt,
daß von der Gauleitung NSDAP. ein aus
mehreren Herren beſtehender Beirat gebildet
würde, der unter Vorſitz von Dr. Trautmann
die Vorarbeiten für die nächſten großen Aus
ſprachen des freien Führerkreifes in die Hand
zu nehmen haben wird.

Reſormen bei Bergverwaltung
Von Erſtem Bergrat Lebengm, Halle (Gaale]
(Schluß.)

Einſchränkung des Betriebsweſens.
Hand in Hand mit der ſchärferen Zuſtän

digkeitsabgrenzung inenerhalb der Bergbehör
den muß das Beſtreben gehen, das Be
richts weſen ſowohl zwiſchen Bergbau
treibenden und Behörden wie innerhalb der Be
hörden einzuſchränken. Mit einem Feder-
ſtrich laſſen ſich Tauſende von Be
richten erſparen, ohne daß eine
fühlbare Lücke entſteht. Die Not der
Zeit zwingt dazu, ſich mit dem Notwendigen zu
begnügen und das Wünſchenswerte in den Hin
tergrund treten zu laſſen. Dies gilt namentlich
auf dem Gebiete der Statiſtik, durch
welche zwar wunderſchöne und intereſſante
Dinge erfaßt werden, die aber praktiſch allzu
häufig kau meinen Wert haben. Es wird über
dies eine

Fülle von Doppelſtatiſtiken
gefertigt. Die Betriebe, die Bergbehörden, das
Reich, die Berufsgenoſſenſchaften, die Jndu
ſtrieverbände u. a. m. ſtellen Statiſtiken auf,
die dasſelbe erſtreben und doch häufig voenein
aneder abweichen. Eine Zuſammenfaſſung nach
vereinfachten Geſichtspunkten iſt erſtrebenswert
und erſcheint durchaus durchführbar.

Die bergpolfgeiliche Ueberraſchung.
Ein beſonderes und heikles Kapitel bildet

die örtliche berg polizeiliche Ueber

wachung der Betriebe. Die Gefahren
für die Bergarbeiterſchaft ſollen und müſſen
nachdrücklichſt bekämpft werden. Ueber dieſes
Ziel herrſcht volle Einmütigkeit. Um dieſes
Ziel zu erreichen, erſcheint es aber durchaus
nicht nötig, daß auf einzelnen Schachtanlagen
faſt täglich ein Bergpolizeibeamter erſcheint
und die Bergbehörde eine Verantwortung über
nimmt, die ſie gar nicht übernehmen kann und
die ſie zweckmäßiger den zunächſt Beteiligten,
den Bergbauunternehmern, den Aufſichtsperſo
nen und den Arbeitern überlaſſen ſollte. Die
Verantvwortungsfreudigkeit, das Verantwor-
tungsbewußtſein und die Verantwortungs
pflicht dieſer wieder zu heben, iſt eine der vor
nehmſten Aufgaben der Bergbehörde. Ein
Mittel iſt in dem

Ausbau der Selbſtüberwachung

gegeben, wie ſie auf dem Gebiete des Dampf-
keſſelweſens und der elektriſchen Ankagen mit
Exfolg durchgeführt worden iſt. Es iſt damit
auch die Möglichkeit einer Einſchränkung der
faſt ins Uferloſe angeſchwollenen paragraphen-
mäßigen Vorſchriften gegeben, deren Jnnehal
tung auch bei allerbeſtem Willen kaum möglich
erſcheint. Nicht die Qualität der Vorſchriften
und der bergpolizeilichen Ueberwachung iſt von
Wichtigkeit und entſcheidender Bedeniung. Die
Zahl der vorgeſchriebenen Warnungstiafeln,
mehr als reichlich genug ſein. (Hier wird aller
Aushänge, Anſchläge, Liſten, Verzeichniſſe, Bü

cher und Dienſtanweiſungen wird auf etwa 10
geſchätzt. Wahrſcheinlich werden 50 v. H. no
dings nur mit allergrößter Vorſicht reformiet
werden dürfen. Oberſtes Geſetz muß die Sie
heit der Velegſchaft bleiben. Die Schrift

Ausdehnung der Anſtändigkeit.
Wenn auf der einen Seite einer Einſchrän

kung der bergpolizeilichen Ueberwachung daß
Wort geredet wird, ſo iſt auf der anderen Seit
die Aus nutzung der Kenntniſſe und
Erfahrungen der ſtaatlichen Berg,
beamten für Gebiete zweckmäßig, die u
aus formalen Gründen anderen Stellen, inshe
ſondere der Gewerbeaufſicht, übertragen ſin
Die derzeitige ſachliche und räumliche Abgren
zung der Bergaufſicht und Gewerbeaufſicht be
darf dringend einer Entwirrung und eine
praktifchen Regelung. Ueber Zwirnsfäden, de
allerdings häufig innerhalb der verſchiedenen
Reſſorts zu Drahtfeilen werden, darf man niqh
ſtolpern.

Ebenſo wie die einer Entſcheidung zuzu
führende Frage der Abgrenzung und der
BVergrößerung der Bergrebiere
und Oberbergamtsbezirke bei den
vorſtehenden Ausführungen nicht berückſichtigt
worden iſt, iſt auch die Frage der Ueber
führung der Landesbergverwal-
tungen in eine Reichsbergverwal-
tung nicht behandelt. Daß eine ſolche Ueber
führung zweckmäßig, ja notwendig erſcheint
ſteht kaum außer Zweifel. Ohne weiteres
könnten wohl die Sonderbergverwaltungen für
Thüringen, Braunſchweig und Anhalt ver
ſchwinden und in einen

Oberbergamtsbezirk „Mitteldentſchland“
aufgehen. Bei einer ſolchen Ueberführung ſind
die gemachten Vorſchläge von derſelben Ve
deutung, wie wenn die LandesBergverwaltun
neg ſelbſtändig verbleiben würden.

Eine geſetzliche Regelung läßt ſich nicht um
gehen. Sie iſt nur zum Teil ſchwierigerer Art,
Dieſe ſchwierigeren Gebiete es iſt u. g.
an das Gerechtſameweſen gedacht könnten
zunächſt zurückgeſtellt werder. Jnnerhalb ganz

kurzer Zeit läßt ſich aber durch Abänderung
überholter und unzweckmäßiger Verwaltungs
in nahmen etwas Erſprießliches erreichen.
Großzügig muß das Problem jeglicher Refor
men angepackt werden. Die nationale Revolu
tion hat Wege gewieſen und wo ein ernſt
licher Wille iſt, da iſt auch ein Weg. Unüber
windliche Hinderniſſe beſtehen daher auch nicht
für die in den vorſtehenden Ausführungen nur
für ein Teilgebiet der Bergverwaltung aufge
zeigte Möglichkeit und Notwendigkeit von „Re
formen bei der Bergverwaltung“.

Gteuer-Terminkalender
für Mai

Anmeldung der Salzmengen,
für die im Monat April die Salz
ſteuerſchuld entſtanden iſt.

5. Mai:

1933 für Arbeitnehmer für die Lohn
zahlungen vom 16. bis 30. April
1938, daneben für die Lohnzahlun
gen von 1. bis 15. April 19383 nur,
wenn die abzuführende Bürgerſteuer
weniger als 200 betrug oder die
Abführung an auswärtige Gemein-
den erfolgen muß.
Abgabe zur Arbeitsloſen-
hilfe, ſoweit ſie an die Finanz
kaſſen abzuführen ift.
Lohnabzug für die Zeit vom
16. bis 30. April 1938; falls im
Ueberweiſungsverfahren die bis 5
April 1933 einbehaltenen Bekräge
200 nicht überſtiegen haben, für
die Zeit vom t. bis 80. April 1833
nebſt Ledigenſtener, ſoweit ſie im
Steuerabzugsverfahren einzubehal
ten iſt.
Einreichung der Aufſtellung über die
Deviſengeſchäfte im April
für alle Unternehmen, die generell
die Genehmigung zum Deviſen
erwerb haben.
Anmeldung der Beträge eingegange
ner Exportvaluten durch
Exporteure an die Reichsbankſtellen.
Umſatzſteuer Vorauszah
fungen und voranmeldungen
ür Monatszahler (Schonfriſt
Nai 1933).
zörſen Umſatzſteuer
pril 1933.
Bürgerſtener 1983 für veran
klagte Steuerpflichtige.

Vierteljahresrate auf

mögenſteuer. KurEinkommenſteuer Vorauszahlung der Landwirtke, e
weit nicht durch Einführung der
landwirtſchaſtlichen Einheitsſteuer
die Zahlung abgegolten iſt.
Letzter Tag für die Um atz
ſteuerVoranmeldung u
vorauszahlung für Monaks

s

zahler.

6. Mai:

10. Mai:

für

10. Mai: die Ver

17. Mai:

Abführung der Bürgerſteuer
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